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Das llnterhaltungsblatt enthält :

„Die Grenzen des künftigen Fürstentum Albanien ." (Zllustr .) —
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" — „Die neue Militärvorlage .
" (Jllnstr .) —
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Füv die Monate
April , Mai und Juni
wird hiermit zum Abonnement eingeladen aus die tLg -
lieh zweimal in einer Auflage von 36 000

.Exemplaren erscheinende

„Badische Presse "
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die „Badische

Presse " die größte Verbreitung .
Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse"

in der Lage ist , mit allen Zeitungen Badens an Schnelligkeit.
Sorgfalt und Reichhaltigkeit der Berichterstattung über alle
Geschehnisse der Residenz, des badischen Landes , des weiteren
Deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern . Der
Depeschendienst , d»r schon früher in erster Reihe stand, wird
durch neue Abschlüsse mit großen Telegraphenbureaus und
Privatkorrespondenten ■fortwährend erweitert .

Zahlreiche Berichterstatter in allen Gegenden des badischen
Landes , sowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London
und Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen
aller Art in der „Badischen Presse" vertreten , wie gleichfalls
Ausländsbriefe aus allen größeren Staaten Europas , aus Ame¬
rika und Asien zur Veröffentlichung gelangen .

' Besondere
militärische Mitarbeiter behandeln die militärischen und mili¬
tärpolitischen Fragen in sachverständigen Ausführungen . Eben¬
so geschieht dies auf dem Gebiete der Marine . Des weiteren
wurden für die Fragen der Luftschiffahrt und das ganze Ge¬
ltet des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben , die mit ihren
telegraphischen Meldungen und Spezialartikeln in vorderster
Reihe stehen . Auch werden aktuelle Vorgänge zugleich durch
Illustrationen dem Leser näher gebracht und im Briefkasten
juristische und andere Fragen in sachkundiger und eingehendster
Weise beantwortet .

Die kriegerischen Ereignisse auf dem Bal¬
kan , sowie der gesamte Verlauf derpolitischenBalkan -
krise , die ganze gegenwärtige europäische Lage , die
Erörterung der neuen Heeresvorlagen , der Steuer -
probleme usw . , dazu die prompte Berichterstattung über
die Verhandlungen des Reichstags mit den gern gelesenen
Reichstagsstimmungsbildern machen das Halten einer Zeitung ,
die wie die „Bad . Preise" bei ihrem täglich zweimali¬
gen Erscheinen über alles auf das Schnellste und Aus¬
führlichste berichtet, für jedermann zu einer Notwendigkeit .

Das Jahrhundert - Jubiläum der großen Be¬
freiungskriege von 1813/15 wird in eingehenden und fesseln -
den Eedenkartikeln aus fachkundiger Feder <n umfassender
Weise gewürdigt , wie auch sonst die Gedenktage großer Män¬
ner und bedeutender Ereignisse in besonderen Artikeln be¬
handelt werden.

Die volkstümliche, unabhängige und nationale Haltung
der „Bad . Presse", in der jedem Stande und jeder Konfession
volle Achtung entgegengebracht wird .die Schnelligkeit und Über¬
sichtlichkeit der Berichterstattung , die bewährte Reichhaltigkeit
auch ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton . in
Kunst und Wissenschaft . den Vermischten Nach¬
richt e n und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen rc. , dies alles hat im Verein mit vielfachen
anderen Vorzügen der „Bad . Presse" einen von Jahr zu Jahr
steigenden Leserkreis geschaffen.

Als sehr bewährte Einrichtung
erfreut sich der für die „Badische Presie " gewonnene Dienst
einer vorzüglich unterrichteten

n* ' Berliner Redaktion '• p
-

einer besonderen Beachtung, da sie in täglicher tele¬
graphischer und brieflicher Berichterstattung zu allen
wichtigen Vorkommnissen in Politik , in Kunst und Wissen¬
schaft usw . Stellung nimmt . Damit wird akermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch weitere
Abmachungen mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete und in allen Ländern eine wertvolle Ergänzung erfuhr .

Zu >ammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis vetgeteglen
»Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle fesselnder

Erzählungen , Aufsätze , Gedichte , Rätsel rc. enthält — sowie der
Eratis -Beilage „Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft ,
Garten -, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presie " für
die Monate April , Mai und Juni 1 Mark 80 Pfennig ohne
Zustellgebühr.

HE - Reu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presie" bis zum 1. April gratis zugestellt.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interesiante Eratislieferungen : 1 Roman ,
l Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Boten der Ex¬
pedition , die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie
die Erpedition , Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweig¬
expeditionen ; auswärts werden Bestellungen auf die „Ba¬
dische Presie" durch alle Postanstalten und Postboten , sowie
an Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Srpedition der „Wad . Wresse".

Militärisches.
Das Frühjahrs - Revirement .

A .p . Berlin , 13. März . Rur noch wenige Tage trennen
die Armee von dem großen Frühjahrsrcvirement . das in der
Neubesetzung dreier Armee-Inspektionen von mindestens drei
Armeekorps, der doppelten Anzahl von Divisionen und vielen
Brigaden gipfeln , außerdem die alljährlich zum Geburtstage
Kaiser Wilhelms I . erfolgende Ergänzung des Generalstabs
der Armee aus den Reihen der beim Großen Generalstabe zur
Ausbildung kommandierten Offiziere bringen wird .

Seit den großen Stellenveränderungen nach dem Kaiser¬
manöver 1912 sind schon zwei Generale der Inf . — v . Loewen-
feld und Freiherr Alfred v . Lyncker — dreizehn Generalleut¬
nants — v. Boehn , v . Werder , v . Schaefer, Schöpflin , v . Ram -
pacher , v . Windheim (durch Tod) , Nikisch v . Rosenegk, Torgany ,
v . Hoffmann , v . Hertzberg , v . Larisch , Freiherr Rink v . Balden -
ftein, Eck und dreizehn Generalmajore aus dem aktiven . Dienst
geschieden.

Viele weitere werden jetzt folgen, denn anfangs d . Mts .
haben auf die übliche Benachrichtigung hin , daß der Kaiser
über ihre Stelle anderweitig zu verfügen wünsche , insbesondere
zahlreiche Brigadekommandeure und Festungskommandanten
um ihre Zur -Dispofition -Stellung gebeten. Daneben wird dies¬
mal auch der Abgang unter den Stabsoffizieren sehr groß sein,
da allen Oberstleutnants , die mit 35 Dienstjahren noch nicht
zum Regiment heran sind, bedeutet worden ist , daß sie auf wei¬
tere aktive Verwendung nicht mehr zu rechnen haben würden .

Infolge dieser bevorstehenden erheblichen Verjüngung de»
Armee in ihren oberen Stellen , weiter durch die starke Offizier¬
stellenvermehrung , die durch die Heeresvorlage in den mitt¬
leren Dienstgraden erfolgen soll, steigen die Beförderungsaus -
sichtsn des Offizierbcrufes außerordentlich , und ein vermehrter

Dis von Kründingen .
Humoristisch - satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(51. Fortsetzung) Rachdruck verboten.
X.

Hans hatte an den Baron geschrieben , man könne sich Zeit
und Mühe einer „chemischen Blutuntersuchung " ersparen — die
Familie seiner Braut sei ebenso tadellos bürgerlich , wie die
seine adelig . And was den anderen Vorschlag des Barons be¬
träfe , sich zum Schein mit Claire zu verloben , diese als seine
Braut auf Schloß Eründingen einzuführen , so müsse er bei
näherer Ueberlegung doch wohl selbst zugeben, daß derselbe in
der Theorie zwar sehr schön , aber in der Praxis gänzlich un¬
durchführbar sei . Wenn er, Hans , sich schließlich auch selbst da¬
mit einverstanden erklären würde , so hätte Claire gesagt , sie
würde sich nie , niemals zu einem solchen Spiel hergeben ; ihre
Ehre , ihr Stolz lehnten sich dagegen auf.

„Und Sie missen ja , Herr Baron , mit dem Wort .nie , nie¬
mals " ist das solche Sache ! Die meisten jungen Damen denken
sich gar nichts dabei , im Gegenteil : man hat gewonnenes Spiel ,
wenn man sie erst so weit hat . Han ist ja nicht umsonst Kaval¬
lerist , da lernt man doch , mit Frauen umzugehen , aber trotz¬
dem — Claire ist nun einmal aus ganz anderem Holz geschnit,
ten ; wenn die .Niemals !" sagt , dann bleibt es auch dabei .

"

„Oder auch nichtdachte der Baron , nachdem er den Brief
dreimal durchgelesen hatte , „ich wenigstens habe noch keine ein¬
zige kennen gelernt , die unerbittlich an ihrem .niemals " fest¬
hielt , und wenn es mir gelingt , Claire zu überzeugen , so wird
auch sie schon ihren Entschluß ändern . Und überzeugen muß
ich sie, sonst ist wirklich alles verloren .

"
Und diese Befürchtung war nicht so ganz grundlos , denn

in den letzten Tagen sprach die Gräfin viel davon , daß Hans
eigentlich doch das Alter erreicht hätte , in dem es Zeit wäre ,
an das Heiraten zu denken .

Seitdem sie sah , wie der Landrat Alexa den Hof machte,
une diese seine Huldigungen duldete , und seitdem sie sich ent -

Andrang zu der militärischen Laufbahn steht wohl mit Sicher¬
heit zu erwarten .

Begleiterscheinungen der Heeresvorlage .
Um die durch die Heeresvorlage entstehenden zahlreichen

Offizier -Fehlstellen ehestens aufzufüllen , hat die Heeresverwal¬
tung bei der Haupt -Kadettenanstalt die Einrichtung eines be¬
sonderen Selektakursvs mit dem Lehrplan der Kriegschulen für
alle diejenigen Lichterfelder Februar -1913-Abiturieuten ange¬
ordnet , die in diesem Monat als Fähnriche der Armee über ,
wiesen werden sollten.

Für diesen Kursus , der sonst nur Prinzen offen stand An¬
fang April beginnt und 35 Wochen dauert , wird der Militär¬
körper der Anstalt verstärkt . Rach bestandenem Offizierexamen
werden am Kaisergebnrtstag n. I . die Knrsusteilnehmer als
Leutnants in das Heer eingestellt. Die ihnen als Inhaber des
Reifezeugnisses zustehende Vorpatentierung wird durch diese
frühzeitige Ernennung zum Offizier, die unter gewöhnlichen
Verhältnissen erst im Herbst 1914 erfolgen würde , nicht berührt .

Den für die nächsten Jahre mit Sicherheit zu erwartenden
Osfizier -Mankements bei den Fußtruppen will man hauptsäch¬
lich mit der Einstellung zahlreicher überzähliger Vizefeldwebcl
begegnen, die aus offenen Offizierstellen besoldet werden .

Die Danziger Armee - Inspektion .
Die „Danziger Allg. Zeitung " hat gemeldet, daß der dor¬

tige Kommandierende v. Mackensen zum General -Inspekteur
der nach Danzig zu verlegenden Sechsten Armee-Inspektion
auscrsehen sei . Schon die Dienstaltersverhältnisse des Gene¬
rals stehen — wie uns von einer unterrichteten Berliner mili¬
tärischen Seite mitgeteilt wird — einer solchen Wahl entgegen ,
denn es sind nicht weniger als sechs kommandierende Generäle
— » . Prittwitz in Metz, Herzog Albrecht von Württemberg in
Stuttgart , v . Ploetz in Coblenz, v . Kluck in Königsberg i . Pr .,
Freiherr v . Huene in Karlsruhe , v . Einem in Münster — im
Patent älter als jener älteste Leibhusar. Sie müßten bis auf
zwei inaktiviert werden, ehe General v . Mackensen zum Gene¬
ral -Inspekteur heranstehen würde.

Zum Ueberfluß hak der Kriegsminister schon in der Bud¬
getkommissionssitzung des Reichstages vom 5 . d . Mts . erklärt ,
daß General v. Prittwitz u. Eaffron , der Kommandierende des
16. Armeekorps , vom Kaiser zum General -Inspekteur in Dan¬
zig ausersehen sei . Deshalb ist auch die Bewilligung der
Danziger neuen Dienststelle im Rahmen des Etatnotgesetzes
und zum 1. April als dringlich erklärt worden, damit nicht beim
16 . Armeekorps , das auf dem exponierten lothringischen Grenz¬
posten steht, ein Wechsel der Führung mitten in der Felddienst »
ausvildungszeit stattfindet . Metz wird also mit Ende d . M .
einen neuen kommandierenden General erhalten .

Zentenar - Regimentsseiern .
Die nächsten Hundertjahrsfeste preußischer Regimenter

fallen in die Osterwoche . Am 24 . März 1813 wurde das 2. Han¬
noversche Dragoner -Regiment Rr . 16 gegründet , das in Lüne¬
burg steht und dessen Chef der König der Belgier ist ; am
gleichen Tage sind die Truppenteile aufgestellt worden , aus
denen das heutige 5. Hannoversche Infanterie -Regiment Nr .
185, im Jahre 1897 , hervorgegangen ist . Das gleiche gilt vom

schlossen hatte , seinem Antrag ihre Zustimmung nicht zu ver¬
weigern , von der Stunde an hatte sie beschlossen , daß Hans auch
heiraten sollte .

Am liebsten hätte sie natürlich gesehen , wenn Dagmar vor
Alexa geheiratet hätte . Das kannte sie nicht anders von ihrer
Familie her ; da waren die sieben Schwestern streng nach der
Anciennität an den Altar getreten, die Aelteste zuerst, die
Jüngste zuletzt . Aber daß Dagmar jemals heiraten würde ,
glaubte sie selbst nicht recht , und das war auch gut so ; denn wo
war der Mann , der diesem schönen,- stolzen Wesen eben¬
bürtig war ?

Aber wenn Dagmar schon Alexa den Vortritt ließ , so
durfte Hans dies doch nicht tun ; wie der Sohn auf dem Maoraü
in jeder Weise als erster kam , so mußte das auch hier sein.

So sprach sie denn des Abends immer wieder davon , wie
sehr sie es sich wünsche, bald eine Schwiegertochter an ihr Herz
drücken zu können . Und dann zählte sie die Familien auf , die
in Frage kamen . Die waren so stolz und vornehm , daß der
Gras , wenn die Namen genannt wurden , jedesmal im Geiste
eine Verbeugung machte und zu dem Frack , den er schon anchatte,
noch einen zweiten anzog . nur um seinen Respekt auch nach
außen hin genügend zu erweisen .

Der Baron bekam es bei diesen Gesprächen wirklich mit der
Angst : geschah nicht bald etwas Entscheidendes , so konnte Hans
definitiv jede Hoffnung, jemals die Einwilligung seiner Mut¬
ter zu erhalten , aufgeben , und die Konsequenzen , die aus einem
dauernden Bruche zwischen Hans und der Gräfin und vielleicht
dann auch mit dem Grafen entstehen konnten, wären gar nicht
abzuseben ; denn wenn der Graf seinen Sohn auch noch so zärt¬
lich liebte , so würde er doch schließlich auf die Seite seiner Frart
treten , weil er ihr das als Kavalier und Ehemann schuldig zu.
sein glaubte .

„Claire muß nachgeben , sonst darf sie auch der Gräfin
keinen Vorwurf machen , wenn d i e es nicht tut .

"
Die Logik war zwar nicht ganz unantastbar , aber sie half

dem Baron aus keiner Verlegenheft heraus und aat ibm d« r
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Großherzogl . Mecklenburgischen Feldartillrrie -Regimenl Rr . KV
in Schwerin i . M . , das am 25 . März seinen hundertjährigen
Stiftungstoß begeht , während am 26 . März das 2. Hannoversche
Infanterie -Regiment Nr . 77 in Celle, seine Säkularfeier haben
chird .

Üadische Chronik .
T Pforzheti « , 18 . März . Die evang . Kirchengemeindever-

fcinimlnng beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung mit dem Bau
eines Gemeindehauses. Schon Mitte vorigen Jahres hatte die
Versammlung der Erbauung eines Gemeindehauses zugestimmt
und ein Preisausschreiben erlassen, auf welches hin 33 Ent¬
würfe eingingen . Die Planausführung wurde nun den Archi¬
tekten Denzel und Deichsel übertragen . Der Neubau ist auf
rund L60 000 Mark veranschlagt. 130 06V Mark stehen aus der
Emma Jäger -Stiftung zur Verfügung .' ) ( Bruchsal . 15. März . In einem Magazin der Schuh¬
fabrik Sulzberger u . Sohn in der Blumenstraße war heut :

. nacht 3 Uh: Feuer ausgebrochcn, das in dem aufgejpeichcrten
Material reiche Nahrung fand . Als die Feuerm -'hr eintraf ,stand das Gebäude schon lichterloh in Flammen . Die Auf»
gab« der Feuerwehr war nunmehr , das Feuer zu ltkalisieren ,was auch gelang . Das Magazin ist vollständig ausqebranni .
Die Ursache de« Brandes ist noch unbekannt . Die Besitzer
des Magazins , die Herren Adolf und Emil Eulzburger , sind
zur Zeit auf Geschäftsreisen. Der Schaden soll, wie . man
hört , beträchtlich sein, ist jedoch durch Versicherung vollständig
gedeckt . Die Firma hat erst vor 2 Jahren einen größeren
Brandschaden erlitten .

I. Mannheim . 15 . März . Eine Stiftung von 10 008 Mk.
wurde der Freireligiösen Gemeinde Mannheim von einer älte¬
ren ungenannt sein wollenden Dame zugewendet, die schonin ihrer Jugend den freireligiösen Unterricht der Gemeinde
bei dem damaligen Prediger Karl Scholl genosien hat . Die
Schenkung ist als Vermächtnis im Todesfälle gedacht . Das
Kapital steht bereits der Gemeinde zur Verfügung , darf aber
nicht angegriffen werden , da die Stifterin die Nutznießungbis zu ihrem Tode hat .

l . Mannheim , 13. Mürz . Der 35 Jahre alte Betriebs¬
leiter bei de: Preußisch- Hessischen Eisenbahn Valentin Sauer ,der beim Städtischen Elektrizitätswerk auf der preußisch -
hessischen Bahnstrecke Mannheim -Worms am 13. ds . Mts , vonder Lokomotive eines Perfonsnzugs erfaßt und 73 Meter
weit geschleift worden ist , erlag gestern abend seinen schweren
Verletzungen. — De >, 33 Jahre alte Fuhrmann Friedrich
Riehm geriet gestern abend beim Aufsteigen auf seinen Wa¬
gen unter diesen und wurde überfahren . Er erlitt einen
komplizierten Bruch des linken Unterschenkels. — Eine schonstark in Verwesung ubetgegangene Leiche eines neugeborenenKindes wurde gestern vormittag am linken Neckätufrr unter¬
halb der Mündung des Verdi ndungskanals gelandet . Die
Leiche lag schon 3~~ 4 . Wochen im Wasser. Die Untersuchungzur Aufklärung des Verbrechens, das unzweifelhaft vorliegt ,ist eingeleitet .

S Heidelberg . 13. März . Großherzogin -Witwe Luise, die
beute nachmittag um 3 Uhr 8 Min . hier eintraf und bei der
Königin -Witwe von Schweden den Tee einnahm , wird sich nach¬
mittags gegen !45 Uhr in das Luifenheim begehen. Die Rück¬
reise nach Karlsruhe erfolgt voraussichtlich gegen Abend.

ke . Heidelberg , 15. Marz . Der Verein badischer Zoll¬beamten hält am 1 . Mar in Heidelberg seine diesjährige
Landesverjammlung ab.

O Bammental (A. Heidelberg ) , 15 . März . Gestern nach¬
mittag wurde das fünf Jahre alte Töchterchen des Arbeiters
Rech von einem Auto überfahren und so schwer verletzt, daß es
nach kurzer Zeit starb . Das Kind ist beim Spielen in das Auto
gelaufen ,

L Rastatt , 15. März . Der Vorsitzende des Verbandes Lad .Gewerbe- und Handwerkervereinigungen . Stadtrat Riedrrbühlin. Rastatt , hat eine Denkschrift über das Submisiionswesen
ausgenrbeitet . die den Staats - und Gemeindebehörden unter¬
breitet wurde . — Bei der Handelslehrerprüfnng haben von
9 Kandidaten 7 die Prüfung bestanden.

f Baden -Badrn , 15. Mürz . Aus München kommr die
Trauerkundc , daß gestern daselbst hochbetagt der ehemalige
Bürgermeister unserer Stadt , Herr Hermann , Seefel «, gestorben
ist . Der Verblichene wurde am 4 . Juni 1875 zum Bürgerinci
ster gewählt , welches Amt er bis zum 10 . Januar 1888 inne
hatte , an welchem Tage er wegen leidender Eesundheic \ n den
Ruhestand trat . Die Stadt Baden -Baden verdankt feiner
Initiative zahlreiche großzügige Unternehmungen , so war Her¬mann Seefels derjenige , der die Erstellung der Wasserleitungund die Erschließung größerer Stadtteile durch Straßenzüge

wesentlich förderte . Das Vertrauen seiner Mitbürger berief
ihn wiederholt auch in den badischen Landtag , woselbst er in
den Jahren 1873—1879 unsere Stadt erfolgreich vertrat . Nach
seinem Ausscheiden aus dem städtischen Dienste war der Ver¬
blichene lange Jahre hindurch als Hotelbesitzer in Langcn -
schwalbach tätig , die letzten Jahre lebte er mir seiner Familiein München. Auf die Kunde von seinem Hinscheidcn hat der
Herr Oberbürgermeister alsbald namens der Stadtgemeinde
Baden -Baden der Frau Marie Seefcls in München telegraphischdie Teilnahme ausgedrückt. Außerdem wurde ein Trauerkrann
mit den Farben der Stadt übersandt .

1» . Freiburg , 15 . März . Der Berkehrsverein für Freiburg
und den Schwarzwald hielt gestern abend im „Parkhotel Hecht"
seine Jahres -Generalversammlung ab . In dem vom Vorstand
schriftlich erstatteten Geschäftsbericht für 1912 wird konstatiert ,
daß der Verein in jeder Hinsicht seinem Zweck gerecht geworden
ist . Das schlechte Wetter in der lehtjährigen Reisesaison habe
zwar viele Fremde abgehalten , aber im allgemeinen könne man
mit dem Fremdenverkehr zufrieden sein . Die Mitgliederzahldes Vereins ist etwas zurückgegangen. Unter den Einnahmen
von insgesamt 18 584 .08 Mk . figuriert der laufende jährliche
Betrag der Stadt Freiburg in Höhe von 3000 Mk. , sowie ein
einmaliger Beitrag von 3000 Mk. für Anfertigung eines Re-
klameplakatcs von derselben Stelle . Der Rechnungsabschluß
weist einen Ueberschuß von 610 .53 Mk. auf . Der Boranschlag
für 1813 , der einstimmig gutgeheißen wurde , balanziert in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 15 810 Mk . Interessant ist auch
die statistische Mitteilung , daß im Jahre 1912 die Stadt Frei¬
burg von 110 523 Fremden besucht wurde , worunter sich 109174
Europäer und 1349 Besucher aus fremden Erdteilen befinden.

Id Freiburg i . Br . , l5 . März . Im Laufe dieses Jahreswird nach einem Erlaß des Unterrichtsministeriums eine Aus¬
stellung weiblicher Handarbeiten veranstaltet , die Erotzherzogin
Hilda besichtigen wird .

Freiburg , 15. März . Gestern abend fiel das 2Jahrealte Töchterchen des Zimmermanns Albiez, das mit anderen
Kindern spielte, unterhalb der Eresierstraßc in den Dillen -
mühlebach und ertrank . Dt« Leiche wurde einige hundert Meter
unterhalb der Unglücksstelle an einem Rechen aufgefunden .

«f. Freiburg . 15 März . Die hiesige Strafkammer verur¬
teilte einen wiederholt schwer vorbestraften Einbrecher , den
53 Jahre alten Hafner Barnabas Hatz aus Iffezheim , wegenin Emmendingen und Schönau verübten , in Lörrach versuchten
Diebstahls und Widerstands zu 3 Jahren 1 Monat Zuchthausund 5 Jahren Ehrverlust ,

ls . Müllheim , 15 . März . Die Mäuseplage ist auf dem
Land « derart groß , daß einzelne Gemeinden bereits dazu über¬
gehen, Prämien auf den Fang dieser gefräßigen Nagetiere aus¬
zusetzen. So hat das Bürgermeisteramt der Amtsstadt Müll¬
heim bekannt gegeben, daß bis auf weiteres für fede am Mitt¬
woch oder Samstag auf dem Holzmarktplatz abgelieferte Maus
ein Pfennig bezahlt wird .

3 Donauefchingen, 15. März . In Anwesenheit von nahezu
100 Personen würde hier eine Ortsgruppe des Jung -Deutsch-
landbuudes gegründet . Durch Zuruf wurden in den Vorstand
gewählt : Sparkassenkontrolleur Kuhn als Vorsitzender , Pro¬
fessor Bickel als Schatzmeister und Rektor Koebel als Schrift¬
führer .

-f- Meßkirch , 15 . März . Das Ehepaar Joh . Schnauz hier
feierte das Fest der goldenen Hochzeit . Der Großherzog hatdem Jubelpaar die für solchen Anlaß gestiftete Medaille ver¬
liehen .

X Radolfzell , 15 . März . Gestern morgen brach , im Hausder Ferdinand Widder Wwe . , Kinderwagen - u . Papiergeschäft ,Feuer aus , wahrscheinlich infolge Explosion der Erdöllampe .
Das Feuzr fand in der Verschalung dös Stiegenhauses und in
den ün Hausgang und Treppenhaus aufgestapelten leicht brenn¬
baren Gegenständen rasche und reiche Nahrung , so daß den Be¬
wohnern der Ausweg über das Treppenhaus versperrt wurde .
Frau Widder und vier Kinder mußten , nur notdürftig beklei¬
det, durch die Fenster und über Leitern gerettet werden , ebensodas Dienstmädchen. Frau Widder ist versichert . Das Feuer
griff besonders in den Lagerräumlichkeiten ( Zelluloid , Papier ,Stroh , Lack ) unter dem Dach sehr rasch um sich . Das Zellerjchc
Nachbarhaus war sehr stark gefährdet , konnte aber dank dem
raschen Eingreifen der Feuerwehr gerettet werden . Der durchWasser dort angerichtete Schaden ist groß.

Konstanz, 15 . März . Vor etwa 14 Tagen verübte , :oie
seiner Zeit gemeldet, in einer hiesigen Badeanstalt ein Unbe¬
kannter Selbstmord durch Erschießen . Die Leiche wurde auf
dem hiesigen Friedhof beerdigt . Nunmehr ist einwandfrei fest-
gestellt worden , daß cs sich um den Postdefraudanten Kühne -
mnnd handelt , der nach großen Unterschlagungen an einem
norddeutschen Postamt seiner Zeit flüchtig gegangen war und

nun hier Selbstmord verübt har . Die Leiche wurde au? Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft ausgegrabcn und die Identi¬tät zweifelsfrei fcstgestcllt._
Die Eröffnung der deutsche» Kunst -AusstellungBaden - Baden .

) ( Baden -Baden . 15 . März . (Tel .) In Gegenwart des
Erotzherzogspaares von Baden fand heute nachmittag 3t - Uhr
die Eröffnung der deutschen Kunstausstellung Baden -Bad «?,
1813 statt .

Rach einer Begrüßungsansprache von Professor Eugelhor ,
erklärte der Großherzog, in dollen Umgebung sich auch Kui .
lusminister Dr . Böhm und Geheimer Ober -Regierungsrar
Flab befanden , die Ausstellung für eröffnet , der er einen
guten Erfolg wünschte .

Unter den zahlreich erschienenen Karlsruher Künstlern
bemerkte man unter anderen die Professoren Thoma und Rit¬
ter . Nach der Eröffnung faird im Kurhause ein Mahl mit
daran anschließenden musikalische« Vorträgen und Tanz statt .

vismarckfeier auf de« Feldberg .
„Deutschland sei wach ! Wahr Dein« Sach'.
Wahre Dein Leben, werde nicht schwach!
Latz nicht den Bismarck sterben in Dir,Gib es nicht her, das errung'n« Panier !
Latz in Vergehens Erbärmlichkeit
Nicht versinken die heilige Zeit,
Die uns den Kaiser gab und den Vater,Wilhelm und Bismarck , seinen Berater !"

Eingedenk der ernsten Mahnung dieses Dichterwortes, feiern wir
auch in diesem Jahre die Erinnerung an den Tag, an welchem vor
98 Jahren dem deutschen Vaterland« sein Einiger geboren wurde, und
laden alle , die mit uns empfinden, zur 22. Bismarckfeier auf dem
Feldberg herzlichst ei« . Anmeldungen beliebe man an den Vorsitzen¬
den des Ausschusses : Fabrikant Iof . Berberich -Thomsen , Eäckingen a .
Rh., gelange« zu laffen. Programm : Montag , den 31 . März, abend«
8 Uhr : Bengalische Beleuchtung des Bismarckdenkmals : abends 8 ' 4
Uhr : Festkommers . Dienstag , 1. Aprll , vormittags 11 Uhr : Nitder-
legen des Kranzes der Bisinarckgemeindeam Denkmal: mitrags 12
Uhr : Festmahl im Feldberg- Gasthof .

Erdbebe « .
-ft Karlsruhe , 15. März . Der Seismograph im Au lo -

gebäude der Technischen Hochschule registrierte am 14. März ,
vormittags , ein äntzerst starkes etwa eine Stunde andauerndes
Fernbebö «. Der erste Einsatz erfolgte um 10 Uhr 46 Min .
M . E . Z . Die Hauptausschläge um 10 Uhr 45 Min . Das Fern -
beben wurde ebenfalls durch den Seismographen in Durlach
angezeigt .

lb Heidelberg , 15, März . Wie die Königstuhlsternwarte
mitteilt , registrierte der Seismograph am Freitag , de,r 13.
März , vormittags ein sehr heftiges Fernbeben . Das erste
Beben setzte 9 Uhr 59 Min . , das zweite 10 Uhr 9 Min . ein . Die
maximalen Ausschläge begannen 10 Uhr 40 Min . Die Ent¬
fernung des Erdbebens beträgt etwa 10000 Meter .= Jugenheim a. d. B., 15. März . (Privattel .) Heute vor¬
mittag 9 Uhr 59 Min . wurde hier ein heftiges Erdbebe « ver¬
zeichnet , dessen Herd in Japan liegt .

Arr» der fSeßbett ; .
Karlsruhe , 15 . März.

Das Grotzherzogspaar hat sich heute nachmittag 2 Utyi
11 Min . zur Eröffnung der Kunstausstellung mit der Bahn
nach Baden -Baden begeben und wird heute abend wieder
hierher zurücklehren.

SZ Zur Umgestaltung der Karlsruher Stratzcnbahnverhält
« isse wird 1>er Mannheimer „N. Bad . Landesztg ." von hier ge-
chrieben : Das von uns schon mehrfach erwähnte Projeü einer

Umgestaltung der Karlsruher Straßenbahnverhältnisse (Ver¬
einigung der städtischen Straßenbahnen und der beiden jetzt
im Privatbesitz befindlichen Dorortbahnlinien unter Einschluß
des städtischen Elektrizitätswerks zu einem sogen , „gemischt¬
wirtschaftlichen Betrieb ") hat in den letzten Wochen die
tädtische Berkehrskommisston in einer langen Reihe von Sitz¬
ungen beschäftigt. Es ergab sich dabei , daß in der Kommission
eine große Mehrheit dar Projekt in seine « Grundzügen billigt .
Das schloß natürlich nicht aus , daß von der .Kommission Einzel¬
heiten in den abzuschließenden Verträgen beanstandet und Ver -
befferungen gewünscht , zumteil auch erreicht wurden . So ist
z. B . in den jetzigen Vertragsentwürfen vorgesehen, daß für die
von der Gesellschaft auszugebenden Obligationen nicht, wie ur -
sprünglich geplant , die Stadt Karlsruhe Mein die Bürgschaft
übernimmt , sondern daß die Gesellschaft solange bürgt , bis das
Unternehmen eine Dividende von mindestens 4 Proz . abwirst .

Wichtig ist auch , daß es nunmehr gelungen sein soll , die Albtal -
Mut , eines Nachmittags , als er mit dem Grafen und Alexaallein war , diese „zu sich in fein Zimmer zu bitten . Da sei man
ganz ungeniert und vor jeder Störung sicher , und er habe ihnen
eine Mitteilung zu inachen , die sicher ihr höchstes Jnteresie er¬
wecken würde .

Mit ganz erstauitteii und sehr neugierigen Gesichtern fan¬
den sich die beiden bald darauf bei dem Baron ein.

„Nun , was gibt 's ? " fragte der Graf . „Offen gestanden.Baron , feit jenem Augenblick , in der ich als Leutnant einmal
einejl wahnsinnig dummen Streich machte und nicht wußte , ob
ich mit einein blauen Auge davonkämc oder den Abschied er¬
hielte . — seit jener Minute bin ich noch nie wieder so neugierig
gewesen , wie jetzt ! Also : was gibt 's ? "

Der Baron hatte seinen Gästen Stühle hingeschaben , rr
selbst war stehen geblieben , gleichsam um seinen Worten da¬
durch mehr Nachdruck zu verleihen und »m wenigstens dem
Grafen den Ernst des Augenblicks zu vergegenwärtigen .

..Bevor ich spreche, Herr Graf , muß ich Ihr Ehrenwort
haben , daß Sie über das . was ich Ihnen sage , solange gegenjedermann , in erster Linie gegen die Frau Gräfin , schweigen ,bis ich selbst Ihnen das Wort wieder zurückgcbe .

"
„Soff .ich auch schwören ? " rief Alexa. So sehr das Geheim¬nisvolle , der Zusammenkunft sie amüsierte . — etwas ängstlich

inachte es sie dennoch .
..Nein . Komtesse . Ihnen glaube ich es fo . daß Sie schwei¬

gen : aber bei dem Herrn Grafen ist das etwas anderes . Seine
Pflicht als Kavalier und als Ehemann würde es ihm nicht
leicht werden lasten, der Gräfin nicht gleich alles wieder zu er¬
zählen, Und deshalb muß ich von Ihnen , Herr Graf , eine bin¬
dende Zusage daben .

"
„Ra . erlaüben Sie mal .

" rief der etwas beleidigt . . .Das
ist denn doch — — ich meine — ich bin dock) ein freier Mann
und kann tu,n und losten , was ich will — ich kann schwören , ichbum ckuck nicht schwören."

. .Dann schwör' schon , Papa .
" bat Alexa , die brennend gernerfahren wollte , um was er sich handelte .

Der Graf sah seine Tochter einen Augenblick etwas über¬
rascht an , dann sagte er : „Du hast recht . Ich bin ein freierMann . Ich kann schwören , aber auch nicht schwören . Und des¬
halb schwöre ich.

"
Und feierlich sein- Rechte in die des Barons bineinlegend ,gelobte er , eher zu sterben, als ein Wort über seine Lippenkommen zu lassen , bevor der Baron ihm nicht erklärt habe :deine Stunde ist getommen. nun rede.
„Ich dantc Ihnen , Herr Graf . Und so will ich Ihre Neu¬

gierde nicht länger auf die Folter spannen . Bei der Gelegen¬
heit werden Sie auch erfahren , was Ihr Herr Sohn mir da¬
mals bei seinem offiziellen Abschied anvcrtrautc . Graf Hans
ist verlobt - hier , Komtesse , haben Sie das Bild seinerBraut , das Hans mir gestern sandte, und hier . Herr Graf ,haben Sie die Visitenkarte Ihrer zukünftigen Schwiegertochter:Clairc Glöckner .

"

„Papa , sieh nur, " rief Alexa . „Gott , ist die schön , sieh nurmal , diese prachtvolle Figur , dieses wundervolle Haar , diesen
entzückenden tleinen Mund und die großen Augen ! Und die
Hände . Papa , so schlank und so fein . Aber so sieh doch !"

Aber der Graf sah nichts und hörte nichts. Der faß daund starrte abwechselnd den Baron und die Visitenkarte an .
(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
--- Berlin , i » . März . Morgen jähtt zum hundertsten Maleder Tag , an dem 1813 der französische Gesandte am Berliner

Hofe , der Marquis St . Marfan , di« Kriegserklärung Preu¬ßens an Frankreich und feine Päste zugestellt erhielt .
S Geestemünde, 15. März . (Privattel . ) Der Fischdampfer

jtlHittaiife “ wurde trennend hier eingeschleppt. Drei Maschi¬

nisten erlitten schwere Brandwunden . Einer von ihnen istüber Bord gesprungen und ertrunken .
P .C. Paris , 15. März . (Privattel .) Das Henuigsdorfe

Automobiloerbrechen hat nunmehr auch in Frankreich seine
Nachahmung gesunden. Wie aus Rezoa-sur-Serre gemeldetwird , ist dort der Notar Rethel mit seinem Automobil ver¬
unglückt . weil auf der Ehaussce von Rocquigny nach Main -
bressy ein Drahtseil von der einen Seite der Ehauffce zu:
anderen um Bäume geschlungen war . Das Autamobil fuhrmit verminderter Schnelligkeit, so daß nur der Motor be¬
schädigt wurde . Der Chauffeur flog in weitem Bogen auf
die Chaussee und wurde schwer verletzt. Der Notar kam mit
leichteren Verletzungen davon . Die Polizei hat eine strenge
Untersuchung cingeleiter .

P .C. Newyork , 15. März . (Privattel . ) Während eine»
furchtbaren Schnee sturme » in Ohama find
zwei Expretzzüg « der United Pacific Linie " in der
Nähe von Goddesberg zusammengestoße «. E»
wurde« sieben Reisende sofort getötet , währendÜber 180 verletzt worden sind. Infolge de» heftige«
Sturmes war es mit großen Schwierigkeiten verknüpft » Hilf«»
züge nach der llnfaüstell e abgehen zu lassen .

Von der Luftschifffahrt.
--ft Friedrichshafe « , 15. März . (Tel .) Das nene Luftschiff

„L. Z. 18" machte heute seine dritte Probefahrt bei einem sehr
lebhaften Wind , der bis zu 18 Sekundenmetern betrug . Die
Fahrr war insofern bemerkenswert , als zum ersten Male voi»
Ocher deck des Schiffes au » mit einem Ma¬
schinengewehr scharf geschossen wurde ; es wurden
im ganzen 580 Schüsse abgegeben , wobei sich
zeigte, daß die ganze Anordnung vortrefflich ihrem Zweck
genügt i?nd ein bequemes und sicheres Arbeiten mit dem Ma¬
schinengewehr zuläßt . Der heutigen Fahrt kommt dadurch ei«
epochemachende Bedeutung zu.
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bah», die sich seither ablehnend verhalten hatte , in d «e Gefell » s
schafr einzubc - ieheü . Ioi übrige ir sind di« Verhandlungen in
der Kommission so roci : gcdiehr :, . dast das Prr .jekt demnächst , n
Form einer Bortage dem LLr - erauHschntz zngcden kann , der sich
roraussichtltch bald nach Ostern damit dcfassen wird . Das
Schicksal der Vorlage ist freilich noch durchaus ungewiß , dn die
Meinungen in allen Fraktionen , «tu Ausnahme der sozial - '-
mokrarischen, die geschlossen dagegen ist , noch wie vor gekeilt \
sind.

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Sundes Deutscher Boden -
ressnu -er hiel : gestern abend eine öffentliche Versammlung ab,in welcher das Vorstandsmitglied , Herr P . O . Rüppcl -Berlin
vier »BaLeareform und Aufgaben der <Kemeinürpvlitik " sprach .
Der Vorsitzende der Orttigruppe , Vaurar Dl . Fuchs,erössnete die
Bersammluno . und gab einen kurzen Iledeodlick über die Täiia -
kett des Bundes Deutscher BrK>enrcfvrmer . Der Referent des
Aderrds sprach in großzügig angelegtem Vortrag zunächst über
die Grnndbcgrfffe der Bodenreform . Die Bodenfrage habe
schon im Älterrum große Vedcntung gehabt , im Gegensah zu
diesen Zeiten aber sei de : Baden heute leider Gegenstand der
Spekulation geworden . Dies schlage tiefe soziale Wunden .
Während die Menschen sich bedeutend vermehrt härten und
hierdurch naturgemäß eine größere Nachfrage nach Wohn -
gelegenlseit eingetretcn wäre , sei der Boden , da hier ein« Ver -
mehnrnq nicht eintreten könne, immer nur in demselben Aus¬
maße sorhailden . Da der Boden dem Warcnrecht unterworfen
sei , trete unter diesen Verhältnissen ein« wesentliche Ver¬
teuerung des Lodens ein . Die Wertzunahme des Bodens , die
durch Anlegen von Eisenbahnen . Kanälen usw. eintrete , dürfte
nicht einigen wenigen Terrainspekulanten usw . zugute kommen,hie muffe vielmehr der Allgemeinheit nutzbar gemacht werden .
Zur Gesundung dieser Verhältnisse wollten die Bodenreformer
beitragen , Bodenreform sei weder Partei - noch Religionssache ,
sondern Menschensache. Redner zeigte sodann an mehreren Bei¬
spielen , daß die Durchführung des Prinzips der Bodenreform ,wie es im Deutschen Schutzgebiet in Ostasien , in Kiautschou , der
Fall ist . wesentliche Vorteile bringt , während in unseren Kolo¬
nien " in Afrika , wo dieses Prinzip nicht durchgeführt worden
ist , der Boden wesentlich im Preis gestiegen ist. Eine der
wichtigsten Aufgaben der Gemeindcpolitik ist , daß die Gemein¬
den Boden im weitesten Amfange erwerben und behalten und
.ihn offen zugänglich machen. Städte wie z . B . Posen und
Metz geben Boden als Armenunterstützung . Zn vorbildlicher
Weife ist die Stadt lllm in der Bodenfrage vorgegangen . Mit
einem warmen Appell an die Anwesenden , mitzuwirken und
mitzuhelfen zur Erreichung des Ziels der Bodenreform -
Lewegung schloß Redner seinen mit großem Beifall aufgenom¬
menen Vortrag . In der freien Aussprache nahm zunächst Herr
Geheimerat Dr . Baumeister das Wort . Er ging auf die zur
Zeit hier im Vordergründe des Interesses stehenden Fragen
der städtischen Berkehrspolitik ein . Er bezeichnte sich als Geg¬
ner des Projekts des Oberbürgermeisters : die Stadt solle den
Schritt , den sie seiner Zeit durch Erwerbung der Straßenbahn
vorwärts getan habe , jetzt nicht rückwärts machen. Redner be¬
mängelt auch den Verkauf von Gelände am neuen Bahnhof .
Reg .-Baumeister Lohrman « zieht Vergleiche mit Stuttgart ,
woselbst man der Aktiengesellschaft den Rücken kehren würde .
Notar Dr . Schwarzschild spricht über Schätzungs - und Hypo-
thekenwcsen in Baden , das wesentliche Vorteile gegen das in
Norddeutschland habe . Baurat Dr . Neumejster spricht gegen
das Eindringen des Monopols in unsere Stadt . Bodenreform
stehe in engem Zusammenhang mit den Verkehrsvcrhältnissen .
Nach einem Schlußworte des Referenten schloß der Vorsitzende
die anregend verlaufene Versammlung , durch welche mehrere
neue Freunde für die Bodenreform gewonnen wurden .

Cgi Passionskonzert des Vereins für evang. Kirchenmusik . Wir
machcn nochmals aus das am Palmsonntag , nachmittags 4 llhr , in
der eoangel . Stadtkirche stattfindende Passionskonzert des Vereins für
coangel. Kirchenmusik aufmerksam , bei dem als Solisten die Konzcrt-
sängerin Fräulein Paula Jmle ( Alt) , Herr Kammermusiker Pauk
Kämpfe (Engl . Horn ) und Herr Organist Karl Rinderknecht (Orgel)
Mitwirken werden . Eintrittskarten find von ’M llhr ab am Haupt-
cingang zur Kirche erhältlich .

M Passionsspiel der Liedsrauenpsarrgemeind« . Man schreibt uns :
Die gestern abend stattgehabte Generalprobe des Passionspiels der
Liebfrauengemeindcist sehr schön verlaufen und hat einen großartigen
Eindruck hinterlassen. Ohne Ucbertreibung darf gesagt werden : die
ganze Veranstaltung bewegt sich in sehr edeln, vornehmen Formen.
Deshalb fei nachmals hingewiefcn auf die Aufführungen von Palm¬
sonntag bis Karfreitag im untern Saal des Cafü Nowack . (Vergl.
Inserat ) .

$ Diebstähle . Am 13. Mürz wurde einem Herrn , der mit
dem Personcnzug 1228 von Pforzheim hierher fuhr und wäh¬
rend der Fahrt einschlief , zwischen Pforzheim und Grötzingen
das Portemonnaie mit 120 Mark , der Ileberzieher , der Hut ,
eine silberne Uhr und eine gelblederne Handtasche im Gesamt¬
werte von 200 Mark gestohlen . Auf erschwerte Weise stahl am
13. März ein Unbekannter aus einer Mansarde in der Karl -
straße Kleidungsstücke im Werte von 14 Mark und am gleichen
Tage aus einer Mansarde in der Ostendstratze 7 Mark . Leib¬
wäsche und Kleidungsstücke im Gesamtwerte von 84 Mark .

Zur Karlsruher Karfreitags - Aufführung der
Johannes - Paffion von I . L . Bach .

KM Karlsruhe, 15 . März. Nach sicherer llcberlicferung hat Bach
fünf große Passionsmusiken hinterlassen, von d . nen leider nur zwei
(nach Johannes und Matthäus ) in unversehrter Gestalt auf uns ge¬
kommen sind : von einer dritten, nach Markus, sind uns kostbare Bruch¬
stücke in der „Traucrrode " erhalten, welche den Verlust des ganzen
Werkes doppelt schmerzlich empfinden lassen . Die Form und Einrich¬
tung dieser großartigen Werke hat Bach natürlich nicht vollständig
neu ersonnen , auch das größte Kunstwerk bildet nur ein Glied in der
Geschichte der Kunst . Die Bachschen Passionen sind das Ergebnis einer
jahrhundertelangen Entwicklung , welche sie bekrönend zum Abschluß
bringen.

Dieser interessante Entwicklungsgang, der schon im früheren
Mittelalter in der Blütezeit des gregorianischen Choralgesa,.gs be¬
ginnt , und über den großen Meister Heinrich Schütz zu Bach führt , soll
hier nicht näher verfolgt werden , dagegen mag uns die Frage über
das Verhältnis der beiden Bachschen Passionen zu einander noch etwas
beschäftigen , besonders die Frage, ob etwa die spätere Matthäus -
pasfion (1729) als eine Vollendung des in der früheren Johannes¬
vassion (1724) Erstrebten anzusehcn , oder ob jenes Werk einen be¬
sonderen Typus für sich darftellt . Ohne Zweifel ist letzteres der Fall .
Wenn auch die Matthäuspassion um iqres unerschöpflichen Reichtums
rein menschlicher Gefühle willen sich der Beliebtheit weiterer Kreise
erfreut , so finden wir doch auch in der Johannespasflon den ganz
großen Bach und lernen ihn von einer Seite kennen , die er sonst kaum
in diesem Maße zeigt, von der Seite des Tragisch -Erhabenen.

Zum reinen Genuß des Werkes ist es vor allem nötig , sich aller
Erwartungen zu entschlagen , welche die Matthäuspasjion erwecken
kann. Gemäß dem naiv-gemütvollen Bericht des Matthäus hat Bach
ein rührendes und ergreifendes Bild des schuldlosen Dulders Jesu
geschaffen, dessen zahlreiche rein menschttche Züge uns tief ins Herz

Mavrs «ye GlrrffSe __
greift,: und anier - jn heutig:» Enwftndcn gt. nz besonders fvr.ipathifch
sind. Die vornenmtill, tics Mystisch-Göttliche in Chrotvs betonende
Schilderung des Johannen hat Bach ganz andere Tön : , solche orrr
großartiger Streue-: , finden lassen Daß Bach diese Färbung des
ganzen Wertes durchaus bewußt erstreb: ftstgehalftn hat. br
weifen dir erst noch der Matrhöuspasfto»; für die Johonnerpasfton
i«achkompoiriert-'n Nummern (Eialeirungschor. Tenorsric „Ach mein
E -nn '' v . a .) , welch: garcdc die herbe Strenge besonders böione,: .sowie die Ersetzung des ursprünglicher Etnleitungscbors ,,O Menschbewein Dein Sünde groß" an den Schluß des ersten Teiles der Mat -
thäuspassion , wo das Stück seinen Zweck vortrefflich erfüll :, das aber
Bach für Lear Eingang zur Jobonnespassion offensichtlich zu mild im
Ausdruck erschien.
_ _ In der Matrhäuspassion stehen wir dem Vorgang als zu tieffiemMitleid hingerissene Zuschauer gegenüber, die zugleich von dem Ge¬
danken gequält sind, das Leiden des Herrn mitverschuldet zu habenDie Johannespassion dagegen überzeugt uns ron der Notwendigkeit
dieses Leidens und löst daher mehr ein tragisches Gefühl als Mit¬
leid aus . Schon die Nnleitungschör« beider Werke beleuchten scharfden verschiedenen Charakter beider Passionen : der Maithäuspassions -
chor ist erfüllt von Klagen um dos Leiden des Herrn („Kommt, ihr
Töchter , helft mir klagen " ) : in herber Größe fordert geradezu dieses
welterlösende Leiden der Chor der Johannespassion („Lehr uns durchdeine Passion" ) . Alles an diesem gigantischen Musikstück scheint aus
der Vorstellung eherner Notwendigkeit entsprungen zu sein : das un¬
widerstehlich weiter arbeitende Sechzehntclmotiv im Orchester und
Chor , die sich in schneidenden Dissonanzen nebeneinander dahin win¬
denden Gänge der Oboen und die scharfen Kollofionen zwischen dem
Orgelpunkt im Jnstrumentalbaß und dem Sinapaß sind di« charakteri¬
stischen Merkmale dafür .

Der Rezitativstil der Johannespassion schließt sich dem der Kan¬
taten näher an , als demjenigen der Matthäuspassion. Die Orgel be¬
gleitet beständig die Reden sämtlicher Personen , auch diejenigen
Christi . Der Vortrag des Evangelisten läßt bezeichnenderweise weni¬
ger eigenes Mitgefühl durchblicken, doch ist «r . wie in der Matthäus¬
passton, «in unerreichtes Meisterstück sinnvoller eindringlicher Dekla¬
mation und entbehrt keineswegs treffender musikalischer Malereien
( ,.wärmsten sich

"
, „weinete bitterlich " , „geißelte" usw .) . Die Reden

Christi sind von hoheitsvollcr Majestät. Die Volkschöre ( turbae) sind,anders als in der Matttzäuspassion , weit ausgeführt und tragen durch
ihr« trotzige Wucht nicht wenig zu der heroischen Grnnvstimmung de,
Passion bei.

Die Gefühle der den Vorgang miterlebenden Gemeinde bringendie Choräle zum Ausdruck. Der schlichte Choral gewinnt in der
Johannespafsion noch größere Bedeutung als in der Matthäuspassion,schließt er doch beide Teile ab und eröffnet den 2 . Teil . Bezeichnen¬der Weise fehlt in unserer Passion das mitleidvolle Lied „O , §muptvoll Blut und Wunden", der Hauptchoral der Matlhäuspasstcn , völlig ;um so mehr treten die jlrengeren Melodien der Lieder : „Jesu Kreuz ,Leiden und Pein " und „Christus , der uns selig macht" in den Vorder¬
grund . Außer dem Einleitungschor findet sich nur noch ein über freie
Dichtung komponierter Chorsatz, die erschütternde Begräbnismusik,deren abwärts steigende Melodik an das Hinabfenken des Leichnamsin das Grab gemahnt.

Auch unter den etwas ungleich im ganzen Werk verteilten Solo
gesängen überwiegen diejenigen mit heroischem oder tragischem Cha¬
rakter (z . B . Mittelsatz der Arie „ Es ist vollbracht " und die „Tenor¬
arie"

„Ach mein Sinn "
. Doch -chlt es keineswegs an weicheren , sanf¬teren Stimmungen . Aus dem Gesagten mag erhellen, daß die Jb -

hanncspassion ein Werk durchaus eigenen Charakters ist und cben -
büttig neben ihrer jüngeren Schwester steht ; dem Bachverein und
feinem Dirigenten Max Brauer ist es aufs wärmste zu danken , daß
sie uns den Genuß dieses Wunderwerkes Bachscher Kunst vermitteln
wollen.

Letzte Telegramme
der „Dadifchsn Kresse".

- - Berlin , 15 . März . Die Kaiserin und Prinz August Wil¬
helm sind heute früh 7 .30 llhr aus Langenburg auf dem Pots¬
damer Bahnhof eingetroffcn .

ft . München , 15 . März . (Privattel .) Heute nachmittag
3 llhr 8 Min . ist der vielbekannte Herausgeber der „Allge¬
meinen Rundschau"

, Dr . Armin Kaufen , im Alter von 38
Jahren infolge eines schweren Herzleidens gestorben . Dr .
Armin Kausen war besonders bekannt als Vorkämpfer gegen
die öffentliche Ilnsittlichkeit und einer der Hauptführer des be¬
treffenden Münchener interkonfessionellen Vereins . Er war
in früheren Jahren Chefredakteur des „Badischen Beobachters " .

l '.O . Budapest , 14 . März . (Privattel .) In hiesigen diplo¬
matischen Kreisen war heute abermals das Gerücht verbreitet ,
daß Kammerpräsident Tisza in kürzester Zeit und wahrschein¬
lich schon nach der Konstituierung der dritten Session des Ab¬
geordnetenhauses seine Demission cinreichen wird . Auch be¬
züglich des Ministerpräsidenten Lukacs waren Demissions -
grrüchte verbreitet .

1,4 Dünkirchen, 13. März . Während eines Manövers
explodierte ein Torpedorohr auf dem Torpedoboot 342 . Meh¬
rere Matrosen wurden durch ausströmenden Dampf mehr
oder minder schwer verletzt. Einige von ihnen mußten ins
Hospital geschafft werden . Die Manöver wurden sofort ab¬
gebrochen.

l \ C . London , 15. März . (Privattel . ) Man meldet die
Entdeckung eines großen Diamantenfeldes auf dem Boden der
Voal River Eoedfields Company in Klcrksdorv in Südafrika .

— Bukarest , 15 . März. Die Königin ist vollkommen wieder her -
gestellt und der Verlauf der von dem Augenarzt Dr. E . Landolt-Paris
(nicht von Professor Landolt-Straßburg, wie in der ausländischen
Presse irrtümlich gemeldet wurde ) vollzogenen ersten Hälfte der
Staroperation läßt den glücklichen Erfolg der zweiten Hälfte auch
voraussctzcn .

hd Cairo , 15. März . Während seines Aufenthaltes in
Cairo erhielt , wie erst jetzt bekannt wird . Picrpont Morgan
ein Telegramm des deutschen Kaisers , worin dieser sich in
freundlichen Worten nach seinem Befinden erkundigte .

-- Mulden , 14 . März . (Pctersb . Tel .-Ag . ) Die Monarchisten
verbreiten in der Stadt Flugblätter , in .denen die Regierung
der Ermordung der Kaiserin -Witwe angetlagt wird . Unter
der mandschurischen Bevölkerung gärt cs . Die Stadtwache ist
verstärkt worden . _

Gegen die dreijährige Dienstzeit in Frankreich .
— Paris , 15. März . Eine gestern abend unter Beteiligung

mehrerer Professoren abgchaltene Protestoersammlung gegen
die dreijährige Dienstzeit nahm einen stürmischen Verlauf .
Mehrere hundert Camelots -du - Roy . die die Redner durch Hohn¬
geschrei unterbrachen , wurden nach einer heftigen Prügelei ,
wobei cs auf beiden Seiten Verwundete gab . aus dem Saale
geworfen .

Ein ähnlicher Zwischenfall wird aus Rennes gemeldet .
Dort hielten 1000 Sozialisten in der Arbeitsbörse eine Ver¬
sammlung gegen die dreijährige Dienstzeit ab . Plötzlich
drangen 300 nationalistischr Studenten , die Marseillaise

singend und die Trikolore tragend in den Saal . Es entstemdeine furchtbare Rauferei . Die Sozialisten zerrissen die Fahne «
L '-id serprözelte « die Studenten mir den Fahnenstangen . Da¬
durch wurden mehrere Studenten erheblich verletzt . Auf der
Straße kam es wiederholt zu Zusammenstößen zwischen Sozia¬
listen und Studenten .
Eiu - erttschrfrunzstfischer Zwifchenfall in Casablanea

I ’ .C . Paris , 15 . März. ( Privattel ) Erst jetzt erfährtman hier von ei, ! e ;n dcutsch - sranzösiswen Zwischenfall » der sicham 8 Mürz in Casablanca ereigne : hat . Als eine fran¬
zösische Muiltkaprlle an. diesem Tage durch die Straßen der
Stadt nrarschicrtc, wurden mehrere Steine auf die Soldaten
geschleudert , wodurch der Kapellmeister und zwei Soldaten
leicht verletzt morden sind Dieser Vorgang spielte sich ge¬rade vor deni Hause eines deutschen Reichsangehörigen ab .Die Menge drang darauf in das Haus eines Marokka¬
ners ein , das neben den : Haufe des Deutschen liegt und über
die Mauer in den Hof des deutschen Hauses , wo sich zwei ein¬
geborene Wärter befanden . Die Menge glaubte , daß diesedie Täter gewesen seien, schleppte sie in das andere Haus uns
mißhandelte dort die tftlürter, bevor sic sie der Polizei über¬
gab . Einer der Wärter hat bei seinem französischen Kolle¬
gen Beschwerde erhoben und eine polizeiliche Untersnchung ist
eingeleitet worden .

Die Kriegslage auf dem Dalkan .
Die Beschießung Adrianopels .

teil Konstantinopel . 15. Marz . „Daily Mail " meldet von
hier : Der Großwesir Schewket Pascha erhielt von dem Kom¬
mandanten von Adrianopel , Schukri-Pascha, ein Telegramm ,worin dieser die Lage der Festung als eine sehr düstere schil¬dert . Ein großer Teil der Bevölkerung sei von der Cholera
befallen . Es fehle an Aerzten und Heilmitteln . Das Pferde¬
fleisch sei aufgebraucht und Hungersnot drohe. Auch die
Munition gehe zu Ende . Schukri Pascha selbst sei krank.

Gleich nach Erhalt des Telegramms trat der Kriegsrat
sofort zusammen . Nach längerer Beratung soll eine Depeschean Schukri abgegangen sein , die genaue Instruktionen ent¬
halte , um mit den Bulgaren wegen einer Kapitulation in
Verhandlungen einzutreten . Eine Bestätigung dieser Nach¬
richt liegt anderweitig nicht vor . (Sie ist auch wohl mit
Vorsicht aufzunehmen . ) 4

Zur albanischen Frage .
London , 14 . März . Das Reutersche Bureau erfährt ,daß nach Informationen aus Kreisen der Balkanverbündete »

die unerlaubte Einfuhr von Massen und Munition in
Albanien in ernsthafter Weise zunimmt . Dieser llmstan -d und
die ans dem albanesischen Kongreß in Triest erlassenen kriege¬
rischen Erlärungen lassen glauben , daß die Nachbarn dieses
autonomen Staates würden gezwungen fein können , die
Albanesen als Kriegführende anzusehen.
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

DT . London . 15 . März . Die Botschafterrcunion tritt heute
morgen wieder zusammen , um die gestern abend eingelaufene
Antwort der Balkanmächte zu besprechen . In cingeweihten
Kreisen erklärt man , daß die Botschafter zuerst versuchen wer¬
den . die Balkanstaaten zu bewegen , von vornherein die Media¬
tion der Mächte ohne Vorbehalt anzuerkennen. Sie werden
darauf Hinweisen , daß eine solche Erklärung der Türkei bereits
vorliege . Des weiteren werden sie darauf dringen , daß ein
sechswöchentlicher Waffenstillstand abgeschlossen wird . Diese
letzte Forderung wird als außerordentlich schwierig angesehen .
Wie der „Daily Telegraph " ausführt , wird die Mediation der
Mächte nur Erfolg haben , wenn volle Einigkeit herrscht, in dem
Augenblick aber , wo sich die beiden Parteien , Tripleentente und
Dreibund , als einzelne Faktoren hinstellen , wird jeder Einfluß
unmöglich sein.

Auswärtige Todesfälle.
Pforzheim. Julius Kraus, Bijoutier , 80 Jahre alt .
Niesern . Franz Julius Jsurdan , 51 Jahre alt . — Karl Friedrich

Eörzner, Mechaniker , 47 'A Jahre alt.
Bruchsal . Georg Birkcnmaier, Schlossermeister, 50 Jahre alt .
Eberbach -Wimmersbach . Karl Seipp, Stemhauer, 31 Jahre alt .
Binzen . Johannes Winter, 77 Jahre alt.
Fisch ingen. Johann Jakob Seeber, Mechaniker, 79 Jahre alt .
Biüingen . Karl Jäcklc, Schreiner , 28 Jahre alt.
Pfullendorf. Friedrich Häusler, Schuhmachermeister, 43 Jahre alt .
Weier. Alo -s Wacker 1., Feldhüter. 60 Jahre alt.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph »«
vom 15 . März 1913.

Noch immer steht Mitteleuropa unter der Herrschaft einer im
Norden gelegenen Depression : das Wetter ist deshalb trüb , mild und
stellenweise regnerisch geblieben . Da bei Island bereits das Naheneiner neuen Depression angckündigt ist, so wird sich der Witterung « -
charaktcr auch zunächst wohl nicht wesentlich ändern .

vekgnngnngs - und Vereins-Anzeiger .
Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehenZ

Sonntag , den 16. März:
Beicrth . Fußbaliocrein. 2 ‘/s Uhr Training.
Cafü Bauer u . Ratskeller. 9 Uhr Künstlerkonzertc.
Cafö Nowack. 2D Uhr Passionsaufführung .
Ev . Südstadtkirchenchor. 8 Uhr Konzert in der Johanniskirche. ^
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle14 und 50 .
Fußballoerein. 2 , 4 Uhr Spiele .
Fußballklub Frantonia . 2 , .3 VI». Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg. 3 Uhr Spiel . >
Fußballklub Phönix . l ’A , 3 Uhr Spiele . 8 Uhr Familienabend.
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der Lcibgrenadierkapelle .Ver. f. Bewegungsspiele. Training. Zusammenkunft im Klubhaus .
Per . f. ev . Kirchenmusik. 4 Uhr Konzert in der ev . Stadtkirche .

Das nebcnstthende Etikett der ächte» Ap»thakar
Richard Brandt ’s
Schweizerpillen

18 It Eintragung bei Äaiiert Patentamts inBerlin unter Dr . 10100 zes- tzlich geschützt , und
Dachahmnngen desselben sind von den Kgl.Landgerichten Berlin , Altana nsw. bestrairworden, ein Urteil wurde bereits »om Deichs¬gericht bectätigt. Wir warnen deshalb »or
RachahumnI »nsere« geschützte « Zeichens .Schasshaust« (Schweiz).V . S . vorm. Dpotheker Dtchard Brandt .

1Rhetnlsohos llasciiln >wb» u , ^ !»B r i l5 CB7" ntonobtlbaa , Brftokaafeaa
Direktion : Proliwor Ho « p k «.

’ech .nikum Bingen
Ckaaffaarkaro .
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Personalnachrrchten
ans dem Bereiche des 1^. Armeekorps .

Rudalphi , Zahlmeister vom 2- Bataillon 5 . Bad . Infanterieregi¬
ments Ar . 113. auf seinen Antrag zum 1 . März 1913 mir Pension in
den Ruhestand versetzt . — Berninger , Baurat , Borstand dx « Militär -

. Bauamts Koblenz II , als technischer Hilfsarbeiter zur Intendanturdes 1t . Armeekorps versetzt . — Lein « Majestät der König haben Aller -
gnädigst geruht , den Hauptmann a . D . v. Hertzberg zu Karlsru ' ^
4J»m Ehrenritter des Johanniter -Ordens zu ernennen .

Personalnachrichten
» US dem Oberpoftdirektionsdezirk Karksnrhe

Versetzt; der Ober -Postassistent Otto Kähne von Freibnrg no,tforzheim ; di« Postassistenten Johann Bitzel von Heidelberg nal
irchheim, Rudolf Blickensdörfer von Heidelberg nach Karlsruhe ,

Alfred Heiler von Eberbach nach Mannheim , Oskar Herb von Karls¬
ruhe nach Pforzheim , Georg Huber von Mannheim nach Adelsheim,

, Philipp Hügel von Mannheim nach Tauberbischofsheim , August
Kaiser von Pforzheim nach Oos , Otto Karcher von Mannheim nach
Wertheim , Otto Keim von Mannheim nach Karlsruhe , Heinrich
Kirschbaum von Karlsruhe nach Durlach. Robert Klaiber von Pforz¬
heim nach Ladenburg , Heinrich Äonrad von Wertheim nach Karlsruhe ,Bertold Köhl von Mannheim nach Achern , Otto Leis von Karlsruhe
nach Bühl , Joseph Loes von Heidelberg nach Weinheim , Wilhelm
Rayer von Pforzheim nach Karlsruhe , Hugo Ritzingcr von Pforzheim
nach Oos , Heinrich Rüdinger von Karlsruhe nach llntergrombach ,
Philipp Schneider von Ettling «»» nach Karlsruhe , Alois Schulz von
Pforzheim «ach Eaggenau , Johann Strgmüller von Karlsruhe nach
Durlach , Max Straßburger von Karlsruhe nach Baden -Baden ,

. Friedrich Völker von Ettlingen nach Karlsruhe , August Zapp von
Karlsruhe nach Mannheim -Käfertal , Karl Zonfius von Appenweier
nach Karlsruhg ; der Telegraphen «!fsistent Erwin Huttinger von Pforz¬
heim nach Karlsruhe . — Gestorben : der Ober -Postassistent Leopolo
Steckel in Karlsruhe .

Aur Sen basischen Gemeindeverwaltungen.
$ Huchenfeld (A . Pforzheim) , 15. März. Der Bezirksrat hat

hem Protest des sozialdemokratischen Wahlvereins in Huchen¬
feld gegen eine Ersatzwahl in den Bürgerausschutz stattgegeben
und die Wahl für ungültig erklärt .

0 Weinheim, 15. März. Unter Vorsitz des Stadtrates
Vogler tagte gestern hier eine Sitzung des Bürgerausschusses ,
»n welcher 74 Mitglieder teilnahmen. Vor Eingang in die
Tagesordnung wurde seitens der sozialdemokratischen Fraktion
eine Interpellation eingerercht . ob es dem Eemeinderate be¬
kannt fei , daß Bürgermeister Dr. Wettstein, während er aus
Erholungsurlaub weile , einen Vortrag in Worms über di«
l̂oloniale Frauenfrage hielt . Stadtrat Vogler erwidert, datz
Dr. Wsttstein unmittelbar nach der letzten Bürgerausschuh
fitzung Erholungsurlaub bis 1 . April nachgesucht und erhalten
habe. Es wird beschlossen , die Diskussion über die sozialdemn
kratische Anfrage zu vertagen, bis der Bürgermeister wieder in
Dienst ist. Zu Punkt 1 der Tagesordnung wird beschlossen
«inen Teil des Reingewinnes der Stadtsparkasse aus dem Ge-
jchLftsjahrs 1911 in Höhe von 27000 Mark wie folgt zu ver¬
wenden: 8500 Mark für erweiterten Unterricht an der Volks¬
schule , 6000 Mark für das Realgymnasium, 5000 Mark für die
höhere Töchterschule und 2500 Mark als Veteranenbcihilfe.
Ein Antrag des Gemeinderates auf Herstellung eines Gehwege »
ln der Erundelhachstratzs wird , weil die Fahrbahn stellenweis »
zu schmal ist, mit 38 gegen 35 Stimmen abgclehnt.

O Emmendingen, 14 . März. Der Voranschlag der Stadt
steht eine Umlageerhöhung von 35 auf 40 Pfg . vor : an Ein¬
kommenssteuern werden 64 Pfg . von fe einer Mark Staats¬
steuer erhoben . Der Gesamtertrag der Umlage beziffert sich aus
223 333 Mark . Die Gesamtausgaben der Stadt sind auf306 423 Mark , die Einnahmen auf 143116 Mark veranschlagt .
Die Schulden der Stadt betragen zurzeit 1548 276 Mark . Für
Wege, Plätze und Strassenkanäle und dergl. wendet die Stadt
die schöne Summe von 55 970 Mark auf. für die Schulen (ohne
Schlllhausbauten) 58 534 Mark .

A Salzburg (A. Müllheim) , 14. März. Der Bürgerausschutz
genehmigte den Voranschlag , der in Einnahmen 82 248 Mark ,in Ausgaben 101038 Mark vorsieht . 18 790 Mark sind durch
Umlagen zu decken.

=#= Tribcrg, 15, März. Im Bürgerausschutz haben vor¬
gestern sämtliche Parteien einstimmig beschlössen , den Bürger¬
meister de Pellegrini , dessen neunjährige Dienstzeit am
22. März abläust, wieder auf die Dauer von neun Jahren mit
dem Bürgermeisterposten zu betrauen und zugleich das Gehaltab 1 . Januar 1914 auf 5600 Mark , sowie das im Jahre 1919 zu
erreichende Höchstgehalt auf 6500 Mark zu beziffern.

Bo « Mannheimer Bürgerausschntz.
A Mannheim . 15. März . Die Beratung des städtischen Voran¬

schlages für 1913 wurde gestern am 4 . Tage zu Ende geführt . Die
Verhandlungen nahmen in diesem Jahre einen Tag weniger in An¬
spruch als im vergangenen . Bei der gestrigen fortgesetzten Budget -
beratung war seitens des Publikums das Hauptinteresse auf die
Theaterdebattr gerichtet, die man nach den Presseerörterungeu , ein-
gebrachten Resolutionen und Angriffen und Gegenangriffen seitensdes früheren Intendanten Professors Eiegori als außerordentlich
heftig auszubrechen glaubte . Aber die Mannheimer Einwohnerschaft
erlebte etwas noch nie Dagewesenes : eine Voranschlagsberatung ohne
Theaterdebatte . Als die Position ausgerufen wurde , meldete sichniemand zum Wort , es entstand nur ein kurzes Gelächter und eswurde zum nächsten Punkt übergegangen . Zu : gestrigen Sitzung wa¬
ren 104 Mitglieder des Bürgerausfchusses erschienen . Die Debatten
wäre « im allgemeinen nicht so lebhaft wie an anderen Tagen .

Stadtschulrat Professor Dr. Sickrnger machte über die von so¬
zialdemokratischer Seite beantragte Lermnittelsreihcit folgende in¬
teressante Ausführungen: „Im vergangenen Jahrs find sämtliche

Lernmittelgesüchc bewilligt worden. Damit ist der Zustand erreicht,den eine Resolution sömtlickier Fraktionen schon vor Jahren wollte
nämlich, daß Eltern , die darum nachsuchen , die Lernmittel für ihr
Kinder unentgeltlich erhalten . Es kommen olle Arten von Erhebungenin Wegfall : cs genügt , wenn die Eltern den Vordruk unterzeichnen
daß sie wünschen , daß ihre Kinver die Lernmittel unentgeltlich gc
liefert erhalten tollen . Die Auslagen beliefen sich pro Schüler im
Schuljahre 190!) 10 auf 4,18 Mark . I9l0 ' li auf 4F8 Mark , 1911/12
auf 1.25 Mark und 1912/13 auf 3,96 Mark . Im laufenden Schuljahr
haben 55 .41 Proz . der Volks- und Fortbildungsschüler von der Deru
Mittelfreiheit Gebrauch gemacht .

Stadtverordneter Direktor Ernst Müller snatlib . ) ersuchte den
Stadtrat , zur Unterstützung der jungen Leute , die ein Handwerk lernen
wollen , einen entsprechenden Vertrag in das städtisch : Budget ein
zusetzen. Tics sei sehr wertvoll , weil viele junge Leut« sich dem Han)
werk nicht widmen können, da ihnen die Mittel hierzu fehlen . Viele
junge Leute sind nach dem Schulbesuch auf Gelderwerb angewiesenWürden von der Stadt Unterstützungen gegeben, so könnte dem ein
heimischen Handwerk mitunter sehr wertvolles Material zugewieseiwerden.

Zum Schlüsse wurde folgender Antrag des Stadtrate » einstimmig
angenommen : „Der Bürgerausschuß soll den vorliegende « Haupt -
ooranschlag nebst den Nebenvoranschlägen im einzelnen und im ganzen
seine Zustimmung erteilen und demgemäß die Erhebung folgender
Umlagen beschließen : 1 . Von den Steuerwerten und Steuersätzen ,denen die Vergünstigungen des § 6 des Sandhofener Einverleibung »
gesetzcs nicht zugute kommen, 35 Pfennig von hundert Mark Steuer
wert des Liegenschastsvermögens und des Betriebsvermögens , 18 Pfg .
von hundert Mark des Kapitalvermögens , 58 Proz . der staatlichen
Einkommensteuersätze. 2. Bon den Steuerwerten und Steuersätzen ,
denen die obige Vergünstigung zugute kommt, 26 Pfg von 100 Mark
Steuerwert des Liegenschastsvermögens und des Betriebsvermögens ,
13 Pfg . von 100 Mark Steuerwert des Kapitalvermögens , 41,6 Pro ,
der staatlichen Einkommensteuersötze" . Kurz nach 6 Uhr würde die
Sitzung geschlossen.

Spielplan auswärtiger Theater.
Stadt , fnbti . Viktoria - Theater Pforzheim . Samstag , 13. März ,^ -,4 Uhr : „Gertrud Lerstrkow "

. Sonntag . 16. März , SA Uhr : „Das
Familienkind "

; 754 Uhr : „Der liebe Augustin"
. Montoy . 17. März ,SA Ubr : „Der Königsleutnant "

. DrenStaü , 18. März , 8 *4 Uhr : „Der
Vogelhändler "

. Mittwoch, 19 . März , 81t Uhr : „ Der Königsleutnant ".
Großft. Hnf- und National -Thrater Mannheim . Z m Hoi -

thcater . Sonntag . 16. März . 7 Uhr : „ Der Kuhreigen "
. Montag .17 . März , 8 Uhr : ..Ostern "

. DienSta« . 13. März . 7A Uhr : „Das
Rhcingold " . Mittwoch. 19. März . 7 Uhr : „Die Walküre" . Sonntag ,23 . März . 6 Uhr : „ Oberon"

. Wontag , 24 . März . 4 Uhr : „Faust ' .Dienstag , 25 . März . 7J4 Ubr : „Dre Fledermaus "
. Im neuen

Theater . Sonntag , 16. März , 8 Uhr : „ Mein alter Herr ". Sonn¬
tag , 23 . März . 8 Uhr : ..Mein alter Herr " . Montag , 24 . März ,
. Zicrpupven , Susannens Geheimnis " .

Stadtthrater Heidelberg. Sonntag . 16. März . 7K Uhr : : „2cte
lustigen Weiher von Windsor "

. Montag , 17. März . Uhr : „$ ugenD " .Dienstag , 18. März . 7A Uhr : „Magdalena "
. Mittwoch. 19. März ,7A Uhr : „ GhgeS und sein Ring "

. Sonntag , 23. März , 7 Uhr : „ Lohengrin " . Montag . 24 . März . 7 !4 Ubr : „Der liebe Augustin " .Dtaottheater Freiburg i. Br . Sonntag , 16. März . 7 Uhr : „StellamariL"
. Montag , 17. Mär ; . TA Uhr : . „Der fliegende Holländer " .Dienstag , 18 . Marz , 8 Uhr : „Maria Magdalcne "

. Mittwoch. 19.Mär ; . 8 Uhr : „ Jedermann "
. Sonntag . 23 . März . 7 Uhr : „Der wun¬dertätige MagnS"

. Montag , 24 . März , 314 Uhr : „ Der liebe Augustin" .1 % Ubr - „Stella mariS " . Dienstag , 25 . März , 7)4 Uhr : „ Maiolika .Stadttbeater in Basel. Montag . 17. März , 8 Uhr : „Ariadne aurNaxoS "
. Mittwoch. 19 . März , 8 Uhr : .Gvges und sein Ring "

. Mon¬tag, 24 . März , 3 Uhr : „Mamzclle Aitouche , 8 Uhr : „ Der Kuhreigen .Straßburger Stadttüeater .̂ Sonntag . 16, März , Uhr : „ Im

Nürnberg " . Montan , §4 .
"
Äärz , 3 Uhr :

^
„ Ält- .Hcidcll ?crg"

;
'

7 ?4 Uvr :
„Der liebe Augustin '' . Dienstag , 25. März , 8 Ubr : „Agnes Bornauer " .

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernbau Z . Sonn¬tag . 16. Mär - , A4 Uhr : „Der Waffenschmied" ; 7 Uhr : „.Ter Frauen -iresser"
. Montan , 17. März , AS Uhr : „Carmen "

. Dienstag . t8 .März , 7 Uhr : „ Das Spielwerk und die Prinzessin " . Mittwocki , 19.

• Hi .IL . ,1̂ -L.L JtUUKill i-t-nt I. . »lailLlUUUJ , - A». 4 iint . fi^ D[)CÜ:grin " . — Schauspielhaus . Sonntag , 16 . März , A4 Uhr : „ GrafPepi " ; 7 Uhr : „Puppchen" Montag , 17. März . 7 Uhr : „König Hein¬rich der Vierte "
. Dienstag . 18. März , 7 Uhr : „Herodes und Dra-riamne "

. Mittwoch, 19. März , 7 Uhr : „Graf Pepi "
. Donnerstag ,

;ujr : „ Lne iratmenraeuic . wconlag. L4 . :>>carz, >* 4 Uhr : „Puppchen" :Uhr : ..Die Fahnenweihe "
. Dienstag . 25 . März . 7 Uhr : „Der gureRuf " . Mittwoch. 26 . Marz , 7 Uhr : „ Die Fahnenweihe "

Rauchen und Trinken ist Männersifte ,und daran wird weder die Nikotin- noch die Mobolfurchtviel ändern . Die steinen Beschwerden, die man nach einemvergnügten Abend vielleicht hat , beseitigt man , indem man einpaar von «nps ächten Sodener Mineral -Pastillen im Mundezergehen läßt . Die Pastillen wirken erfrischend, sie beseitigendie Verschleimung und zugleich auch die Säureansammlung imMagen . Eine Schachtel mit Falls Sodener sollte man darumimmer zur Hand baben. Sie kostet nur 85 Pfg . und istüberall zu haben. Besondere Kennzeichen : Der Name „ Fay "
und weißer Kontrollstreifcn mit amtlicher Bescheinigung derBürgermeister -Amtes Bad «Soden a . T .

Häuslicher Ratgeber .
Die Parkettböden mit „ Sauber " gut aufbürsten , dann mit Putz¬wolle nachreibcn, hierauf wachsen . Das Parkett - und Linolcumpuyöl

. Länder " können Sic nur in der Drogerie Walz , Kurvenstr . 17 , derter für 60 Pfg . erhalten . 4175

Handel «nd Perkehr.
* Durlach , 15 . März . Der heutige Schweinemarkt wurde befahre»

mit 82 Läuferschweinen und 324 Fcrkelschweinen. Verkauft wurden
65 Läuferschweine zum Preise von 50—75 <M. und 275 Ferkelschweine
zum Preise von 28—3L Ji je pro Paar . Geschäftsgang schleppend .

Darsen -Wochentrerickt.
(Eigenbericht der „Bad . Presse".)

X Kerlsruhe , 14. März .
Nach der beruhigteren Haltung , welche die Börse am Samstag

zeigte, eröffnet« der dieswöchige Verkehr, der Jahrhundettfeier wegen,
erst am Dienstag beginnend , in recht gedrückter und schwacher Ver¬
fassung . Das lag zunächst an oer tiefgreifenden politischen Berstim --
mung , welche von der politischen Lage ausging . Die Wahrnehmung ,
daß das Vermittelungswerk der Mächte nur außerordentlich geringe
Fortschritte mache, wirkte deprimierend . Besonders beunruhigte noch
ein Artikel der „Kölnischen Zeitung " infolge seiner scharfen Sprache
gegen Frankreich und die Befürchtung , daß sich hieran unliebsame und
aufgeregte Kämpfe mit der französischen Presse knüpfen könnten ^ Zu«
Ucberfluß meldete auch Neuyork matte Kurse und Rückgang für Ka -
nada -Pacific -Shares . Eine Hauptsorge bildete aber die sehr uner
fteuliche Verfassung des Geldmarktes , nachdem der Privatdiskonisatz
die Höhe der ohnehin abnorm teueren offiziellen Rate erreicht hat
und eine wesentliche Besserung in nächster Zeit nicht in Aussicht ge¬
nommen werden kann. Zeigt doch der letzte Reichsbankausweis , wemr
auch um 74 Millionen Mark günstiger als in der Vorwoche, eine Ver¬
schlechterung des Status um 411 Millionen Mark gegenüber dem
Stande zur gleichen Zeit des Vorjahres . Bei der herrschenden Miß¬
stimmung konnten die sriedlichen Aeußerungen des englischen Ministers
Asquith , welche zu anderen Zeiten sicherlich mit der lebhaftesten De-
ftiedigung ausgenommen worden waren , «ine Wirkung nicht aus -
üben . Das Mißbehagen veranlaßte vielfach Pofitionslösunge » , welche
zu Kursrückgängen auf der ganzen Linie führten , obwohl das Angebot
nicht gerade dringend oder außerordentlich umfangreich war ; da¬
gegen fehlte es allenthalben an Kauflust . — Am Mittwoch kehrte
wieder Beruhigung ein . Die endlich erschienene Veröffentlichung ^ er
Demobilisierung an der russisch-österreichischen Grenze urü> die Version ,
daß die Balkanstaaten die Vermittelung der Mächte angenommen hät¬
ten . ließen die Weltlage wieder in einem hoffnungsvolleren Licht«
erscheinen. Nun schritt man auf allen Gebieten zu Rück- und Mei -
nungskäufen , so daß die Börse ein entschieden festes Aussehen ge¬
wann , Nur hielt die Festigkeit nicht Stand , da das Publikum aus
seiner Zurückhaltung nicht heraustrat und somit weitere Käufer fehl¬
ten . Es gab wieder neuerdings Rückgänge, zumal auch der ent¬
täuschende Dinidendenvorschlag für Gelsenkirchener Aktien von nur
10 % verstimmte . Auch sprach man die Befürchtung aus , daß der hohe
Geldftand bei Andauer zerstörend auf die Konjunktur wirken müsse ,
umsomehr als es nicht den Anschein habe , daß die Herstellung de«
Friedenszustandes im europäischen Südoften in Bälde Tatsache werde ,
wobei die nach dem Krieg« erforderlichen Anschaffungen der Industrie
große Bestellungen hätten zuführen können. Es verlautete , die All¬
gemeine Elettrizitäts -Gesellschast habe wogen verringerter Beschäfti¬
gung Arbeiter -Entlassungen vorgenommen , wodurch ein größeres An¬
gebot in den Aktten der genannten Gesellschaft erfolgte . Die lichtere
Hai indessen das obige Gerücht prompt als unzutteffend bezeichnet. —
Heute Freitag verkehrte die Börse wieder in fester Haltung .

Infolge der wieder eingettetenen Befesttgung hält sich der Man -
tanmarkt auf dem ungefähren Niveau der Vorwoche. Harpener weisen
einen Gewinn von i % % auf , Laura einen solchen von % % ; dis
anderen llltimowerte dieses Gebietes sind nur unerheblich verändert .
Ebenso Edison und Siemens & Halske, während Schuckert «in¬
gebüßt haben . Ferner haben verloren : Holzverkohlung und Zellstoff
4Ya % , Sinner 2% , Waghäusler,2 V*% . Maschinenfabrik Bruchsal 5%, ,
Haid & Neu 2 %, wogegen Deutsche Gasglühlicht 7Va%, Deutsche
Waffen - und Munitionsfabriken 1 % % , Badische Anilin - und Soda
lYsfö gewonnen haben . Auf den ungünstigen Abschluß erlitten
Stettiner Vulkan am Dienstag einen Kurssturz von 39%. Von
Transportwerten wichen Kanada -Pacific 3A % , wogegen Hamburg -
Amerika-Linie und Lloyd sich um 1% besserten. Von Bankaktien
tiegen Lstcrreich . Kredit 1 % , während Dresdner und Darmstädter

Bank ebensoviel nachgaben. Der in - und ausländische Rentenmarkt
weist überwiegend Kursabschwankungen auf .

Das Bankhaus
Veit L. Hornberger, Ksrtsrahe
Karlstrasse 11 Telephon 36 n. 208

besorgt alle in das Bankfach « sacbfatgendee
Geschäfte , 18886 ,

IIUMMIMIiafdttlfIttM

Institut keclil, Karlsruhe b.,
'ä

gegründet 1874 von Hrn . Oberleutnant a. D. A . Fecht.
PrivatmittelscbHle von Sexta bis inef . Oberprima mitGymnasial * und Realabteliung in Uebereinstimmung mitden staatlichen Lehrplänen. Vorbereitung für alle Militär*und Scbulprüfungen incl. Abiturlum . Internat und ExternatEintr. jederzeit . Näheres mit Referenzen i. d. Satzungen .4783 Ute Direktion .

ioitauereiy
.

eropfieht
ihre

gleiehmäisig
vorzüglichen

arlsru Ja© Telephon 264

Heil fxporf - uini duii Lagerbiere
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig
9SSSSBS5S9BB9BBBBSB5BSB9

Bekömmlich .

neu n

/
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Sonderausstellungen :
Abbildungen moderner Ladeneinbauten in alten

Gebäuden ; ferner
Kunstkeramiken aus der

* Porzellanfabrik von Ph.
Rosenthal H Co . , A.-G. , Selb i . Bayern .

Geöffnet Sonntag von 11— 1 und 2—4 Uhr, Dienstag bis einschl .
Freitag 10— 1 und 2—4 Uhr. — Eintritt frei. 4561

Badi =Verein Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Sr. Großh . Hoheit des Prinzen Max .
Karfreitag nachm. 4 Uhr , im grollen Saale der Festhalle :

Johannes - Passion
von «loh . Seb . Bach .

Solisten : Beatrice Lauer - Kott 'ar, Kammersängerin, hier , Sopran ;
Luise Schoenhsitz, Konzertsängerin, Straßburg, Alt : Hans Siewert ,
Hofopernsänger , hier , Tenor iEvangelist ) ; Max Büttner , Kammer¬
sänger, hier , Baß (Christus ) ; Richard Koerner , hier , Baß vSoli).

Orgel, für diese Aufführung aufgestellt von II. Voit & Söhne , Durlach :
Theodor Barner, hier.

Der Chor des Bachvereins. Das GroBherzoglicheHoforchester.
Dirigent : Max Brauer .

Kassenöffnung halb 4 Uhr. Ende gegen halb 7 Uhr.
Für Vereinsmitglieder und deren Angehörige sind die Plätze

rechts in der Festhalle Vorbehalten. Zuschlagskarten für nummerierte
Plätze für Mitglieder (Platzkarten) zu 50 Pfennig .

Für 3/Ichtmitglieder Eintrittskartenzu Mk. 4.—, 3.—, 2 .—,
1 .50 und 1 .— in den Musikalienhandlungen und an der Konzertkasse.
(Nummerierte Eintrittskarten und Platzkarten nur in der Hofmusikahen-
handlung von Fr . Doert.)

Hauptprobe (nur für Vereinsmitglieder und deren An¬
gehörige gegen Vorzeigen der Mitglieds- bezw. Beikarten ) : Mittwoch ,
den 19 . März 1913 , abends halb 8 Uhr . 4733

Karlsruher Pferde-Rennen
Ostermontag, den 24 . März n . Sonntag, den 30. März

beginnend 2Ve Uhr

Bedeutende Hürden- u. Flachrennen
Zahlreich; Ehrenpreise , darunter solche hoher und

höchster Herrschaften . Totalisator . 3928

Museumssaal .

Mittwoch , 2b , März , abends 8 Uhr

Abschieds -Konzert
99

unter Mitwirkung von 4772
Eduard Schüller (Bariton)

Prof . Angelo KessiSOglu (Klavier)
Der Bechsteinflügel ist aus d; m Lager des Hofl. L . Sohweisgut '

Karten zu 4 .—, 3 .—, 2 .50 , 2 .— u . 1.— MIc. in der
Hofmusikaiien -

handlung Hugo Kiantz , Nachfolger :
Kurt rieufeldt.

g—I und 3—7 Uhr.

Mutein !
Sie haben einen
Flecken am Kleid !

8K ,

Lassen Sie es reinigen
in der 718

Färberei und
ctiem . Waschanstalt von

Ängnst Reiser
Hauptgeschäft :

Nlarkgrafenstr . 33 .
Filiale : So ülerstr .

'SÄ .
Telephon 1387 .

Tadellose Bedienung .
Billige Preise .

Biadenbau HHIILudeiteinriclM

(iBattsbad ^ hne
w Karlsruhe ^

anerkannte H | HH EH Fachmännische
Leistungsfähigkeit! Hl WW lH HB Beratung kostenlos !

Ständige
Auster -Ausstellung !

SÜSS

W

K

fertigt
jRekiamemarken.
Siegelmarken

billigst.
Müsch-. Moquette -, Taschen-

AU Diwan -» «
solid und billig . B898ll,3,1

WaldHornftraste 84 , Hof links .

Hausbesitzer
versichert euere Anwesen gegen Wanzen , Käfer , Mäuse eie . bei der größten

und leistungsfähigsten Ungeziefer - Vertilgungs - Anstalt 2658
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstrasse 52 , Telephon 2340 und Ettlingerstrasse 51 , Tel. 1428

Massige Prämiensätze. — Volle Garantie für radikale Vernichtung .
Eigenes Fabrik -Etablissement mit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her¬

stellung der von Anton Springer erfundenen Vertilgungsmitte ].
- Modernste Methoden . Apparate und Maschinen . - —

Grosse Auswahl
unübertrefflicher

Pianos
zu mittleren Preisen
finden Sie äusserst

preiswert
im Pianomagazin des

muH . Maurer
Karlsruhe, Frleörichsplatz 5.

A 'Kampßues
VQrmacQet
Xaiserstrasse 207

Juwefiet
Zefepljon 24sS

Konfirmanden - Tiaren
Allererste fabrikate . Jn eigener
Werkstätte genau reguüert.
2 Ja ^re Garantie .

'Rabattmarken .

MW -ßWsehlW.
Empfehle mich in Anfertigung

von Diwans und Betten , towie
Reparaturen aller Art , Zimmer
tapezieren u. Vorhänge ausmachen
besorgt billig 2310003

Emil Walter ,
Tapezier und Dekorateur .

Klauvrechtstraße Nr . 23 .

Neu eingetroffeu ! 4778

Arberter-Schlafdecken
werden solange Vorrat reicht, zu folgenden Preisen abgegeben :

per Stück Mk« 1. 1.50, 1 .65 2 .—,
Mk. 2.50 , 3 . - , 3.50 , 3 .80 , 4.- .

Lehr lohnend für WiederverkLnfer . — Probedecke » gegen Nachnahme .
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung meine

Spezial - Anfertigung in wasserdichten Wagendecken.

Kaiserslraße 433, eine Sreppe hoch, Eingang
Kreuzstr .

§0i! lieüter .Uarlerulic-
Sonntag . den 16. März 1913.

46 . Aoonncments - Vorstellung der
Abt . ß Igclbe Abonnementskartenl .

rrönigskinder.
Musikmärchen in drei Bildern ,

Musik v . Engelbert Humpcrdinck ,
Text von Ernst Rosmer .

Musikalische Leitung : - Leopold
R e i ch w e r ti.

Szenische Leitung : Pet . Dumas .
Personen :

Der Königssohn Hans Siewert .,
Die Günsemagd Gisella Tercs .
Der Spielmann Jan van Gorkein ,
Die Hexe R . « chüller -Etbofer ,
Der Hvlzhacker W . v . Schwind:
Der Besenbinder Hans Bussard,
« ein Töchterchen Elise Mcner.
Der Ratsülteste Ad. Bodenmüller.
Der Wirt firitz Mechler ,
Tie Wirtstochter Johanna Mäher.
Die Wirtstochter H , Baumann ,
Der Schneider Eugen Kainbach.
Die Stallmagd Macg . Bruntsch,
Die Schcnkmagd Frieda Plathner ,
Erster Torwächter Emil Stoltz.
Zweiter Torwächter Paul Döring ,
Eine Bürgcrsfrau Frieda Meher
Ratsherrcn und Ratssraucn , Bür¬
ger und Bürgersfraucu , Hand¬
werker, Spieilcutc . Burschen ,

Mädchen , Kinder , Volk.
Erster und dritter Akt vor der
Hexenhütte im Hcllawald. der 2
auf dem Stadtanger von Hclla-

brunn .
Anfang l l-,7 Uhr. Ende - ,.10 Uhr .

Abendkasse vr, C Uhr an.
Hohe Preise .

Ter freie Eintritt ist ausgehobcn .
Fgicijurut u . ciiein - tausnsfaif

vorm . Kd . J *riutz , Akt.-Ges .
— Gegründet 1846 —

85 Läden 600 Angestellte
450 Annahmestellen . 1007

- Telephon Ar . 63. —

Bewährte
Sen - Sekte

Bowlen - Weine
sowie

Flaschen weine
'

Champagner
Schaumweine

Spirituosen
i , Fruchtsäfte

billigst bei 4688 .2 .1

lombur .
Wii .grassiaodlung Gr Hoflieferant

124 s Kaiserstrasse 124 a.

Metoslfusshoden - Olonzloch.
Sie_mcrbeti keine Klagen mehr haben über klebende Fußböden,

wenn -sie meinen in - längst bekannter Güte , aus den besten
j Rohstoffen selbst hergestcllten 4483 .4,1

Metallfufliloden - Glanzlack
in allen Nuancen , per Pfund 50 Psg . . benutzen. -Derselbe besitzt

>bei einmaligem Anstrich unter allen farbigen Lacken den höchsten
Glan ;, die größte Härtei und Deckkraft.

Max tfoffoeünz , Drogerie
[ Telephon 1342 . Ecke Wilhelm - und Lnisenstrane Nr . 8.
Prompter Versand von jedem Ouantum außerhaiv wird zugejichrrt.

Moderne

Haarpflege
| Atixolin - 7rocKen-?nder

mit Veilchengeruch
I vorzüglich zum Entfetten j
der Kopfhaare , macht das
Haar leicht und benimmt
ihm jeden vorkommenden |

unangenehmen Geruch.
| Preis einer Dose Mk. 1.25.

Vorrätig bei 4539 j

fniSCWolfWtw.
Parfümerie .

I Niederlage sämtlicher Par- I
fümerien und Toiletteseifen |

von F. Wolff & Sohn ,
| 4 Karl -Friedrichstr . 4,
Tcleph. 2214, Ecke Zirkel . |

Iiiibel jeder
Größ , empfiehlt
Küferei und

Küblerei
KsorxNönlvr
Bürgerftr . 43 .

Reparaturen schnell » . billig ,

Pferd-Verkauf!
Wegen ,Entbehrlichkeit

werdÄr 1 bis 2
Pferde , zu jedem
Dienst geeignet »

-- - abgegeben.
Pocol" PetroieM-8esellslhast,

4671 Körnerstraffe 3335 . 2.2
Große , traft .,

braune Stute »
gutes Wagen -
Pferd , gesund ,
gute Berne , ist
preiswert ver¬
käuflich . Offert ,
unter Nr . 2044a

an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . _ 2.1

Zu verkaufen
2 gut erhaltene Roßhaarmatratzen ,
1 vollständiges Bett , 1 - Waffen¬
schrank , ein. und zwei-türige
Schränke , Chiffonnier , Vertiko , ern
Speiseschrank in.it Eiskühlung , für
Büfett für Wirtschaften paffend,
3 große Warenschränke mit Glas¬
türen und verschiedenes. 4698

Zu erfragen Göthestr . 23 , Part .

6d)liiijiiii !iien|iinii!iir:
2 Bettstellen, 2 Nachtschränkchen
1 Waschkommode mit SpiegelaUf »
satz, 1 Kleiderscbrankzu verkaufe «.
B9 !>68 Eisenlodrstr . 37 . 2 . St . ■

4 fast neue, eichene , 4 flüglige

Fenster
samt Beschlag und Anstrich und
Verglasung verkauft per Stück
ä Mk. 6,50 . Näheres 4765.2.1

Krieaffr. 26 , im Büro.
Zu verkaufen 1 Spiegelschrank ,

I Vertiko , 1 Kücheirschrank mit Auf¬
satz. 1 silberne Tamen - Uhr. 839991

Kriegstraße 26 , Hths . 3. St .
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Todes -Anzeige.
Sdimerzerfüllt machen w ir Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Friedericke Hannich Witwe
im Alter von 64 Jahren , nach schwerem , mit grosser Ge .iuld ertragenem Leiden ,
gestern nachmittag sanft im Herrn entschlafen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Luise Breitling , geb . ^

Hanmeh Edm . Breitling
Frieda Sütterlin , geb. Hannich
Emilie Biel , geb. Hannich
Auguste Koch , geb . Hannich
Sofie Grieger , geb, Hannich

Gustav Sütterlin
Adolf Biel
Hans Koch
Gustav Grieger

Anna Hannich Witwe , geb . Müller.
Karlsruhe . Buggingen , Mosbach . Elberfeld . Breiten .
Die Beerdigung findet Montag , den 17. März 1913,

Friedhofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Grenzstrasse

den 15. März 1913.
vormittags 10 Uhr . von der

4 .

tgffc Im '
M. geller

"

„ r
>0 » Karlsruhe .
W Todes- Anzeige.

De» werten Kameraden die traurige Mitteilungvon dem Hinscheiden unseres Ehrenmitgliedes

tmM K . W. Graf von Sponeck
Generalmajora. D .

und OberstaUmeistcr Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs.
Beerdigung findet Montag , den 17. ds. MtS :, nach '

mittags 3 Uhr. von der FriedHoskapellc aus statt .
.. Um zahlreiche Beteiligung bittet 4787

Der Borftand .

SWÄmeii SUtlÄ
schifte erhalt , seegem . »luSrüst. und'Aus: . Prosp . gr . M . GroHne .
ZnH . A. Glavel . Schtfts - Ofüzier .Altona . Palmaille 54. 2030a.8.!

werden nach Icichtfaßlicher, prak
tifcher Methode von perfekter
Damenschneiderin erteilt . Eintritt
jederzeit . Bl 0035
Herrenstr . 4S , Eing . Blumenstr .,111 .

loiftzs - Anzeige .
Heute frud 9 Ilbr versedioff vuek lan¬

gem Leiden unser innigst geliebter Vater,
Schwiegervater und Grossvater

Moderne

geringe
»0nr ßötfuge, in affen SefbfarSes

und iz nersdSieienen Talons
ttadj Semidjt seßr oarieiftjop fftO

A Xampfiues
Juwelier'Xaiserstr . 207 . tefepßon 245t .

Ignaz Müller, ■ „Fackel“
Dammeister a . D .

im 75 . Xiebensjahre .
Die tieftrauemdea Hinterbliebenen :

AdolfMüller, GewerbegehnIvorstand
Ettlingen .

Anna Oberle, geb . Müller
Emil Müller, Bezirksgeometer

Tauberbischof sheim .
Fanny Suhm, geb . Müller
Jossy Müller, geb . Gang
Johanna Müller, geb . Reitbiuger
Karl Oberle, Oberrerisor, Karlsruhe
Bertold Suhm , Oberetations - Kontrolleur

Maxau , und 3 Enkelkinder .
Maxau , den 15. Marz 1913.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag

3 Uhr ab Maxau statt . 2052a

Bestes Tasehen-Fetier «e «ig
zündet selbständig durch Heraus¬

ziehen des Zündstiftes .
Kein Druck ! Kein Streichen !

per Stück
Mark

Illustr ,

1 . 50
Porto extra

gegen
Nach¬

nahme .
Katalog uns . Waren gratis .

Stahlvareafibrik u . VersamHiaus
E. von den Steinen S Cie.
Wald bei Solingen 71 .

Todes «Anzeige.
Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen bat cs gefallen, heute vormittag-S : | ., Ehr unsere liebe Mutter , Grossmulter , Schwieger¬mutter, Schwägerin und Tante

Frau Katharina Streif],
geb . Ruber

nach-kurzem. schwerenLeiden zu sieh zgi nehmen . 010002
Karlsruhe , den 15 . .März 1913 .

kn Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Streib .

Die Beerdigung findet Montag , bei, 17. März, vormittags11 I hr .statt .
Trauerhaus : Ludwig - Wilhelm3lra *- e 11 .

.Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige.

Freunden und Bekannten die schmerzliche .Nachricht .. daßmeine innigstgeliebte Frau

Karolina Auer
nach langem Leiden im Alter von 40 Jahren in Gott sankt ent¬schlafen ist.

bn Namen der tieftrauernden Hinterbfiebeneo :
IXiiigo Auer und

Großmutter K . Seheeder nebst 5 Kindern .
D<8 Beerdigung findet Sonntag mittag 3 l 'hr statt . 810001

Hliiis -Lerkinis !
' in grünerer Ortschart der »Höhe

areivurgs lBahnstation ) ift: c
gutgehendes

gem . Warengeschäft
mit schönem 4 '

,.. stöck. WobnhauS ,großem Hofraam , Lrall . Schupperuttd Oi, Ar Garren . umständehalberaus freier Hand billig zu verlausen .Offerten nur von ernstl . RefleLtauten unter Nr . 2040a an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 3. 1

MM billig 3u oerMeir
siirSchreinermeiftertc.
Eine üfthfräfc mit diversen

Werkzeugen, 4710 .3.1
eine Langlsch - Bohrmaschine ,aus Wunsch mit KreiSiiige ,
) t ein Benzinmotor , 4- u . 6pserd.

fhHcilmaiiii . Tnrlach .

chtafzimmer-
Einrichrung . komplett, mit Lapvk -
matrayen und ^edcrnbettcn . in
hell wichen , für nur .# 48 » .— zuverkaufen. 810(4)2
L. Feldman » . Loppienstr . 13 . 'ü
Herren , u. Damenfahrrad
Jreilauf . sehr gut erhall . , weg . Ab¬
reise ganz vill . zu verlauf . B1003L
Baumeisterstr . 38. p . -fr .Badnoosstril

Anna Tudjs
früher %. & S. Tod}s

TRobes
ertaußt fhfi fjierburdj zum Sefodf

ißrer

4771

Xaiferftraße 221

TIIobeflQui- Pusßedung
argeßenfi emzufaben .

Tarifer u. Wiener Originafe u. gute Kopien.

Hochschule des Frauenvereins Lahr.
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichenKüche , sowie im Backen und Einmachen. Dauer der Kurse :10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer.Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Koch *schule In Lahr (Baden), Bismarckstrasse Nr. 9. 4334a

WZ

d .Hofi

Deutsch« Höbet

Billige Schuhwaren !!
Trotz der enorm gestiegenen Lederpreise bin ich, um mein Lagerzu räumen , imstande , vom IS . hiS 31. HK. MtS . mein reichhaltigesLager in Herren - und Dqmenstieieln einem geehrten Publikum mitbedeutender PreiSermiisstgung <20 —50 Prozent gegen früher ) zumKaufe anzubiet . Besonders aufmerksam mache ich aus di« große Auswahl in

« ftt Es werden solche zu jedem annehmbaren«ValUvCAfllvfvlH « Gebot abgegeben . — Wer auf gute Ware,bei billiger Bedienung , reffektiert , sei hiermit aus diese selten günstigeGclegendeit aufmerkiam gemacht.
Käufer werden sreundltchst eingeladen von 4782

M. Äleinhans, Sörnerfft. 38

6 Zimmer , Stall u. Garten . Näh«
StaatSbahnhos und Lokalbobn
Ettlingen . Offert , unt . Nr. B982l
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.v

Ein gespielter 4116.4A

Bechstein -Flügel
ist preiswert zu verkaufen bei

Hofl. L. SchweiSgut ,
Karlsruhe. Erbprinzenstraße 1

j Eier ! Eier !
3 Für die Karwoche und den Osterbedarf
{

empfehle sämtliche Sorte« v«d Qualitäten.
Speziell schwerste Italiener und Steiermärker

zu billigsten Tagespreisen . >:
Die Eier-Grotzhandlung von

Lhristlan Emmel
{ Hauptgeschäft, Filiale:m» s«(« : | Telephon 1596. } Waldftrab- 66

Luisenstrahe 44. - -— - Ecke s»phi««ftraße.
> 11. Lieferung frei ins HanS von 25 Stück an.«» S» « O» » » S » » » « OG»S» « » »« « SO« O»«

An gutem 1810060
Mittags- u . Abenrmfch
üinti . einige best. Herren trilnehm .Walddornttr .25.3Tr .,K.aiserstr .- Eiie.

Ehevermittlung
streng reell , diskret . 391003!
Frau Morasch ,
Herrenstraste . Nähe Kaiserstratze,2w !okseite.

Reelles Angebot.
, Zum Verrrieb eines ebenso prak-
iichen !vie billigen und begehrten^ auSlraltartikels werden für den

Amtsbezirk Rastatt , Baden / Bühl ,Achern . Oberkrrch , ’fleHI u . Offen -
bürg solide , rührige Leute bei gu-
t >:m Verdienst gesucht. Keine Bar¬kaution erforderlich,

Angebote unter Nr . 2046a an
d >c Erped . der „Bad . Presse" m >.

Gut . MittagStisch zu 60 4 , Abend ,
tisch zu 40 ^ erhalten Sie B10058
_ Kreüzssr ste IO , 2. Stock .

Alleinsteh . christl . rwaise
grost u . blond. 100000 Mk . Verm.,wünscht bald. Heirat . Ernste Be¬
werber , b. d. geg . eine Heirat kein
Hindernis vorliegt , .woll . s. melden
unter „ Hymen" Annoncen-Büro .Berlin . Leipzigerstr . 3132,

3 ^ Malerin , *9C
sucht Herrn oder Tame zur Mit
arbeit nach Modell zwecks- Teilungder Modelltosten. Atelier zur Ver¬
fügung , auf Wunsch Korrektur .

Offerten unter Nr . B9814 andie Exvcd. der „Bad . Presse" erb.

Ginerbalten . Marktwagen biuig
zu verkaufen. '810054

Lternderaitrasse 6 . 2 . « t .
Eick . Lisch . Ebissaunier , Weih-

zeugschrant rc. billig zu verkaufen.B10053 Lcküvenstr . >0 , 2 . St
S« nerlmufen Kutz-A
Lregwagem billig. B10038

« lavprechtstr. 3V, 1 . Et .

HeiralSkeleiieüheil .
Bin Diendtaa u. Ä^ iltwoch . Le«18. u. IS., in Karlsruhe . ALler -

irasse Nr . 48 . von S—S Uhr . fürDamen kostenlos , für Herren mit
bescheidensten Ansvrüch.,zu sprechen .Reelle Bedienung beweisen die vie¬len Ehevermittlungen . I « Refe¬
renzen zu Diensten von enisachenbis höchsten Kreisen . Gesl. Be¬
suchen steht entgegen B9S41 .3.1ffrni Jo »e |)liiiir Uofmann ,HciratSinstitut .

Dalheim . Herlbronn .

Tücht. Geschäftsmann
29 A„ evg. «Meistersohn) , mit eig.Geschäft u . Haus u . Barvermögen .
wünscht mit bäusl . erzogener Dame
bekannt zu werden , zwecks Heirat .
<$it . v . Lande nicht auSgrschloiien.

Gesl . Offerten mit Bild unterNr . BSSbl au die Erv . der „Bad .Presse" erbeten .

Dari ehen
in jeder Höhe besorgt koulant ,prompt und diskret 20?.8a

Allgemeines KommissionSbüro
9 . W. W . « ttinbeig & Eo .»berllu W . 8 . Mo '>r - n -' rnt-, 51 .

•amt « CffenU. B«h6rÄ«e , mitt¬ler« und höb -, erhalt. Dari, auf
10 Jahre ro gesetzliches Zinses,nicht unter II. 1000 ohne Vcr-schuaS. Vorgeeetite Beh. wird nicht

bonachr . Beleihung rna Brbeehaftab

B
9. Merle sei ., Wiesbaden

Bückporto ao Ptg. 397a
ÄiickerLi .

neu erbaui , mit schönem Garten ,zu verkanfen.
Oiserten unier Nr . B9947 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Lehr biü . zu verk . : Bwei franzneue BertsteUcn m . Patentspiral -r -isten. Berti ko , Halbfranz . Bett ,Chiffonnier , besserer Plüschdiwan.1 Paar rorc Plstschportidren , zioei -slamm . Gasherd 4 ill . , Bimmertisch7 M . Durlachrrallcr 10, 2. Et .

Kinderwagen
gut erhalten , zu vertaufen . B9650

Bneckbstr, 26, 3 , Stock , links.
>>>uterbaltencs Tamcnknstilm, 2

schw . Jacken, Blusen , szimimiimant..1 Herrrnanziig und Neberzieder
billig abzugeden. 939905

Müller . Äaiferftr . 167, IV .

Foxterrier
verlaufe « mit rotem Hal »->
band . Gegen Belohnung
avzugebe » 4700

Kaiserstt . 211 . 3. St.
fiermtMrtnö , lm"

. . . . . . Steil ., öuj . bill.abzugeben. Bvrkftr . AI . 4. St .
Gelcgenheiiskaus . Hochfein . .blauer neuer Tascheudiwau istbillig zu verkaufen , auch Trilzahi .B10Ü04 Norkftrahe dft bei « all .

Dunkles , schwarz & f d» I Jlmit weist gestreiftes w * IK *
aus Seide , zu 12 Mk . abzugeben.Bl0046 Durlacher Alle« 10. 2. St .

Ein gut erhaltener Lportwaaeu
ist billig zu verkaufen . 29954

Qlenrg- ^ ricdrichstr. 17, fV . , lks.
, Kmailherd bereits neu .billig zu verkaufen . >339853

Werderftrasse 44 , Hths . , 1 . Stock .
!>u kauten gesucht : ein leichter

Prrtschen-Wagen. Offerten mit
Preis unter Rr . B9877 an dieErped der „Bad . Presse" erbet.

Hochelcs . , weißer Premenade -
Kinderwagen iBrennabor ) . Nickel-
gestell , 2 Griffe , wie neu . zn vert .Hammers , Äarl -Wilhelmftr . 40a.

Neues Setüli mit Schnitzerei.
stüchenschr und Nähmasch .. wegen
iBegzug sos. bill. zu verkaufen.
339954 Wiclandtstraße 20 , TV.

Deutsche Dogge
ichwarz . wachsam u. treu , ist um -
ständehalber sofort billig zu »crkf.B99S6 Räh. Schützenstrassr 10 , l .

euorm billig I Bl0052
Kleiderschränke , M 15.—
Compl. Betten Ji 28 .—
Schreibtische, eleg. JC 35.—
Trumeäux . große Jl 30 .—
Plüschdiwanr , sehr schön Jl 35.—
Charselongues , gut gearv . Jl 24 .-
Flurgarderüben , eichen Jl 15.—
Buffets , hochfein Jt 95 . —
Bücherschränke, eleg. Jl 65 .—
CompL Einrichtungen , Bilder
Spiegel , Teppiche, fabelhaft billig

Mübelbaus Werner .
Schloßpl. 13, Eing . Kar1friedrichstr



Abendblatt. Samstag , de« IS. März 191Z. KaSisM - Ureffe . Sette 7

t reinigt man am besten wie folgt : Man löst

PerSÜ das selbsttätige Waschmittel
in stark handwarmem Wasser auf. Dann die Wäsche , ohne sie zu kochen , «twa
'/ * Stunde in dieser Lauge schwenken , hierauf gut ausspülen und t ausdrücken , nicht ‘ aus¬
wringen. Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne geschehend

Die Wolle bleibt locker , griffig und wird nicht filzig 1
‘

Ucberall erhältlich , niemals lose, nur in Orifmit - Paketdi. _ « . T> « * I c »HENKEL &. CoM DÜSSELDORF, Auch Fabrikanten der allbetiebten HdlKd S L$i€ lCll *• ^ Oufli

Amtliche Bekanntmachung .
Tie Diensträume der Notariate Karlsruhe IT , V , VI und

VII ( Friedrichsplatz 1H befinden sich vom 18 . März ds . Js . ab

SkepHanienskratze Nr . 8
! 2. und 3 . Stock , Telephon 423 .

Montag , den 17. ds . MtS . bleiben die Diensträume der NotariateT - . —.- Jur- rr.. - 4810■I\ - VII wegen Umzugs geschlossen .
Karlsruhe , den 13 . März 1913 .

« rafft . Notariat IV—All

« ewmtzt

Gas- U. Sirom-Vezug.
Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen, daß es

bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die je¬
weils auf 1 . April (Ilmzugstermin ) bei uns einlaufen , im In¬
teresse einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend ge
boten erscheint, daß Anträge auf Aenderungen der Gasleitung ,
Aufstellung, Entfernung »der llebernahme von Gasmessern
Gasautomaten und Elektrizitätszählern möglichst frühzeitig,
spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel , bei uns cin -
gcreicht werden . Anträge auf Aenderung von elektrischen In¬
stallationen (einschließlich Beleuchtungskörpern ) , wollen mög¬
lichst frühzeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen Jn -
stallationsfirmen gerichtet werden .

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich sobald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen
die Gaseinrichtungen , bezw . elektrischen Einrichtungen , so ge¬
troffen sind , daß der erforderliche Gasmesser , Münzgasmesser
oder Elektrizitätszähler jederzeit aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor , daß bei Aufstellung der Gas¬
messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig¬
gestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die er¬
forderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind . Da diese
Arbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser bezw
Münzgasmesser , jetzt schon ausgeführt werden können,
empfiehlt es sich , diesbezügliche Anträge umgehend bei uns ein¬
zureichen, damit beim Einzug eine Verzögerung in der Auf¬
stellung der Gasmesser bezw . Münzgasmesser nicht eintritt .

Stadt. Gas . Waffer - und Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung .
Das Kaiserin -Auguftabad dahier wird am Dienstag , den 18 .ds . Mts - wieder dem Betrieb übergeben , und ist daher von diesem

,
' leitpunkt ab das Grostherzog -Friebrichsbap wieder täglich für

, Zerren geöffnet .
Baden -Baden , den 15. März 1913 . 2085a« rytzherz . Bezirksamt — Badanftaltenkommiffion.

Fortsetzung
der Fahrnisversteigerung

Friedenstraße Nr . 4
Montag , den 17 . März l. I., vormittags 9 Uhr

beginnend.
UM " Es kommt zum Ausgebot Möbel .
1 Pianino , Betten mit Haarmatratzen, 2 Bücherschränke mit Glas¬
türen, Llürige Schränke, Kommode mit Spiegeltürcn , 1 Eckschrank
mit Glastüren , Schreibbnrean , 1 Schreibtisch mit Aussatz , 1 Wasch ,
kommode mit Marmorplatte , 1 eichener Armstnhl , 1 Ausziehtisch,
1 Sosa mit Polster -Stühle , 1 Chaiselongue , Rohrstühlc , 1 Flaschcn-
schrank, 1 Waschmange, l Vrandkiste, Küchcnmöbel, 1 Eisschrank,

1 Badewanne mit Ose» , sowie einige Zentner Kohlen ,
wozu nur '

Kauflicbhaber einladrt 4731

M. Wirnser, Ortsgerichtsvorsitzender .

Oeffentliche Versteigerung .
Dienstag , den 18. März 1913, nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im Aufträge gem. 8 373 H.G .B . Lteinstr . 23 gegenbare Zahlung öffentlich versteigern :

Zirka 30 Mlle Zigarren .
Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 15. März 1913 .

Herzog , Gerichtsvollzieher

1779

Versteigerung .
TienStag , den 18. März , vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Nbr ,lvcrd '
en im Äuktionslokal , ZSdringerstraßo Ä», gegen dar versteigert :

Rost , Matratzen u Bolstcr , .stisscu . Satin - und Wolltcvpiche , 2
Nachttische . 1 Nähmaschine , gute Federbetten . I sehr guter Herd
mit Kupfer ^chisf. 2 Kückenschränke , Küchcuschärtc . Hocker . 1 Vogel¬
käfig mit Ständer , 1 eis . Blumentisch . I Nähtisch , Nipvtische , 1
offenes Büfett , 1 sehr gute Waich - und Wrinamasäffnc . Tafelauf¬
sätze , Waschkommode . Waschtische , 1 Äücvenschrank , i Hackklotz , 1
jebr guter Herd mit Kupserschiff und Rohr , 1 Wandlampe

koffcr . 1 Handkoffer ,
ttiebbaber ladet höflichst ein

I . Äischmaun , Audlionawr. Teleph. rs«5.
■•Akademie ;

I Viini . (X. tcu Mr m a l* « »Mto *., aff inuflfi IrSlSPC . 994 UriüHiktw. (Ei«enbet«#ban und d
XüJtoinecturilL ) — Kane Labor«toriaa . 9

OTT
die billigste

nicht bei der Anschaffung — aber
ihres Wertes wegen

I DieRechnendeReminkfon
schreibt
addiert

subtrahiert

[Glo^awskUcCD]
Karlsruhe , Kaisersfr . 46

Telephon Nr . 2810 .
Katalog gratis and franko

Frisch ei,«getroffen :
Murcia -, Valencia u . Paterna

ff. saftige Zitronen
st. Tiroler n . Lakifornische Kaleläpfet « . Airnen ,
st. Arnstcler Kakel-Lranöen — Almeria -Kraube « .
Srotze Sendung Ananas LrLZL '

Frische Gemüse
Pariser Kopfsalat, Blumenkohl, Artischocken,

frische Tomaten, Pariser Champignon ,Neue Malta» und Algier -Kartoffeln,Chicoree , Karotte«, Bohnen , Spargel »,
Gurken.

Rechtes Oliven-Tafel -Oel.
Aechte Neapeler Makkaroni — Spaghetti .

Parmesan - Käse , Gorgonzola -Kaie . 4773
ff. Ehianti -Wein , Asti spnmante. Wermutwein .

8üiirn ‘ichleii -8pcziiil - fcicsrhiifl
Fermo Belli ,

Kaiserstr. 186 Telephon H16 am Kaiserplatz.
Täglich auf dem Wochenmarkte. — Prompter Versand.

ftm«9tp»r4nd(

torkad“

Storkad

mit dem vorzüglichen und billigen Schleif -
Pun - und Polrermittel für Herdplatten ,Messer , Gabeln , Emailletöpfe u . sonstige stisen -
uud Stahlgcgciistände . 866la .8 .4

entfernt mit leichtm Mütze sämtlichen aus der Herd¬
platte befindlichen -schmutz , mic Fett . Bost , Wasser¬stellen und auch nach mehrmaligem ffievrauct , selbst die in der Herd¬

platte eingebrannten , veralteten schwarzen Stellen .
üt geradezu das Ideal der Putzmittel und hilft einem' • ' *•' 4längst einpsuudenen Bedürfnis ab . ^Jede Hanslra » . welche sich bisher mit Schmirgel oder schiuirgellcineu

redlich abgcuiüht hat , dieHerdplatteblank zu dekammen . lvird Siorkaalmit Freuden begrüßen . Bu haben in Trogen - . Kolonialwaren - ,Eisen¬waren - . Haus - » . Knchenbedarfsge >ch8ften. Engros -Laaer in Storkail .I « i l Koth , Drogerie , Liarlsruhc . Kheuuschefadriit 8iorkat! K .m .b . ff .,6üln.

LTO
nini(aiiis . Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
aus gezogenem Leuchtdraht .

Bergmann - Elektricitäts - Werke A . - G .
Berlin N. 65 , Abt . L . „! sta

Carmol nimmt msn 10 Tropfen bei
jdagen - und Garmvepstimmung

^Husten , Ohnmacht ; ferner äusseriieh
Jei Rhsuma,Gicht, Kreuz -Brust -leibi

^ Hals-und Kopfschmerze
Mrk.0,75
1,25 und 3,50

^ ^ uberaü
erkiltiich

?n Apcthskeo
und Drogerien

808

Frachtbriefe werven rasch und VMg angef
ff» der Druckerei brr »Bah . Breste '

klimmnsturprspnrleet
und

ftflnstl. topfpffanzen
’

in feinster Ausführg. Adlersatra ^ e

Verreist vom 14 , bis 24 . März

Fritz Becher
,

Magnetopath.
Sitlgen , Amt Duriach . BS871

. erwirkt u. verwertet anerk . schnei )
lulvlllV Civ.-Ing. jMger A Br . Brclaner
f - -- — Berlin , 6 tttchHientr .10e,n .dJ >at .-AmtDas beratende Nachschlageboch ; . Wie muss «m j Kr '
eine Erfindung für die Verwertung beschaff , sein “ ytflln u. franko

Weimoirtschast zu verkaufen .
In einer großen Industriestadt a . Rh ., eine der verkehrsreichster :

Straße , ist eine gutgehende Weinwirtschaft sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkanten . Weinverbrauch 11—12000Ltr . 5—k>00 Flaschen - ,
weine , 250 —3lX) Fl . Sekt per Jahr . Außerdem noch Miete 16— 1700 M
Anzahlung 7000 M . Offerten an Georg Hecker , Lndwigsbafen 4 .
Lnitpoldstratze 34 ._ _ 2016o .3 .2

3. 1Wirtschaft mit
IHetzgerei -Verkauf .

Feine , seit 20 Jahren bestehende Metzgerei mit elcktr . Betrieb uuo
2tz :rtschäst an ' der Hauptstraße gelegen , wegzugshalber sofort zu ver¬
laufen . Das Ob ;ckt 17 m Straßenfront , ca . 70 m tiefe mit großem
Hot lind Stallung . Dasselbe - kann , seiner guten ' Lage '

wegen , anal
für jedes andre Geschäft verwendet werden . Offerten ursicr A 853
i '

. M . an Rudolf Messe, Mannheim . 20 :>S<t

Ettlingen .

Großes Souterrain,
ca . 1-5000 qm , an 2 Hauptstraßen gelegen , in nächster Nähe des Staats -
u . Albtalbahnhofes , mit darauf befindlicher Billa von 13 Zimmern ,
prachtvollem Obst - und Gemüsegarten mit über 100 tragbaren Obst -
bänmen ganz oder geteilt zu äußerst günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Interessenten erfahren Näheres zwischen 8 u . 10 Uhr vormil -.. . . — - -

, G - - - - “ - - •'tags bei Herrn Ott « Henrich
Telephon 105.

rchitrk», Ettlingen , Rheinstr . 38 .
1804a .3.3

Benz - Auto
14 .30 HP ., mit 2 barofferien . Torpedo-Phaeton mit einem Klappsitzund Laudaulet Carosserie in kompletter reichhaltiger Ausstattung, mit
abnehmbaren (fontinentalfelgcn 820/120 , 3 Aeettzlen-Scheinwerfer mit
Autogas - Apparat , 2 Stadtlaternen, 1 Geschwindigkeitsmeffer Deura.1 Antofor-Hupe, 1 clektr. Hupe , 1 Auto -Nhr, 1 Benzin-Uhr, 2 Reserve-
Felgen mit Decken und Schläuchen , Segeltuchverdeck und Ueberzug,Werkzeugkasten mit komplettem Werkzeug, wenig gebraucht , in ganztadelloseut Zustand , zu jedem annehmbaren Gebot schnellstens zU ver¬
kaufen . Gefl. Offerten unter Rr . 4534 an die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten ._ 3 .2

von 10— 120 Zentner Tragkraft , sowie Lirxus - n . Omnibuswagen ,
gebraucht , gilt erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst ab «
zngeden . Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in
iÄegenrechnung . 4717.3 .1

Autoreparatur- und Maschinenbauanftall
Georg Hellmann , Durlach . Telkphss K . 3ö

usverkauf
wegen Gesehäftserweiterung und Verlegung nach

KaiserstraQe 124b
(ehemaliges Perrinsches Lokal )

Günstige Einkaufsgelegenheit
lür Stoffe in Seide , Wolle n. Banrawolle !

Wir iiihren nur beste Qualitäten and
gewähren während unseres Ausverkaufs

ko

4774

IO Io Rabatt in Marken
auf unsere ohnehin zurückgesetzten Preise .

Sämtliche Neuheiten für Frühjahr 1913 sind
hereingekommen und bitten wir um gefl .
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang :: :: :: u

Eaiserstr . 140, i
Schlegel

«A . Kaiserstr . 140 .



ortrt o
R«rlör« !tcr LLrafksmmsr .

A Karlsruhe , 14 . März . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter derGrohh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.
^ Mitte September d. I . wohnte die Dienftmagd SofieJordan aus Zuffenhausen im Martahausc hier , um sich inKarlsruhe eine Sttlle zu suchen . Sie teilte das Zimmer miteinem anderen Mädchen namens Barge , dem sie am 12. Sep¬tember , als dasselbe sich für kurze Zeit entfernt hatte , den Geld¬beutel mit 100 Mark entwendete . Mit dem Gelde verschwanddie Jordan von hier . Sie ist eine mehrfach bestrafte Person ,die gegenwärtig auf Grund eines Urteils der StraftammerBochum 1 Zahr Gefängnis verbüßt . Das Gericht erkannteunter Einrechnung dieser Strafe auf 1 Jahr 8 Monate Gefäng¬nis , abzüglich der feit 7. Januar verdutzten Strafhaft .Eine Reihe auswärtiger grötzerer Firmen wurde von demhier wohnhaften Büchsenmacher Adolf Böttcher aus Danzig ge¬schädigt . Er wendete sich an die Firmen mit der Mitteilung ,daß er den Kommissionsvertrieb verschiedener Geschäfte habeund daß er bereit sei, auch Waren der Firmen , d^ ien er ge-

geschrieben , in Kommission zu nehmen. Böttcher erhielt dadurchvon Oktober 1810 bis Ende , 1912 eine größere Zahl von Ge¬
wehren , Ferngläsern , Gamaschen und Fahrrädern von erheb¬lichem Werte geliefert , die er dann zu billigen Preisen ver¬
schleuderte . Von dem erlösten Gelde verwendete er einen Teilzu Abschlagszahlungen an die Firmen , um diese sicher zu machenund ein Vorgehen derselben gegen ihn zu hindern , während erden Rest für sich verbrauchte . Der Angeklagte gab zu , dieWaren bezogen zu haben , bestritt aber eine Betrugsabsicht .Seine Lieferanten hätte er mit der Zeit befriedigen wallen .Dazu war der Angeklagte aber nicht imstande, denn er besitztkeinerlei Vermögen . Durch sein Treiben wurden 13 Firmenum etwa 3000 Mark geschädigt . Daß es Böttcher lediglich nurdarauf abgesehen hatte , die Lieferanten zu betrügen , ging schondaraus hervor , daß er sich nicht die geringste Mühe gab , dieWaren zu einem reellen Preise zu verkaufen . Dieselben wan¬delten vielmehr gleich nach ihrem Eintreffen von hier zu einemAuktionator nach Altona , der sie dott versteigette . Der wege?Bettugs schon wiederholt vorbestrafte Angeklagte erhielt unter

Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft 1 Jahr 3 Monate
Gefängnis .

Das hiesige Schöffengericht bestrafte in seiner Sitzung vom12. Februar den Taglöhner Emil Schott aus Donaueschingsnwegen Körperverletzung mit 1 Monat Gefängnis . Der An¬
geklagte legte gegen dieses Urteil Berufung ein, die als un¬begründet verworfen wurde .

Ein gefährlicher Einbrecher ist der Schlosser Rudolf Nagelaus Spachendorf . Er befindet sich zurzeit im Zuchthaus . DieStrafkammer Stratzburg verurteilte ihn am 8. Januar wegeneines Einbruchsdiebstahls zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthausund von der Strafkammer Stuttgatt erhielt er im Monat
März eine Zusatzstrafe von 1 Jahre Zuchthaus wegen einergleichen Straftat . Inzwischen hat sich durch eine Reihe von
Gegenständen, die bei Nagel vorgefunden wurden , ergeben, daßdieser in Karlsruhe zwei Einbrüche und in München einen
Einbruchsdiebstahl verübt hatte . Er war in der Nacht vom 29 .auf 30. Oktober in das Haus Erbprinzenstratze 31 eingedrungenund hatte sich mit Hilfe falscher Schlüssel Eingang in die Ge¬
schäftsräume der Firma M . Schneider verschafft, wo er zunächstdie Kasse anbohrte und aus derselben sich etwa 36 Mark an¬
eignete . Dann hielt er eine Musterung in der Abteilung fürDamenkonfektion, der er seidene Blusen und Mäntel , Pelze so¬wie Kleider im Gesamtwerte von über 2000 Mark entnahm .In der folgenden Nacht brach der Angeklagte in dem Zigarren¬geschäft der Firma Heller hier ein . Dott stahl er Zigarettenund Habanazigarren im Wette von 350 Mark . 6 Mark Bargeldund für 5 Mark Briefmarken . Den Einbruchsdiebftah ! in
München beging Nagel im Hause Türkenstratze 71 . In diesemHause befindet sich das Geschäft der Firma Neuburger . In der
Nacht zum 10. November öffnete er mittels Ncähschlüssels den
hinteren Eingang zr^ en Verkaufsräumen und entwendete aus
denselben Herrenwäsche und Kleidungsstücke im Werte von 400Mark und , nachdem er die Ladenkasse mit einem Stemmeisen
aufgesprengt hatte , den Geldbetrag von 50 Mark . Der An¬
geklagte räumte die ihm zur Last gelegten Einbrüche ein , be¬
hauptete aber , daß er nicht so viel Warenvorräte entwendet
habe, als angenommen werde. Der Präsident wies ihn daraufhin , daß nach den gemachten Feststellungen Waren kn dem Um¬
fange gestohlen worden feien, wie es die Anklage annehme , und
daß Nagel bei seinen Einbrüchen Helfershelfer gehabt haben
müsse. Dieser erklärte darauf , diese Annahme sei nicht richtigund meinte nicht ohne Stolz , „datz er stets allein arbeite ." Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Zusatzstrafe von

Savlfiff ? Keeffe .
2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und sprach die Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht auf . ,
^ In einer hiesigen Herberge entwendete der TapezierFriedrich Donecker aus Hahn bei Wiesbaden dem SchlosserHeider eure Taschenuhr im Wette von 18 Mark und einen Ruck¬
sack samt Inhalt im Wette von 24 Mark 50 Pfg . Die gestohle¬nen Gegenstände verkaufte er. Der Angeklagte muß seine Tatmit 2 Monaten Gefängnis büßen.Am 13. Februar verübte der Mechaniker Eduard Robs aus
Bräunlingen zwei Zechprellereien, wodurch er das Bedienungs¬personal um l Mar ! 62 Pfg . bezw . 86 Pfg . schädigte . Der An¬
geklagte erbielt wegen Betrug « 2 Monate Gefängnis , abzüglich3 Wochen Untersuchungshaft .

Der Zimmermann August Friedrich Karl Steffen ausGollnow , der bei einer hiesigen Firma bis 12. November inArbeit stand, ließ sich an diesem Tage seinen Lohnzettcl geben,da er nicht mehr Weiterarbeiten wollte . Außer den Arbeits¬
tagen war auf dem Lohnzettel auch ein Vorschuß von 3 Mark
verzeichnet. Diesen Eintrag radierte Steffen aus und bewirkte
dadurch, daß ihm an der Geschäftskaffe der ganze Lohn ohne
Abzug des Vorschusses ausbezahlt wurde . Er mußte sich heute
wegen Urkundenfälschung und Betrugs verantworten . Das
Urteil lautete auf 4 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft .

Per Steririckel -Nrozetz.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

(Unbcr . Nachdr. verb . ) V . S'h . Frankfurt a. D, 14 . März.
Zu Beginn der schon angekündigten Nachmittagsfitzung teilt der

Borsitzende mit, daß dr soeben ein Telegramm aüs Berlin erhaltenhabe, wonach die Zeugin Prostituierte Darsch noch nicht ermittelt ist.Er frage den Staatsanwalt , ob er auf die Zeugin nicht verzichtenwolle, da ste nichts wesentlicher zu bekunden habe . — Der Staats¬
anwalt erklärt , er würde auf die Zeugin verzichten , wenn di? An¬
geklagten die Aeußerung zugeden würden , die fic der Darsch gegenüber
getan haben. — Bors. : Die Darsch soll einem Angeklagten eine
Zeitungsnotiz über den Ottwigsr Fall gezeigt haben und dabei soll
Georg Kersten gesagt haben: da find wir auch dabei gewesen; es istaber alles glatt gegangen. Wenn das herauskäme , so hätten wir
unverschämten Tabak abzumachen . — Der Angeklagte Georg Kerstenerklärt hierzu , daß er sich nicht entsinne , tune solche Aeußerung getan
zu haben, er wolle sie aber auch nicht unbedingt bestreite r. — Die
beiden anderen Angeklagten können stch auch nicht ettnnern, eine
derartige Aeußerung gehört zu haben . — Der Staatsanwalt behält
sich darauf vorläufig die weitere Entschließung bezüglich der Zeugin
Darsch vor .

Sodann wird der Kreisarzt Dr. Karl Schulz aus Seelow als Sach¬
verständiger vernommen, der die Obduktion der Leichen vorgenommenhat . Tr bekundet, daß er bei der Obduktion der Leiche der F -.au
Ealres am Schädel vier Zentimeter oberhalb der Nase einen Eindruck
gefunden Hobe, der nach seiner Meinung durch einen Schlag mit einen:
stumpfen Gegenstand hervorgerufen sein konnte . Als an der Mord¬
stätte mehrere Hämmer gefunden wurden, glaubte der Sachoerstänoige
unbedingt, daß einer dieser Hämmer das Mordiastrument fei. Die
Vernehmung des Angeklagten Sternickel und die Zeugenvernehmung
haben ergeben , daß die Frau mit dem Kopf auf die Steinfliesendes Flurs aufgefchlagen ist. als Sternickel ste in die Kammer ttans -
portierte, fodatz der Sachverständige heute nicht mehr mit Bestimmtheitdie Behauptung aufrechterhalten kann, datz die Schädelverletzung durcheinen Hammer oder ein ähnliches Instrument erfolgt fei . Es fei auch
möglich , daß die Verletzung lediglich durch den Fall auf die Stein -
fliesen entstanden sei . Sicher ist jedoch, daß die Frau nicht durch
Strangulation gestorben ist. sondern durch Schlag oder Fall . Ditz
Strangulation ist bei der Frau jedenfalls unerheblich für den Tod
gewesen . Bei dem Manne habe die Obduktion ergeben , datz der Tod
ziemlich plötzlich und zwar durch Erstickung cintrat. Eine genaue Fest¬
stellung wodurch die Erstickung herbeigeführt war, konnte nicht ge¬
troffen wzrden , denn durch die Verbrennung waren die Fettteile des
Haffes so stark hervorgetretcn, datz die Strangulationsmerkmale ver¬
schwunden waren . Die Angabe der Angeklagten, datz Kaltes strangu¬liert worden sei, ist indessen glaubwürdig. Die Angeklagten sagennun . daß nur eine Betäubung beabsichtigt gewesen sei ; fft wollen
aber den Mann erst losgcbunden haben , nachdem alle drei unschädlich
gemacht worden waren. Auch ein Laie müßte sich sagen, daß nach
diesen 20 Minuten ein Mensch nicht mehr leben konnte . Deshalb
ist die Angabe, daß er dann noch geröchelt habe , unbedingt unrichtig.
Auch das Dienstmädchen ist durch Erstickung gestorben und zwar ließ
sich unzweifelhaft der Tod durch Strangulation feststellen . Am Halsedes Mädchens waren Daumenabdrücke und Nagelmäler zu sehen . Der
Sachverständige hat veranlaßt, daß Sternickel seine Fingerspitzen in
die Nagelmäler einlegc. Da» schien ihm anfangs sehr unsympathisch
zu sein , er tat es aber schließlich doch und sagte : ich kann es ruhigtun, ich habe keinen Menschen ermordet . Am Schädel des Mädchens
fand sich auch eine Verletzung , die wahrscheinlich durch Schlag oder
Fall hervorgerufen ist. Die Verletzung wäre aber erheblich stärker
gewesen, wenn das Mädchen nicht so starken Haarwuchs gehabt hätte.

Abendblatt. Samstag, de« 18. Mkrz MS . Sfry 126
- - Staatranw . : Sind Sie der Meinung , datz die Behauptung der An.geklagten , daß sie nur eine Fesselung und nicht eine Tötung beabsich¬tigt hätten, glaubwürdig ist? — Rechtsanwalt Bahn : Ich protestiersgegen die Zulässigkeit dieser Frage. Der Sachverständige Ist Medi¬ziner und hat nur Gutachten über den tatsächlichen Befund zu er¬statten . Die Beantwottung dieser Frage wäre ein Gutachten üb«di« Eindrücke dieser Verhandlung. Ich bitte um einen Gerichtsbe¬schluß über die Zulässigkeit dieser Frage. — Bars. : Diese Frage ge¬hört nicht in den Rahmen des Gutachten » der Sachverständigen. —.Statt »« »« . : Dann zieh« ich diese Frage zurück .

Ein Geschworener fragt, ob es nicht möglich sei, datz die Schädel,
Verletzung des Mädchens durch den Austritt einer Kuh verursachtworden sei : die Tie« im Stall sollen sehr unruhig geworden sein. —
Sachverständiger: Das glaube ich nicht ; nenn das Mädchen unter di»Kühe geraten wäre , hätte es wohl mehr Hautabschürfungen gehabt,— Dr. Jahn aus Wttezen schlieht stch im wesentlichen diese« Ausfüh.rungen an- — Der Sachverständige bekundet weit« , daß auch de»Schädel des ermordeten Kalles eins Verletzung aufwies , doch war de»
Schädel beretts ganz verkohlt , so datz nicht genau festgestellt werdenkonnte , ob ein Schlag gegen den Kopf geführt worden ist oder ob di«
Verletzung etwa durch da« Feuer verursacht wurde. Der dritte medi¬
zinische Sachverständige Sanitätrrat Weinbaum (Wttezen) war bttder Obduktion des Ehemann«» Kalle» zugegen. Er bekundete aistBefragen des Rechtsanwalts Bahn, datz es allerdings schon Fälle ge¬geben hat, in welchen strangulierte Leute wieder zum Leben erwacht
seien ; allerdings mutzten dann sehr schnell Wiederbelebungsversuch»angestellt werden . Damit ist die Vernehmung der Sachverständige»beendet .

Der Staatsanwalt verzichtet nunmehr auf die Vernehmung der
Zeugin Darsch. di« noch nicht ermittelt ist, so datz nunmehr nach all?
gemeinem Einverständnis die Beweiserhebung als geschloffen anzu.
sehen ist.

Den Geschworenen sollen '
17 Schuldfrage »

vorgelegt werden: gemeinschaftlicher Mord in Tateinheit mit gemein¬
schaftlichem schweren Raub unter Benützung einer Waffe mit Todes¬
erfolg, bei Sternickel avtzerdem noch eine Frage ans Brandstiftunglautend.

Zu den Schuldfragenbeantragt Rechtsanwalt B«ch« (Berlin ) dir
Frage nach Totschlag noch besonder» zu stellen , damit die Geschworenen
durch di« Kompliziertheit d« Fragen nicht etwa verwirf werden
könnten ; ferner beantragt er die Frage nach mildernden Umständen zu
stellen ; ferner wird beantragt die Frage nach Körperverletzung mit
Todeserfolg zu stellen . Ferner beantragt der Bertekdiger, die Schuld¬
fragen in der Richtung zu stellen , ob die drtt Mitangeklagten Kom¬
plizen Sternickels nicht als Mittäter , sondern nur als Gehilfen zu
betrachten seien und dieser Frage müh der Gehilfenschaft bei allen
Fragen besonders zu stellen . — Die Dertowiger Justizvat Hauptmann

'
(Berlin ) und Rechtsanwalt Donig schlietzen stch den Ausführungendes Rechtsanwalts Bahn an.

Der Staatsanwalt ist mit den Abänderungen der Schuldfragen
einverstanden und der Vorsitzende erklärt hierauf, datz er di« Schuld-
fragen in dieser Richtung formulieren wett»«.

Darauf wurde die Verhandlung auf morgen vormittag 10 Ahr
vertagt, wo dann die Schuldfragen in der neuen Formulierung ver¬
lesen werden sollen und dann die Plaidoyers staitfinden sollen.

Die vabenüorser Mor-affSre vor Gericht .
(Bon unserem Korrespondenten .)

8h . Berlin . 14. März . Am heutigen dritten Verhand¬
lungstage des Dabendorfer Mordprozesses wurde zunächst Fray
Agathe Behm , die Schwägerin des Ermordeten , vernommen ,
Ihr ist auch von der Angeklagten , Frau Behm, mitgcteilt war .
den, daß ihr Mann wiederholt Streit mit ihr gesucht habe . Die
Zeugin meint , da zu sei Behm viel zu ruhig und friedlich ge¬
wesen . Die Angeklagte habe die Erzählung wohl nur vor¬
gebracht, um für die späteren Vorgänge Material in der Hand
zu haben . Auch andere Zeugen und Zeuginnen aus Dabendorfbekunden, daß an etwaigen Differenzen in der Dehm 'schen Fa¬milie nux die Angeklagte die Schuld träfe , Behm sei ein ruhigerund fleißiger Mann gewesen , der mit seiner Frau unter allen
Umständen auskommen wollte, auch als er dahinter gekommenwar . daß sie mit einem Offizier ein Verhältnis unterhalte .
Dieses Verhältnis scheine überhaupt der Hauptanstoß zu den
späteren Vorgängen gewesen zu sein , denn von da an versuchte
Frau Behm ihren Mann auf jede Weise zu schikanieren; sie
zeigte ihn auch einmal wegen einer nichtigen Sache bei seiner
Behörde an . Zuletzt hatte sie gegen ihren Mann einen förm¬
lichen Haß, dem sie einmal in den Worten Luft machte: Ihr
Mann sei ein Aas , das am besten so bald als möglich verrecken
sollte. Auch die weitere Beweisaufnahme drehte stch hauptsäch¬
lich um die ehelichen Verhältnisse in der Behmschen Familie .

Nach iwchmaligen Feststellungen über den Befund im Mord -
Haus in Dabendorf wurde die weitere Verhandlung dann auf
Samstag früh vertagt . '

Zuckerkrankheit n«
, wird unfehlbar geheilt' Diese verheißungsvollen Worte prangen fast»nmer neben , über , und unter den Anpreisungen sogenannter Notur-
heilkundiger zur Heilung der Zuckerkrankheit mittels eines nur ihneneigenen spezifischen Heilverfahrens und Heilmittels , und eine mehroder minder stattliche Anzahl von Zeugnissen dient zur Beglaubigungder Wahrheit fener Trostworte welche in Wirklichkeit doch nur ctncgrobe Unwahrheit enthalten. Gewiß ist Zuckerkrankheit heilbar, abernur in Ausnahmefällen; die Zuckerausscheidung kann eine Zcitlangzum Schwinden kommen , aber die Disposition bleibt , und ehe mandenkt, zeigt sich der Urin wieder wie er nicht sei» soll , „versüßt ". DirAnwesenheitvon Zucker im Urin ist ja überhaupt nur ein Zeichen , einSymptom, wodurch die Krankheit sich zu erkennen gibt . Dieses selbstbesteht in dar Unfähigkeit des Organismus , die mit der Nahrung cm*geführten oder im Körper gebildeten Zuckerstoffe für fick zu verwerten

: Daher können auch nur solche Mitte ! eine heilende Wirkung haben ,welche einen Einfluß aui diese Tätigkeit des Organismus ausüben,das ist aber noch bei keinem — und wie unzählige sind schon augepr, « .sen worden — als dauernd verwendbar nachgewieien worden . Und dochdrängt eS aufs mächtigste , ein wirklich helfendes Mittel zu finden: dennkaum eine zweite Krankheit hat in den letzten Jahrzehnten derart an

Verbreit,: ng so zugenommen , wie die Zuckerkrankheit. Kein Wunderfreilich , wenn man bedenkt, daß bei der Entstehung dieses noch immerunerforschten Leidens nervös« Einflüsse unstreitig eine hervorragendeNolle spielen , und wem hat man ft; unserer Zeit des immer rückückits-ioscrcn Kampfes ums Dasein mebr zugetraut, mehr aufgebürdet arsunseren armen Nerven . Ein Glück ist es , daß nicht jede Erkrankunggleich zum Tode führt . Im Gegenteil wir wissen , daß cs verschiedenenormen, leichte bis schwere, mit allen Ucbcrgangsüadiengibt, und dagdie leichteren oft genug keinen nachteiligen Einfluß auf die Lebens .
'

traft und Energie ausüben. Ahor man weiß leider nie, ob die Er¬krankung, so gutartig sie muh aujtritt , so vleibeu wird . Jeder Diabe¬tiker muß daher ' einen Zustand beachten und leiten — ohne Sorge,aber mir Sorgtait . Dazu gehört auch , daß er die Mittel anwende!U'drtrc einen günstigen Einfluß guf den diabetisch erkrankten Körperausüben.
Ein solches Mittel muß aber auf die Stätten der Zuckervcrwertungkräftigend und wiederherstellcnd einwtrkeu . mit anderen Worten , ausdie Zelleutätrakort der Organe, welchen diese Aufgabe obliegt. Dtemedizinische Wissenschaft hat hierauf auch ihr besonderes Augenmerkgerichtet , zumal man gefunden hat . daß bestimmte Organe gewisseStofic erzeugen , welche auf die Regelung der verschiedenen Ltofs»wechselarbeiten . also auch der Zuckervcrwertung von Einfluß sind.Ein endgültiger Erfolg ist auf diesem Gebiete bisher noch nickt erztettworden . Seit langen Jahren wchß man jedoch , daß gewisse Mineral¬

quellen , insbesondere die alkalischen, gerade nach dieser Richtung hin,mnen günstigen Einfluß ausüben. Freilich dürfte die Auffassung :nicht zulreffen, daß Ser Genuß solcher Quellen auf die Verminderungder Zuckarausschciduna direkt einwirkt , vielmehr wird auch hier dieAnnahme berechtigt sein , daß durch die Heilquellen demrhlute gewisse Stoffe zu geführt werden , welcpcauf die Tätigkeit , das Leben der Zeller ; einen ,bcilsamcn Einfluß ausüben , io daß sie ihre Auszgaben wieder in normaler Weise verrichten ; da¬zu gehört vor allem anch die Verwertung desZuckers .
Die Neuenahrcr Thermen — Großer Svrudel und WillibrordusSprudel — erfreuen sich bekanntlich eines ganz hervorragenden Ru»eswegen ihrer vorzüglichen Wirkung bei diesen Leiden und das mirvollem Recht : sind ste doch wegen ihrer MilLe leicht bekömmlich, wegenihrer Bestandteile belebend und kräftigend , mit anderen Worten Ge¬nesung bringend .Tie Brunnenverwaltuna Neuenahr W . gibt ausführliche Bro--chüren beraus, die den Gebrauch der Neuenahrcr Heilquellen zuTrinkkuren im Hause behandelt , sowie auch alles Wissenswerte üverden Badeort selbst enthalten; diese Schriften werden auf Verlange»gratis und franko versandt . 1187a

» Aeltesie '
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Sektkellerei.

Gegründet
1826.
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General - Vertreter für das Großherzoptuni Baden : W. Wagenmann » Karlsruhe « Kaiser-Allee 60. 256*zu beziehen durch
den Weinhandel .
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Neubau eines Kino-Theaters
in zentraler , konkurreuzfreier Lage Pforzheims fSaltestelle der
Elektrischen ) zu verkaufen oder zu verpachten . Bon Reflektanten
erbitten Angebote u . F . I*. 1012 an Kndolf ■*lov *e , Fforz -
vlieim. 2037O.2.

Verlosung »»., Pfandbriefen und Kommunalobligationen d«
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim .

Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenomniencn Verlosung ift Beftimmt , befe zur Rückzahlung gezogen sind -'7 7 i¥S ? *"7cicic* 7 *T SLÄÄW Äia .
*li:*!Suk1ft m “ *• 74*- ***■

- - alle Stücke , mit den En
'
dzifsern

'
lLS . » 33 . 333 . 733 . 933 . .. . „ „" - 3 1

(» /otftCtt , - - 7 * _ alle « tucke , mit den Endziffern 131 . 331,331 , 731 . 931 , „ _ „ „n „ 3 ' /, " -eigen Kommuual -Oblrgatronett der serren in und iv ' ' " " " "
alle Stücke , mit den Endziffern 10K , 308 . 500 7NK 908- » .

°
Ä55 Psaudbrref . der Serien 4 « bis mit 8 « alle Stücke , mit den Endziffern 133 . 333 . 333 . 733 ^ 933 , aus I . s »

"
li 1913 .» H 37t eigen « 69 . .. 7 « alle stücke , Mit den Endziffern 131 , 351 , 551 , 751 , yzi . nMst dem 1. April 1913 bezw . dem 1 . Juli 1913 endet die couponsmäßige Verzinsung .

"

» Wir find bereit, die gezogenen Stücke iu dic i« Ausgabe befindlichen 4*/«iqen nnv- rlo - barcn Pfandbriefe, ttwelche zum Börsenkurs berechnet werde «, «mzutaufche«. JjDie Einlöflmg oder der Umtausch der verloste » Stücke erfolgt an unserer Äaffe. sowie bei allen Piandbriefverkoufsftellen ; auch ist daselbstBerzeichmS der aus früheren Verlosungen noch rückständigen Pfandbriefe , ,owie '
^— Prospekt betr . die bei unserer Bank zulässigen mündelficheren Kapitalanlagen erhältlich . >

Mannheim , 21 . Dezrmber 1912 . Dlk DirektivN .

das

Jagdverpachtung.

Tic Gemeindesagd auf der Ge
marlung Hetlingen , wird am
Samstag , de» 5. April d. I ., vor¬
mittags 10 llhr . auf dem Rat -
Laufe hier auf weitere 9 Jahre
vom 2 . Februar 1914 bis 1 . Febr
1923 öffentlich verpachtet .

Als Steigerer werden nur solche
Personen zngelaffen . welche sich
im Besitze eines Jagdpasses be¬
finden oder durch ein schriftliche -
Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen . daß gegen die
Erteilung des Jagdpaffes ein Be¬
denken nicht obwaltet . 2934a

Der Entwurf des Jagdpacht
Vertrages liegt zur Einsicht im
Rathanse hier aus .

Hettingen , 14. März 1913.
Bcchtold , Bürgermstr .

Karlsruhe
Werderplab37, Ludwigspl. 65,

Telephon 484 .
Hardtstr . 7. Waldbornstr . 48 ,15 Rndvlfstratze 18.

Mehl
in nur bekannt hervorragend .

Qualität .

Dürrobst
in anerkannt feinster Ware .

Nudeln « Maeearoni
von erprobter Güte

p Pfd . 30 . 40,50 u. k« /
als Spezialität

Sdpatpölü - Nudeln
V* Pfd .-Paket 35 4

Drei Aockeu -Nudeln
V» Pfd .-Paket 40 4

zur gefl . Probe

Diese Woche
bei Einkäufen von M . 1 . — an

IW. Würfelzucker 174
oder

ITfl. Schokolade 104 billiger
oder

10 Bouillonwürfel Iv -f
oder

IW Streichhölzer 2«4
Silles nur in bester Ware

in der 4665

Wer
Käufer oder

Teilhaber
für Geschäft , Fabrik . Grundstück jc.sucht ,
wende sich nur an fotche reelle Per
mittler , die Nachweisen, daß sic jede
Übertrag . Sacke sof. und fortgesetzt
lachmäniiisch bearbeiten . Ich habe ,notariell nachweisbar , zirka 26a3000 LLpttslMen
s. Objekte im ganzen Deutschen Reich
vorgemerkt u . kann sämtl . Aufträge
an genüg . Reflektanten fortgesetzt
anbreten . Verl . Sie kostenfr . Besuch.
E . Kommen Nachf. «Jnb . C. Otto -.
Stuttgart . Hasenbergstratze 198.
2SAbschlüsse.4", -K-«
/ • ' ein lstiofches, mit je
tf % 4% tlG [ IZimwerim Stock

J lUUv mit Hof u . Gatten
7/ ” ” in der Räh - des
Ttadtgartens u . des neuen Babw -
hofs . ist wegen Wegzug güns «
zu verkaufen . 1474 .2.2
Näheres Hirschstrafte 43 , im 2. St .

0 0 J
0 ®

ü ;i

Enorm billiges
Angebot !

] Herren- , Knaben- j
1 und 1

] Burschen-Konfektion f
| mit bester Verarbeitung u . Zutaten |

{ Herren-Anzüge I
1 von 18 . — bis M 58 . -— |

| Burschen-Anzüge I
1 von 14 — bis Jt 35 .— |

1 Knaben -Anzüge \
| von M 4 . — bis Ji 28 .— §
H»Mtt«»M»M.1MiM»iiNIMI»NNUNMN,M,MNMUI „M«IIIZ

| Herren-Wäsche {
| Einsatz-Hemden , weisse u . farbige !
| Oberhemden, Kragen, Krawatten, !
I Vorhemden und Manschetten . I

i
Fertjfle Blusen i Damen - Kleider ! Damen-Wäsche 1

= 3 Blusen*und
? ! ?= Hemden : Jacken =

Beinkleider I
Kostüm -Stoffe | J

- in jeder Art - OCH lITZeR I
| von 1 .345 bis M *2 — | v on SS 4 bis M 7 . SO | von 75 ,f an . §
Mlnnnnln ^nnnnnnn »^n !l!nnn»»nnrM^̂ ,v;m v̂,v,v.̂ v,^̂ v,v.v,v,v.̂ v,v.v,̂ VÂ v̂, v̂, v̂, v̂.̂ # ,v,̂ v̂1̂v,VÂv.̂ v.7,v/ww, v̂,v,̂ ^̂ v,VH,̂ v̂ ŵ«>w.'S

i von 95 -f bis ift IS -— 1

I Unterröcke I

fferderplafz, WisteRhmß-hS. 4770
Beachten - ie meine IO Schaufenster .

Jetzt ist die beste Pflanzzeit I
IF^-Clr den 2 ^EaxlstI

Voiksnahrungsmittel der Zukunft ! Helianthi !
ist ein neues Wintergemüse und zugleich wert¬
volle Futterpflanze , das infolge seines hohen Nähr¬
wertes . seiner leichten Bekömmlichkeit und viel¬
seitigen Verwendung eine leicht verkäufliche Markt¬
ware wird . Der Knollenertrag beträgt 800— 1000
Ztr . pro Hektar . Helianthi gedeiht auf schlech¬
testem Boden , ist winterfest und kann von Oktober ,bis April nach Bedarf geerntet werden .

Krankheit und Missernten ausgeschlossen .
Hat nach Angaben des Herrn Dr . 1 . Koch .

Dahlem . 540,05 Nährwertseinheiten . Ist also
viermal nahrhafter als Kartoffeln . Wie Spargel
oder Bratkartoffeln oder als Beilage zu Suppen
und dergleichen zubereitet , ist Helianthi ein wohl¬
schmeckendes . bekömmliches Volksnahrungsmittel .
Da die Knollen ebenso in der Brennerei sehr er -
gibig sind und für jedes Vieli durch Blätter und
Knollen gesundes , nahrhaftes und billiges Futter
geben , ist der Anbau überall zu empfehlen .' Kulturanweisung und Kochrezepte zu jeder
Sendung .

Extra starke , gesunde Piianzenknoüeu :
1000 Stück 15 Mk\ . 300 Stück 5 .50 Mk „ 100 Stück
2 Mk.

Ich liefere aus meinen Kulturen echte ertrag¬
reiche . extra starke Riesen -Salsifis -KHelianthi )-
Knollen .

Helianthi ( Saisifis ) ist nicht zu verwechseln mit anderen Helianthisorten . die im Ertrage nichtdie Hallte bringen . 145 ?Ausführliche Preisliste über iandv . "und Gemüses jrrren u . s . w . umsonst .
A. Siegfried , Grossfahner -Erfurt 137 .

<§uiffW. SinMiemM,
Korbgcstecht , zu vertäuten . B9992

Pnchstrnftr Nr . 52, 3. Sr . r .

Darlehen
an reelle Personen , ohne Bürgen
und ohne Vorspesen gegen Möbel -
sicherbcst . Offert . Hut . Nr . B9975

’ nti die Erved . der „ Bad . Preise ".

3nfflaa=u. llbenölifdi,
Bl 0026 Steinftr . L7 , Lidellplab .
Ä oerhoufen s ? *
schiff und Messtngstange . 2 Sopba ,u Svaltnschc und verschiedenes .Bl064d Schnvevstr. 15. IN.

bocharmig , bereits -j
— neu , sehr bill . mit '
öjähr . Garant , zn verkaufen .
B10027 Nüvvurrerstr . 88 , pari . '
Schwarzer Nonstrmandenanzng

2 mal getr ., zu halbem Preise zur
verkaufen. B999K

Harbtftratz« S .
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Die am 1 . April 1913 fälligen Ziuscoupons und ver¬
losten rubr. Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab*zum Tageskurs für kurz Wien

in Berlin : bei der Deutschen Bank,
bei der Nationalbank für Deutschland ,

in Frankfurt a . M . : bei der Dresdner Bank .
bei der Deutschen Bank

Filiale Frankfurt a . M . ,
in Hamburg : bei dem Bankhause L . Behrens & Söhne ,bei der Deutschen Bank Filiale Hamburg ,
in Hannover: beid . BankhauseEphraim Meyer & Sohn ,

. la Karlsruhe : bei dem Bankbaase Veit L fiom&urger
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst.Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummern -
verzcichnisse beizufügen.

Budapest , im März 1913 . 4711

WELTflDSSTEbLDNG = GEHT 1913
unt . d . Protektorat Sr . Majestät d . Königs d . BelgierMai — November
Auskunft erteilt das Präsidium des Komitees Deutscher Aussteller a. &v Weltausstellung Gent 1913 , Frankfurt a . M ., Weißfrauenstraßo 10 .

Nebenverdienst durch verkauf von AIemannia =Fahrräder .
Verlangen Sie IHustr. Katalog Nr . 103 über Fahrräder u. Zubehörteile gratis u . franko, ehe Sie kaufen*- Fneumatikinäntel M 2.40, 3.20, 3.50, 4.70, 5.50, 6L0. Schläuche M 2.—. 2.50, 2.70, 3.30, 3.40. 4.10. — :Acetylenlaternen 1 .50, 2.50, 3 .70, 4.30. 1767a .6 . 1 *

Wünschen Sie
6.4 lür Ihren Sohn 87343den Berechtigungsschein

f. d . Einjährige
rasch u. m . sich . Erfolge zu er¬
langen , so wenden Sie sich an das
Institut Minerva , HeilbronnaN. Ein¬tritt Anf. April. Prosp. d . Dir . Ruck.

Ostern im Murgtal !

Kurhotel Pfeiffer . (Mitj
rn entzückender ruhiger Lage.

Neu eröffnet .
’

Grmätzigte Penfi » ns Arrangement für die Feiertage .
2üöoa Znh . : R . Barber .

-= Billige Preise . =
Unübertroffene Leistung .

26.2 Färberei 3917

ehern. Waschanstalt
Kaiserstr . 9t . — Telephon 1563 .

Hfl

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOO

Baden - Baden , 11140

Mel £öwen —Friedrichsbad
das den Bädern zunächst gelegenste , gut bürgerliche Haus
mit maß . Preisen . Vollständig neu renoviert , bekannt vor¬
zügliche Küche und Keller. Centralheizung. F. Müller *.
!■■ ■■■■■■■■■■ ■■» ■ ■■ «■■«■■ ■■■■■ ■

IMeti eröffnet : i620a .3.3 SS
Ca ! 6 Bender ;

(mit eigener Konditorei) •
Gaggenau , vis-ä-vis der Kath . Kirche , NeubauStreit. ■■

Conrinenfai

General - Vertretung
Firma

Emil Scfnvehr ,
Filiale : Karlsruhe i . B.
Kaiserstr.82 , Tel . 2650
Stammhaus Freiburg ,Filiale Stuttgart .

2022a
_ 12.1

mii FuHe des Schwarztvaldcs , 16 000 Einw . , .Hauptbahn Fra '.stfurr -Basel , Station Lahr -Dinglingcn , Straßenbahn : Lahr -Seelback t « chur-tcriaO . Prachtvolle , klimatisch besonders geschützte Lage, herrlichste
.ftochwaldungcn mit zahtreichcr Ausflugsgelegenheit , bervorrageiweiTussichtspunkte auf Rhcincdencund Vogesen . Borzügl . Unterkunft und
Verpflegung . BiUentolonien . Sitz sämtl . Bezirlsdehördcn : vorzstm .schulen lGstmnannm , Höhere Mädchenschule , Realschule, Handerr -
sch.nle, Gewerbeschule, Frauenarbeitsschule , Musik - u . MalunierrichrftLehrerseminar , bedeut . Stadtbibliothet , herrl . Stadtpark mit Konzerr-veranstaltungen , Stadtthcater , Garnison Infanterie -Regt . 169 undArtillcrie -Regt. 66 . Ausgezeichu . Wasserleitung . Gaswerk . Etcktmz.-Werk. Auskunft durch das Bürgermeisteramt und den Bertel,rSvcrcrn.
Oster-Ausflüge nach Oberprechtal.

Gasthof und Pension Adler
durch schönen Anbau vergrößert und der Neuzeit entsprechend einge¬richtet. Bekannt vorzügliche Küche und reine selbftgezogene Weine .Veranda . Warme Bäder . Eigenes Fuhrwerk. Forellenfischerei .Touristen und ffannlien bei Ausflügen und längerem Aufenthaltbestens empfohlen. 2051aTelephon I . Prospevte._ Besitzer : Er . J*letiler .

99Hotel Adler ".
Einziger Gasthof am Platze , neben demAmts e Gericht.

Schöne Fremdenzimmer, vorzügl. Bette» , separates Nebenzimmer fürGesellschaften. Großer Saal mir heizb. Kegelbahn. Eigenes Fuhrwerkfür die Herren Geschäfts- Reisende, , bei billigster Berechnung . Auto-Garage . Gut bürgerlich . Mittagstiich . Oberländer « . Tauber - Weine.Karlsruher » nd Münchener Biere. 1837a .2 .2Hausdiener am Bahnhof . Telephon Nr . 14.
Wtzer: Ad. Rerpel, früher NelLargemüi !- „Pcilij Kurl".

Freudenstad
Höhen - und Neryen -Kurort I. Ranges .

! 740 ui ft. M. 1 . Mal bi » I . Okt . Frequenz lOOOO.Amtsstadt i . lufutt . Schwarzwald , Lchnellz . Karlsruhe 3st ., Std .>Ozonreiche ebene Tannenhochwälder . Borzügl . O.nellwasser .Terr ainkuren. Bäder . Stöbt . Luftbad. Alpenaussicht .. Pracht . Gebirgslandschaft (g . 50 Ausflüge !. *
Kurtheater - Lesesaal. Tennis , Jagd, Fischerei , Elektrizit.- undGaswerk . DiakonifsenhauS . 7 Aerzte . Renomm . Hotels <25 >,, g. 200 Privai -Wvhnnngen , Billeukolonie . -i Wnld -Gafes .Bedeckte .Gänge . Evang . u . kath . Kirche . — „ Flluftr . Führerd. Freudenstadt . " 997«

IdüLheir . Kurhaus 8tsek .
500 m ü. M . Bahnstation Eberbach u . Gaimühle.
Post und Telephon im Hause. — Volle Pension mit t Mahlzeiten von

Mb. 3.50 an . Direkt am Walde gelegen . Hute Küche , Speisesaal . Veranda .Gut eingerichtete Fremdenzimmer mit 30 Betten . 1782a .l0 . 1

DEHN
OTH

Dntdurbetten jeder ttt Ä '4Sifc?Ä« !« Ä s!

Einmalige Anschaffung weil
unzerbrechlich .

In Vs verzinnter Ausführung.
Ersatz für Kupfer - Geschirre .
Zu haben npir in besseren Haus¬
haltgeschäften , die wir auf

Wunsch nachweisen .
Eisen- u. Blechwarenfabrik,Sinsheim .

Teilhaber,
iüdit . Geschäftsmanu sucht stillen
Teilhaber mit 2000—3000 Mark ,die sichergestcllt und mit 8—10%
verzinst werden.

Offerten unter Nr . B9775 andie Erped . der „Bad . Presse " erb
Wegen Todesfalls ist ein

Gasthaus
in bester Lage in einem Städtchenan der Bahnlinie Schaffhause «—
Basel an tüchtige Wirtsleutc zuverpachten oder zu verkanfen.Offerten unter Nr . 2048a an dieEr;ped . der „Bad . Presse " erb . 3 .1

Per 1. Juli d . o» . tzaben wireine gutgehende

Wirtschaft
in grobem Landorte in der Nähe
von Turlach an tüchtige , kautions -
fälnge Wirtsleute in Pacht oder
Zapf zu vergebe» . Da sehr günstige
Lage und größter Saal am Platze,ist strebsamen Leuten eine sichere
Eriitcnz geboten. I964a3,3
Brauerei Eglau A. G.,

Dnriach .

Zu Kaufen gesucht.
MriK m

'
l 80 bis

100 FS Sgofierfir.
möglichst tLhcdbautcn.

Offert , mit billigstenPreis -
angaben an die zsmmobilie» -
firma H . Scliiek , Frei -
liurK i . Brg . 1839a.3 .2

J . Fries Beseler Nfl., Fahrradwerke , Flensburg.

Zu verkaufen
ein vollständiges schönes Sckflas-
zimmer , ein vollständiges schönes
Eßzimmer u . eine komplette schöne
Kucheneinricktung. Alles wenig
gebraucht und gut erhalten . 4697

Zu erfragen Schillerst ». 24 , p

KaiserKino Aus dem reichhaltigen Programm vom 15 . März
bis inkl. 18 . März sei besonders erwähnt :

4763 und

Luxeum. Vornehmes gutgespieltes Drama in 2 Akten.
Ganz hervorragend . Ganz hervorragend.

r . Th

i

!| ll><

(Marke Schwan )
inVerbindung mit dem modernen Bleichmittel
Seif ix gibt durch einmaliges viertelstündigesKochen schneeweiße Wäsche, wie auf dem
Rasen gebleicht. Zu haben in allenGeschäften,wo Dr.Thompson 's Seifenpulververkauftwird.

Machen Sie einen Versuch!

Soeben erschien die Platte ;
Stnchburg mobil , „Ä , (1

Sehr lohnend für jeden Wirt .
Preis dieser doppelseitigenPlatte
JC 2 .45 inkl . Porto u . Verpackung.

Max Osterode , Stuttgart , j
Hauptstättcrstr . 55. 2036a Tel. 6106 .

Meys Stofwäsche
aut der Fabrik von M«y & Eolich in Leipzig-Plagwiti

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant . Wohlfeil . Praktisch .

Vorrätig in Karlsruhe bei : C .W.Keüer,
T.udwigsplalz ; 1. Outtenhöfer , Kaiserstr . 63.Filiale i .essingstr . 6 : Heinr . Tisch , 'Kronen
straße : Ludwig Michel . Papierhandlung .Amalienstr. 45 : loh . Steitz, Watdstraße42:
Karl Aug . Tensi Ww. , Adlerslraße, Erke

| Kaiserstr ; Fritz Zirk , Marienstr . 37 : K . Will,.
IHofmann . Kaisersirasse 69 . Emil Ganss,Karlstr .76 ; Ludw. Erhardt , FrJjprinzenstr . 27 :
Adolf Schwindke , Gartenslr. 13 ; B . Aibert

_ Tensi, Ecke Markgrafen - u . Kreuzstraße20 ;
Herrn . Rinkler , Srhiitzcnslr. 36a : Aug . Grab . Adlerstr. 32 : E . Riebecke,Amalienstr . 25a ; — in K .-MiihlburgbeiFriedr . Loa’.vel , sowiein allen durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen . 103.«
Man hüte «Ich fror Soeksuuranzen mit ähnlichen Eti¬
ketten und Verpackungen , sowie denselben Benennungen .

Karlsruhe
Nelkenftr » 25 , Gutenbergplatz,
Kaiserstrake 38 , Telephon 2374

empfiehlt

Werse IHrlilr
Abnahme von 15Pf . 12 ^. 2äDf

SöijcrniiHjiigflr. OO
Suiiennelil K. 0
BlStemnthl Nr 1

ft . 4

ft . t

1.05 2 .55510
1.00
0 -90
0.70

0. 75
Bei Abnahme von größeren Posten
bitte Spezial - Offerten abzuholcn .
Obige Mehle sind aufs sorgfältigste
gesiebt , deshalb leicht zu verarbeiten

und sehr ausgiebig . 4762
Rabatt - Sparmarke ».

2 .
2 .204 .40
1 .70,3.35

1.853 .70

SW* Lampen 'W
Eine fast ganz neue schone Wohn-

zimmerlampc u . eine Schlafzimmer -
lompe ist unter Preis wegen Ber -
sctzung zu verkaufen . B9997

Friedenffraste 20 , pari.

iNulzeffekiQfjo/auchbei
jrflntieptuU/oRückstau

| Zahlreiche Referenzenso
wie Kataloge zu Diensten .

iSchneider
'
JaqueüC1̂

Maschinen -Fabrik
’ CmDH

1 Str BSSblirg-KönigslrafenisiBzJ

.Danzor
sind es Ihrer <4esundlieit schuldig !
gegen Rheumatismus

das vielfach bewährte 7730a . l3 . 1

L™
■reseizl . xeseh . unter IV 107483

anzuwendeu. Zu t.50, 2 .80 und 5 .—
Hier zu haben in allen Apotheken .

Wr Wirte iiMeM !
Kleine Wurstfüllmaschine mit

Trichter ebenso Bieruntersätze ,50 St . und verschiedenes. Hat billig
zu verkaufen. B9072

Marienstr . 63 im Metzgerladen .
Startes Herren - Fahrrad mft

Torpedo- Freil . ist bill . zu verkauf .
Näh . Jollvstr . 12, V , r . B9988

j^ | Eäp OieOstertenren
ijjj isc 'et die denkbargrößte Aus-

wähl in

! Loden- u. Touristen'
Hüten

für Herren . Damen u . Kinder
erprobt wetterfeste Qualitäten ,ch ice Formenzu allerbilligsten

Preisen .
Hutni odehaus

Glöckner ,
Lamiii' U-.uEckhausKaiserstr. |
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u/t/ien
Rechenschaftsbericht

der

Allgemeinen Volksbibliothek
» fat$

SmlSriih« Wmr-WmreiiiS m Solen Srcoj
für 1912.

lieber die Wirksamkeit der Allgemeinen Voltsbibliothek in dem
BcriLtsiahr 1912 — dem 38 . Jahre ihres Bestehens — geben folgend '
Lahlen Auskunft : . _Es betrug die Zahl der Besucher 3660 , welche bei 35 570 Bemchen
47162 Bände entliehen . Neu »»gegangen sind 745 Leser (449 männ¬
liche , 296 weibliches . Ren angeschafft wurden 266 Werke, darunier
selche von Bchrnson Brebm . Dickens, SimS , Feuerbach , Genecke , K»p
l»ng , Lamprecht, Brentano . Jacobsen , Glock, Rellstab, Höcker, Zimmer
mann , Humbold, Rosen, Dincklage-Campe . Auerbach. Stifter , « chm :«:.
Äckleitner. HanSjakob. Horfmann . Sarlyl », Möllhaufsn . Artbauer .
Bohn , Beyerlein . Fischer. Herzog, Hesse, Ä 'Annunzio . Auer , E!-Eore:
Ecyerstam , Ompteda . Bloem , Stratz um » Zahn , sowie einige Aee
moirenwerke. . rWie schon in früheren Jahren wurde uns auch im Jahr 1912 bo:
Gönnern und Freunden wertvolles Büchermaterial geschenkt,, wofür
wir auch an dieser Stelle unfern verbindlichsten Tank aussprechen.
Besorchern Dank aber schulden wir dem verehrtichen Stadtrat , welcher
d:e Bibliothekräume einschließlich Heizung - und Beleuchtung feit
Jahren uns kostenfrei zur Verfügung stellt um , einen großen Teil des
Verwaltungsaufwands übernommen hat .

Nachstehend ein Auszug aus unserer Rechnung.
Einnahme«.

1 . Äaffenreft aus voriger Rechnung .
2 . Geschenk Sr . Künigl . Hohert des Großherzogs

bezw. des Finanzministeriums . .3. Zuwendung d. Grotzh. Ministeriums des Kultus und
Unterrichts . . . . . . . . . . . . . . .

4 . Zuwendung der Großh . Generaldirektion . . . .
5. des Stadtratr . . . . . . . . .
6 . ,. der Loge Leopold zur Treue . . . .7. * der Kereinsbank .8. .. des Gewerbsvereins .
9. Jahresbeiträge von Gönnern und Freunden . . .

10 . Kleine Einnahmen d. Bibliothek (Bucherkarten , Mahn
u . Bormerkgebühren , Verkauf deS Bücherverzeichnisses
.Hartgelder u . a .) . . . . . .

11 . Zuschuß des Karlsruher Männer -HilfSvcteinS .
12 . Sonstige Einnahme » .13 . Zinsen aus Kapitalvermögen . . . . . . .

Zusammen
A«»ga»e«.

t . BerwaltungsaUswünd . . . . . . . . . .bön Büchern . . . . . . . . . .3 . Füx Zeitschriften . . .4 . Buchbinderkosten . . . ,
5 . Börorucke und Drucksachen
6. Kleine Ausgaben der Bibliat
7. Sonstiges (Haftgelder und

iothek
and .)

100
100
100

IM
100
100
50

186

66«
350

21
242

09

40

Einnahmen
rSgÄen

Zusammen
3974 Jt 86 4
3011 Jt 76 4

.* 11 4

75

ÄuSgl
Kaffenrest auf 31. Dyrmber 1612

wovon 334 Je 61 4 zurückbehalten und der Rest angelegt wurde
Bermögew-ftanv auf 31. Dezember 1912.

Wertpapiere . . 7500 Jt — 4Guthaben bei der Badischen Bank . . . . 638 Jt 50 4Menvorrat . Bat . . . . . . . . . 324 Jt 61 4
lnungsreste . — M — 4Fahrnisse nach dem Berstcherungsanschlag . 6200 Jt — 4

_ zusammen 14 663 M 11 4Ab Schulden (Hastgelder ) . . . . 122 Jt — 4
. . . . 14541 Jt 11 4Für die hochherzigen Zuwendungen sprechen wir unfern auf¬richtigsten Dank aus und empfehlen unsere Allgemeine Bolksbibliotyekerneut dem Wohlwollen und der tatkräftigen Mithilfe der KarlsruherEinwohnerschaft.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Ausschusses find jederzeitbereit , für die Bibliethek Geldbeiträge oder Büchergeschenke entgegen¬zunehmen . Auch können solche in der Bibliothek selbst (Hebclstraße >)lägnch in der Zeit von 5 bis 8 Uhr abends abgegeben werden
Karlsruhe , den 17. März 1618 .

Der « «Sfchutz.
Br . A. Dslter , Landgerichtsdirektor . Vorsitzender. Helmholbstr . 13B > . 2 . HaaS . Stadtrat . Friedenstraße 6, L . Käpvelc . Stadtra :!Wendtstr . 7 . Dr . Krreger , Geh. Archivrat , Jollhstr . 6. F . PacherHoflieferant , Kaiserstr . 78 . 4668

Nagel 8 Harth Muhe
Telephon X®. 108 . ttephanleoatr . 47 .

ikllw telillttl tUll Mhiiit I MW »
besorgen

Gründungen von G. m. b . H. , Actiengesellschaftea und
Genossenschaften , Liquidationen . Aufoergerloht -
Hohe Verglelohe bei Zahlungsstookungen ,Finanzienmgen , Vermögensverwaltungen .

Vermittlung von Teilhaberschaften und Geschäfts an - und
Verkäufen , Teflhaberaoseinandersetzungen , Verträgejeder Art .

Revisionen von Geschäftsbetrieben , Büchern und Bilanzen .
Aufstellung von Bilanzen und Abrechnungen . Beratungin Steaerangelegenheiten . 3174

Biohor -Einrlohtungen nach vereinfachtem und über¬
sichtlichem System . Ordnen vernachlässigter Bücher !

Mflbelmagaz , ver. Schreinermeister
eingetragene Cenoeeer,Schaft « . tmbeschr . Haftpflicht.

Telephon 114. Qegr . 1883 .
Karlsruhe i. 8 ., Amalienstrasse 31.

Komplette WeknnngteinrioMmgen and Einzelmöbel in allen Preislagen,
Oedingernte Ausführung mit langjähriger Garantie . 4185.17.2

Eigene Polster - und Dekorations -Werkstätte .
— - > Besichtigung ohne Kaufzwang . - - ■

Zu verkaufen
ein Tafelklavier . Firma Liv
Stuttgart , u. eine Spieluhr . 461

8* erfragen Zmtitxfa . *A,

Johannisbeeren -
tragbare Sträucher , werden billig
abaeaeben . 4 . Frey , Gärtner ,tzMllerstratze A . BSL1SL.L

Vvntei « *
von nachverzeichnetemRaffegestügel

werden abgegeben:
Hellfarb . Suffex , helle Brahma ,rote Rhode Islands , weiße und
Gold - Whandottes . rot gesattelte
Jokohama . Preis per Stück 404
dunkelgesperbertePlhmouth -RookS,gelbeItaliener , ChamoiS-Paduaner
gelbe Orpinkton

Preis per Stück 30 ^) ;
schwarze Äinorka , Gold- Sebright -
Bantam , Hamburger Goldsprenkel.
Hamburger Silberlack,

Preis per Stück SS 4 ;
rebhuhnsarb . Italiener , weiße
Italiener , schwarze Bantam

Preis per Stück 20 4 ;
Peking-, Rouen - , bunte und weiße
Bisam - u . indische Lauf -Enten

Preis per Stück SS .f ;
Versand nur gegen Nachnahme.
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werdrn 5Q ,j . berechnet. 2577 j
DtLvt. Gartendirektion

Karlsruhe .

Das als streng reell bekannte Möbelhaus

Holz & Weglein
109 Kaiserstrasse 109 4247

erlaubt sich seine Finna in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Verkauf
een Waren .
Dienstag , den SS. März , nach

mittag - l Uhr . zu Jngeuheimim Fabrikanwesen der in Konkurs
befindlichen Che « . Fabrik Ingens
hei« gelangen nachbezeichnere Ma
tcrialren zum freihändig . Verkauf

50Faß verschied . Oxtdfarben .6 eiserne Fässer m . « alzsöure .21. Ä-äcke Asbest , 848 Säcke u
noch 7 Partien gemahl . Leder .14 Säcke Talaum , 68 Säcke
Holzmehl . 17 Säcke Kieselgur .8 Sacke Magnesit . 1968a .2.1

Nähere '
Auskunft bei dem

Konkursverwalter Kiehi
Bergzabern .

a

Thürmer
Pianos

empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter

fiir Karlsruhe und Umgebung

US Schweisgat
Hoflieferant

4 Erbprinzenstr . 4

Keine Ladenspesen!
Damen-ttostöme Mk. 14.— an,
Damen-Paletots » 3.90 ,
Damen-Blusrn o.SS ,
KostSm-Röcke 2.90 ,
Unierröcke , 1 .25 .
« « 1. 34 . 1 Tr .

Erste 2649
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible .

Bismarckstrasse33.
empfiehlt in jeder Größe :

fjansbaiftntg *' in«
6« cbän$uitcni,

Obstabnthn ■Etittr.
Stbietkilern .rnttslatttauniPcUltr

Innen «n best Karkübk.

Weiie-
SW -
Wo !>il-

HkMli -

ZmMr
Küchen , einzelne Möbel liefertin nur guter Ausführung , sehr

preiswert

P. Feederle
Möbelschreinerei

Ludwig - Wilhelmstrasse 17.Anerkannt reelle Bedienuna .
Salongarnit .. SilberschräuKh ,unter Preis abzugeben. 29929987

jahrelange Garantie ! Franko Lieferung!

! . . .

TZiNeEH
IN BADEN

«npfielilt sidi in Heratellunf u. Montag»
aller Art von Eisenfcönatniltionen, alsDidier, Linie», gerne Hellen and
Gebinde, Kranbahnen, Kahlennr*
iadeanlagen, Brüchen . Gittarmaaten .
Kostenloser Iigesianrbcsudi , Projekt -

^bearbeitung und KostenTOran » Mige.^‘ egphen Duriaoh Ne . 7-

f Rheinische
Treukaml-fiesellscliaft a .-g.
0 7,26 . MANNHEIM Tel . No. 7155.

Aktienkapital Mk. 1500000 .— .
Weitverzweigte Beziehungen zu

^ ersten Finanzkreisen.

BllaaxprQlungen .
BttcWiaHirngs - und Betriebs-Orgamsattonen .

UguidaBenea , Samerangen . VermSgens-Verwalhwcen.leriise Orfindangen. GalacMen in Steuer- and Auseinander-
setzungssaehen .

Eingehende Beratung in BeteWgungsAmeleeenlwiten.Unbedingte Verschwiegenheit .

OIESEL -MOTOREN. ANLAGEN
Sauggas -Motoren

Präzisions -Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe

Lokomobilen Lokomotiven
I Letzte Auszeichnungen : Brüssel 1910 : Brand Prix |
| Budapest 1911: Grosse goldene Staatsmedaille I

Ueber 120000 PS im Betrieb .
Verkaufsbtire :

Gasmotorenfabrik A .-G, , Cöln-Ehrenfeld
(vormals C. Schmitz). 231a

Frankfurt a . Ül .-Sud . Rubewsstr. 21 .

99 Rhenus 46
Tpansport -Gesellschaft i . b. I

Crefeld ,8603»
Frankfurt a . M . , Strassburg , Karlsruhe . Mannheim , Mainz, Gustavsburg Cöln,Düsseldorf , Rotterdam , Amsterdam , Antwerpen ,

asm Agenturen an allen übrigen Rheinplätzen , mumm
Eilgüterdampferdienst nach und von allen Rheinstationen durch die Eil- u. Expressgüterdampfer
Rhenus No. 1—38 u. Karlsruhe No. 8—11 . Täglich Abfahrt von allen Stationen .

: V

Slavier - Unterricht
•CVIUUIUL - erteilt gründl .
konferv. geb . Musiklehrer . Monat 6.^
29046 .2.2 Schillerstr . 48,4 . St .

Oberprimaner
erteilt gründl . Nachhilfe u . Unter¬
richt in all . Fächern .

Offerten unter Nr . 339704 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Vvauevei
gut eingerichtet , vorzügliche Keller¬
anlage mit gutgebender Hauswirt¬
schaft und dazugehöriger Bahnhof¬
wirtschaft als 3.3

Bier -Depot
zu verpachten . Off. u . Nr . 1906a
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Einige gespielte 4117 .6 .2
Pianinos

sind sehr preiswert mit 5 jährigerGarantie zu verkaufen Sei
Ludwig Schweisgut . Hoft..

Erbprinzenstraßa 4.

Butterschmalz-Rezept:
Man lasse 1 Pfund reine Butter und

2 Pfund Palmin zusammen aus.
Das so gewonnene Produkt ist von

reinem Butterschmalz nicht zu unterscheiden .
Palmin nur echt in Paketen mif dem

Namenszug in rotem Druck.

» I» | Q^ ■ ■ 1241425

Erfinduugsbropleme
versendet gratis

und franko „Monopol Paris " 82
Avenue Emile Zola . Deutsche
Korresponbenzfarten 10 Pfennig .

C werde : : hübsch und
billig garniert .

B8252.3.2 Amaliens,r . 10, H.
teilt
Wegen Wegzug find 1 Badewanne
neu , 1 Küchenherd, 1 groß . Arbeits¬
tisch, 2 Gartenstühle , 1 Linoleum -
Läufer . 1 Wringmaschine bis Mon¬
tag billig abzug . Fasancnstr . 6, III.

Haus-Berkaus.
Vierstöckiges Wohnhaus ,in günstigster Geschäftslage der
Zufuhrktraße zum neuen Haupt¬bahnhof , ist zu verkaufen. Offertensind unter Ar . B7922 in der Erped.d«r „Bad . Presse" abzugeben. 3.3

Schöner pol. Bertiko
ber. neuer Tchrribtisch. sowie guter
PlÜschdiwa » sehr bill . zu verkaufen .
BS781 « atierstr . 71, 3 . St . r .

SchönesHerren - u . Damen -
Rad , wenig gefahren , ist billig
abzugeben. Amalienstrah « 40 .Zigarrenladen . AV73AL2



Sette 14 Kadische Kreffe Abendblatt. Samstag , den 15. März ISIS- SRe? 12t >
Theater , Kunst und DVWenfchast.

ff- Badischer Kunstverein Karlsruhe . Neu zu gegangen : Freiherr
Z . ws» Bechtolsheim . München , „Zwei Plastiken "

. A . Blöd , Karls
rnhc , „Kl . Kollektion", A . Grimm , Karlsruhe , „Drei Gemälde " . E .
Jutgrobea . Karlsruhe , „Landschaft" . O . Schliehler , Karlsruhe , „Sta -
ichictte ". Z . Thiele , Paris , „Kollektion"

. Ferner : „Große Kollektion
der Künstlervereinigung Wiener Sezession " .

HkL , Berlin , 15 . März . Die „Neue Theater -Zeitschrist" erinnert
daran , daß rin Jahre 1613 , also vor genau 300 Zähren , das erste
Shakespeare -Drama in Deutschland zur - Aufsührung kam . Es war in
Halle und man gab „Eine deutsche Komödia , der Jud von Venedig,
aus dem Englischen"

. Zehn Jahre nach dem Tode des Dichters , 1020 ,
«wurden dann von einer . Truppe folgende Stücke in Dresden aufge¬
wühlt : „Romeo imd Jülietta "

, „Julius Eäsar "
, „Hamlet "

, „Ein Prinz
von Dänemark " und „Lear , König von England "

. In einer Schrift
aus dem Jahre 1700 heißt es unter anderem : ' „daß Ettliche . wenn sie
des eugläNdischen Tragici Shakespeare Stücke spielen gesehen , aus
»ollem Halse zu schreien angefangen und häufig Tränen vergaffen".

— Berlin , 15 . März . Eine der größten Biicher-Prioatsammlun -
zen Deutschland, die in weiten Bibliophilenkreisen bekannte Biblio¬
thek des kürzlich verstorbenen Berliner Verteidigers Justizrat Dr .
Erich Sello wird demnächst im Aufträge der Erben durch die Buchhand¬
lung Hugo Steifand , Berlin , zur Versteigerung gelangen . — Der Be¬
sitzer hat jahrzehntelang in unendlicher Hingabe und Sorgfalt an
dem Ausbau dieser wohl einzigartigen , aus etwa 50 000 Bänden be¬
stehende« Sammlung gearbeitet . Ein großer . Teil der . Werke hat
persönliche Widmungen berühmter Autoren an ihre Zeitgenoffen —
Namen wie Luther , Hutten , Erasmus von Rotterdam , Goethe,
Lessing , Ad. Menge! und viele andere ; fast lückenlos sind die Klassiker
und Romantiker in Erstausgaben vertreten , die großen Kunstpublika¬
tionen aller Länder und die französische Literatur des 18 . Jahrhun¬
derts mit Kupfern . — Ein Katalog befindet sich in Vorbereitung .

Aas dem Aarlsrnher K»«zevtteb«i».
rb . Karlsruhe , 15. März . Die nicht nur als Karlsruher

Kind , sondern von ihrem früheren hiesigen Auftreten auch als
bemerkenswerte Konzertsängerin hier wohlbekannte Frau
Doris Frieß -Lanquillon gab gestern im Museumssaal einen
Liederabend mit . einem geschmackvoll zusanlmengesetzten Pro¬
gramm , das die Namen unserer besten Liederkomponiften von
Bach bis Brahms aufwies . Die zierliche, schlanke Sopran¬
stimme der Künstlerin hat gegen früher bedeutend an Wohl¬
laut , Umfang und Kraft gewonnen . Die Tongebung wird sehr
geschickt gehandhabt , zeigt Mühelosigkeit des Ansatzes und der

Stimmführung , auch in der Höhe, wo ein nahezu völliger Aus¬
gleich der Register erreicht ist . Als weitere Vorzüge sind die
Tonrcinhcit , die Leichtigkeit der Bokalisen und Verzierungen ,die Deutlichkeit der Aussprache und der warme , intelligente
Bortrag zu rühmen . Man gewann das Gefühl , daß die Sän¬
gerin wisse, worauf es beim Singen ankommt . Sehr hübsch
brachte sie die Lieder Handns , Mozarts , Schuberts , Schumann
und von Brahms zu Gehör, besonders das schwierige ,^Du bist
die'

Ruh ".
Ihre Begleiterin am Klavier , Frl . Friede ! Graser aus

München zeigte ebenfalls eine vorzügliche Schulung , die befön
ders im durchgebildetcn Gebrauch des losen Handgelenks bril¬
lierte . Dabei verfügt ihr Anschlag über alle Nuancen , vom
duftigsten Piano bis zuni rauschenden Fortissimo , dessen männ¬
liche Kraft Bewunderung erregte . Die junge , sympathische
Pianistin unterstützte Frau Frieß -Lanquillon bei ihren Ee-
sangsvorträgcn in feinsinniger Weise und zeigte dann in zwei
Brahmsschen Klavierwerken , der Ballade in D - Moll und der
Rhapsodie in Es -Dur eine ausgezeichnete Technik und einen
empfindungsvollen Vortrag , der namentlich durch die Ruhe
bestach, mit der sie die einzelnen Schönheiten zum Bewußtsein
des Hörers brachte. Beide Künstlerinnen wurden durch leb¬
haften Beifall imd Blumenspenden ausgezeichnet.

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 15.März . Vom Er . Hoftheater wird uns geschrieben :

Am Ostermontag , den 24 . März , findet eine Aufführung von Rich.
Wagners „Lahengrin " unter Mitwirkung des Kammersängers Rudols
Berger von der Berliner Hofoper in der Titelpartie statt . Anfang
\ ': 7 Uhr . Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 17 . März ,
vormittag 9 bis V-: ll Uhr , Reihenfolge B . . C . , A . (je :J/ .> Stuttbe ) ,
allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 18. März , vormittags
9 Uhr an . — Wegen Erkrankung von Rosa Etthofrr -Schüller und
wegen Unpäßlichkeit von Gisela Tercs wird morgen Sonntag , den
16. März , statt „Königskinder " dis Oper „Mignon " von Ambroise
Thomas gegeben. Anfang 147 Uhr , Ende gegen 1410 Uhr . Die Ein -
trittskarten , die zum Besuch der , Mignon " - Aufführung nicht benützt
werden wollen , sind spätestens um 147 Uhr an der Kaffe zurückzugeben,— Ostermontag , den 24 . März , 32 . Vorstellung außer Abonnement ,
Gastspiel des Kammersängers Rudols Berger von der Kgl . Hofoper
in Berlin : Lohingrin , große romantische Oper in 3 Akten von Richard
Wagner . Lohengrin : Kammersänger Rudolf Berger als East.

»7 bis nach 1411 Uhr.

Nach
allen Orten

liefern wiran Private :
Herren - und Damen¬
konfektion , Kinder¬
konfektion, Wäsche ,
Teppiche , Schube,
Haushaltungsgegen¬stände, Kleinmöbel ,Gold - u . Silberlvareu ,LeÄerwaren , Uhren ,Artikel für Reise und

Sport usw. usw.

Ohne
Anzahlung
Bequemste
Zahlweise .

Verlangen Sie heut«
noch den nene » Ka¬
talog kostenfrei und

Unverbindlich.
Aut. Christ. Diessl ,

Akt.-Ges.
Versandhaus

Manchen D. 24.
Deutliche Angabe von

Raine , stand
und Wohnort

erbeten.

Aeigungs -
Heiral .

Großindustrieller , A3 Jahr , kath.
großer «, stattliche Erscheinung mit
60 — 70000 Mk . Jahreseinkommen ,
radelloses Aeußere. in Berlin an=
' affig, inchi di« Bekanntschaft einer
süddeutschen, intelligenten , ver¬
mögenden Dame von hübscher Er -
ffheinnng, mit Herzensgüte und
t4«müt . Größte Diskretion ehren-
KJÖrfitd) zugesichertörnd verlangt ,
ttnrnifun , sowie Vermittler zweck¬
los . Suchender reist Ostern »ach
Daben , daher persönliches Zu¬
sammentreffen erwünscht.

Äest . Offerten unter Nr . B9920
em die Exped. der „Bad . Presse" .

Streng reell !
I «. Herr . 31 J .„ kath. , Pro¬

kurist , in g .Pos . , ang . Ersch . , beit.
Eharaktcrcigernch. , d . es an paff .Damenbek. fehlt , wünscht Briefw .
ni . ged . , aunmt . , jg . Dame , verm . ,die sich ebenst n . glückt, eig . Heim
sehnt. Bild erw . , wird los. ret .
Strengste TiSkr . chrenw . zugei.
2 ' rrnssm . Derm . vcrb. Briese des.n . '09965 d . Epp. d . .,Bad . Pr .

".

Heirats-Gesuch !' Jung . Herr , 26 Jahre alt . sich.
Stellung , wünscvt mit tücht. Frl . .mit etwas Vermögen in näb . Ver¬
bind . Mitteten zw . bald . Heirar .
Junge Witwe nickst auSgesckioss.
Sttengstc Dtskr . zugesichett. .• Offerten unter Rr . 399979 an,dic^Erpcd . . der - „Bad . Pretze^ eck.

i «
!M

Vorzügliche
Medizinal -

UNd,
Desserk -Weine

sind zu Original - Preisen zu haben
bei : 2062a

Karl Friedrieb Schweitzer ,
Karlsruhe i . B . ,DurlacUer Allee 45.

vom öllten SW Beste !1
Lackierte
Bettstellen

Ia Ausführung
15 .50 19 .50

23 .— 25 — 29 .
Polierte

i Bettstellen
echt . Nussbaum, innen Eiche

J4 45 .— 48 .- 52 .—̂ .56 .—
Patent -Matratzen . . 13 50 16 .— 17.50
Seegras -Matratzen . 8 .50 10 .50 17.50
Woll -Matratzen . . . . . 22 . 50 24 .— 27 . —
Capoc - Matratzen . . . . 39 48 — 58 .—
RoOhaar -Matratzen . . . 70 — 95 — HO.—

Betten
Spezial -HansBudiöaMKaisepsfraftc Iß-

Fernsprecher 1927.

OÖerfjemben,
Kragen, Tftanfdfeften, Servfteurs

in großer TluswaQf.
Tieußeiten in TLramatten.

Anfertigung o. Odertjemben nad) Tffaß
Zrikotagen und Strümpfe.

W.
'Bofänöer

Xeisersitasse 7lr. 121.

Schwimmunterricht
wird , streng «ach Porschrist
Anmeldungen im

erteilt ' und bitten

Medrichsbad .
wir um valdige

39 ! 0.2. l

Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzenliegt , werden, aus die regelmäßige Benutzung derSchwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalvdas beste VorbeugniigSmitrel gegen alle Krantheiten .
Mailbcachtedaskristallbellc . klarcWasscriill Schwimmbassin.

LaiiIlsens Lebertran.
Wirkt bluihilOrnd , säfteerueiiernd , Appetitanregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Be¬sonders blutarmen, schwächlichen Personen , rachitischen ,skrofulösen , beim Lernen zurüekbleibenden Kindern zu

empfehlen .— — — Preis 2 .30 und 4 .00 Mark . —— -
Alleiniger Fabrikant :

Apotta . Wilhelm f . ahusen iu Bremen .
Man achte aut die Originalpackung mit dem NamenLahusen und mit nebenstehender Figur . Frisch zu habenin allen Apotheken van Karlsruhe und Umgebung. 0405a

Kopfschmerz
tffiffväitrHI

KTT

ärztlich
bevorzugt!

Unübertroffen
in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
In allen ;o7,a
Apotheken .

Beteiligung .
sucht strebsamer , junger Mann ,mit ca . «999 —8000 Mk.in gut fundiertem IlnterneHmen.

Offerten nntcr Nr . B9944 au
die Erped . der „Bad . Presse" erb

Englischer Einzelunterricht ge
sucht wöchentlich 2—3 mal abends .

Osserten mit Preisangabe unter
Nr . « 9989 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger Muster
zur Gesangsbegleitung täglich nach
mittags 1 Stunde gesucht . Aner¬
bieten mit Angabe des Alters und
Honorars unter Nr . B9203 an die
Ervedition der „ Bad . Presse"

. 2.2
Ein neugeborener Junge wird als

Nsst »tN»KillU ' n eine bessere Fa -
milie abgegeben.

Baldigste Anilvori unter Nr . '•119999
an tue Exped. der „Bäd . Presse " .

Zu verkaufen
nachweislich gut gehendes Geschäftfür Dame und Herr geeignet,umständehalber . Nötiges Kapital
Mk . 5000 . Offerten erbeten unter
AS . I . ß . durch Haascn
stein & Vogler , A . - <8 .Baven -Baden . 2000a

AilMe—RiWiirr.
,tn bester " Lage , zstnschcn Alb -

talbahnhos und neuer Schule gelegen, sind Bauplätze, geeignet für
Geschäftshäuser, billig zn verkuus .Geil . Offert . n . B0948 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

ZU verkaufen
gut erhaltener Salon , Sofa , 4
Sessel (grün Plusckl , Tisch , Spie¬
gel , Bertito iuußbg Nachzusrag.unter Nr , B10000 in der Erped .der „Bad . Presse" .Aussteuern
und einzelne Möbel und Betten
in reicher Auswahl zn verkaufen .B„„,„ L . Feldm ann , Tophienstr . 13.
KlavierStuttgarter ssabrikat,wird für 82 Mk . ab¬
gegeben . Ileiur . .Hüller ,B9937 Wiihelmstraste 4a , pari
3 Herrenräder , neue, Torp . - Freil .n>cg. Autotausch billig nbzngcb. 4.3B >455 Svficnsir . 193 , Autögarage .
ImetmS. L.ZL- "«LI
Beiertheim , Eäzilic » str . 4,tl . rechts.

etwas za feöufen sucht,
etwas p ocrkatifen hat,
eine Stelle sucht,
eme Stelle zu vergehe » hat,
etwas zu mieten sacht,
etwas zu oermietea hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

--- Ecke LammLraße und . Zirkel . ,

isssekAeM
.

*Karfsru & .feteerjrrtH) * ^

Slidliüer Sein,
I zirka 15 hl , zu verkaufen.

Anfragen vermittelt unter
Chiffre k. SS7 Haaseustein
$c Bögler . A .-G ., Karls -
ruhe. . . . . 1920a .3 .3.

In größerem ander Haupt¬
bahn zwischen Karlsruhe u.
Rastatt gelegenen Ort ist ein
znr Errichtung einer

1 WmirZMK
vorzüglichgeeignet . Anwesen, fe
bedeut , vergrüherungssähig , gunter günstigen Bedingungen an
billigst zn verkaufen. Das 8
Anweseir liegst unmittelbar
b. d . Bahnhof . Gefl . Offerten
erbeten unter kl : 983 -durch

l Haaseustein & Vogler. A.-G . ,
| Karlsruhe,_ 2064a.3.1
i J,r großem , direkt an der
Hauptbahn 'gelegstnckn Otte ,
15 km. von Karlsruhe , ist ein

schönes Msiesen
bestehend ans 2 stock. Wohn--
haus . schön eingerichtet» und.
massiv gebaut , riebst Seiten¬
bau und schön angelegtem

I Garten , zu einem Landsitz
' oder zur Errichtung eines
s Fabrikbetriebes vorzügl . ge¬
eignet , unter günst. Beding-
ungen billigst zu verkaufen.

1Gest. Offert , sub R. 982 durch
IHaaseustein & Vogler A. - G., '
! Karlsruhe erbet . 20o8a3.1

Wasserreinigung.
Eine der bedeutendst . Fabrik .

- fürWafferreinigungs -Arrlag
2 zegl . Art sucht für denhiesigen R3
g Bezirk einen bei Industrie u . ^

l Behörden gut eingeführt . In¬
genieur od. technisch gebildet.
Kaufmann als Vertreter .
Gest. Offert , mit Angabe von
Referenzen u . der gewünscht.
BezrrkSgreuze unter <1. I ’ .
3951 au Haaseustein
& Vogler 1t « , Jterlin
IV , 8 , erbeten , L003a .2.1
I

&

I
Iteiiz -Limousine
14 30 PS .

0 ._, Jahr im Betrieb , m , allem
Comfort ausgestattct , abn .
Felgen , alle Meßinstrumente ,el . Licht rc„- , wegen Sportauf¬
gabe zu äußerst Mk . 9500 .—
zu verkaufen . Offert, unt.
<« . 960 durch Hansen -
steiu &. Vogler , A. - G.,Karlsruhe erbet . 4073:3.1

DKüücHeverwatterin
3,^ IaHrc alt , mit allen in der
Wälchcrei vorkummend. Arbeiten
vertraut und perfekt im Wäsche-
»ähen und Ausbcssern , sucht
cv. auch als Stütze Engagementin Hotel oder --- auntorium . Beste
Referenzen , Offert , unt . H . 323
an Haasensteir* St. Vogler, A .-G.Met; erbeten . 2020a

Höchst aktuell
in der z . Zt . schivebenden Frage der
Bergesellschaftung der städtischen
Straßenbahn u . de » Elektrizitäts -

Werkes . 4780
Die organisation

kommunaler Beniede
Vortrag von Professor Dr. phil . et
jur . J. Koilmann von der Technischen

.Hochschule in Dresden .
Gehalten am 31 . Januar 1913 vorder Vereinigung Technisch . Vereinein Karlsruhe . — Preis 4<fPfennig .
Verlag der -Hok - Buchhandlung
1’riedrieh Gutscli , .Karlsruhe
Vorrätig in den Buchhandlungen .

Sehr gut erhaltene B9955B-Klarinette
billig zu verkaufen bei Wilhelm
Horr . Glümerstr. 7, 8 . St . recbts .

Guterh . Herd ist billig zu ver¬
kaufen. B999ö

Erbprinzenftraße Nr. 4, Htb . V .

sLs Selb- M FlvgMg ,lowie ein guterhaltencr Kinder ,
wagen sind abzugeben . 29991

Gut erhaltener Lieg - lt. Ätz -
wagen ist zu verkaufen . B99Y7 .2:e

Lesfingstr . 78 , Part ..

Su uertzMs. igÄ 'ÄL"
B, Georg -Nriedrichstr. 19 , i .

Wegen Wegzug zu verkaufen : -
gut erhalt . Herd mit Knpfersckiiss
u . Messingitange , lxireits neuen
ff - form -Selbst kocher , Petroleum -
iauipe, Waffen , geschnitzter Ameri-
stnstrr-Srubl mit Stickerei . G40005’ »Jsr « - richS»I«ttz 3, DI.

en -Angeb
Whiilttt.
Zur Unterstützung unseres Buch¬

halters suchen wir zrtm Eintritt
per- 1 . Äpril einen jünä . Beamten ,der- mit Buch - und Kassenführuugverttaut - ist. Bewerber ^ die schon
rm Bersicherungsfache tätig waren ,erhalten den Vorzug . 4874

.Schriftliche Offerten mit Ilngabcder Gehaltsansprüchc ^beliebe mckn
zu richten an die

- General - Agenturder Aachener und Münchener
Feuerverficherungs - GesellschattKarlsruhe , Weftendstratze 40 , ,

für Jabrtk, . Nähe Karlsruhe , 18 bis30 I . alt , mit Kenntnissen in Buch¬
führung .- gut . Handschrift , flott .
Steiwg . u . Rasch .- Schr . . per sofort
gesucht. - Gest . Offs mit Gehalis -
anfpr ., ..Zeugnis - Abschr . und Res.unter Nr . W54a an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten .

Büropopen .
Herrn oder Dame mit gut . Schrittbietet sich Gelegenheit zn dauernde c

und angenehmer Bürotätigkeit in
hsesipem . kaufm . Geschäft. Etwas
Kapital , das sicher gestellt wird u.sofortiger Einttitt erwünscht.

. Offerten unter Nr . 10013 an dir
Expedition der „ Bad . Presse"

tfüc ein Kolonial - u.srarbware n-
Geschäft , vorwieĝ , en detail ,in mittelgroßer « tadt Badens ,wird ein •

angrhknd.Kommis
zum kEintr . per 1 . April gesumt.Offerten unt . 2006a befördert die
Expedition der „Bad . Presse ".

Enormer Verdienst
5v° s,— 190 °!, garantierst

8MkMertretusg
auf eigene Rechnung von ver¬
blüffend wirkenden chrm . Kon-
fumartikel , «nentbehrlick in
Büro , Haushalt , Werkstatt ,

ZN vergeben.
Rcklamennterstüvung .
Gefl. Offerten unter V. Id .

Ci. 5136 an Rudolf Moste .Frankfurt «. M . 20Na

Vertreter
üir Leben- , Unfall-, Hastpsticht- Ver-
ichernngen gegen hohe Provisionüberall .gesucht. Gest. Offerten snd .V . ilSS durch Haaseustein

& Vogler , A .-G . Karlsruhe ,
Bedeutendes
- ii.

hat Bettretung
für Baden und die Rheinpfaiz zuvergeben. Brancheknndige gitt-sttuierte Bewerber wollen ,hreAerepe miier V. H . 422 « anRudolf Moste . Karlsruhe nieder-
legen . _ 1781 .2. 1
1986a 0 .0Meute gesucht.

Beamte a.D„ Lehrer , - n led . Stadru . Tll' rs als still« Mitarbetterffegenhoh . Verdienst von großer Lehens -
Vetficherungs -Gesellschast . Offerr .bauvtpostl. . Karlsruhe . -8 . 2,



fff , X2ä Abendblatt. Samstag, den 15. März 1918. Kavrrche Uresfe . <Seü* 15
Stadtbaumeister gesucht.

Die Steile des t-:adlü .iumei >r„rs der Stadt Lörrach wird hicr -' 00 Mar : ,
. eniiontzve -

. , , „ _ r . . . _ Kenntnisse unsbrungen im Hock- und Tiefbau erfordert . Vorlage der Zeugnisse,des Lebenslaufes und von Referenden bis 5 . April erbeten . 2003«
Lörrach , den 13. Mörz 1913 .

Das Bürgermeisteramt .
Dr . & u 3 e I m e i e r .

Energischer Bauführer
gelernter Maurer , für Baustellen und Kundschaft, stcher im Ausmast,Rapportieren , Kalkulieren , Lohnwesen und allen vorkommenden Är¬gerten , findet dauernde Stellung in größerem Baugeschäft. Offerten«rit Lebenslauf und Zeugnissen erbeten unter C . W . 15 an Maasen¬stein & Vogler , A.-G. , Baden -Baden . 2049a

Tüchtiger , nicht zu junger Buchhalterin Baugeschäft gelernt, bilanzsicher , mit dopp. Buchführung,Abrechnungen, Lohn- und Krankenkassenwesen, Schreibmaschineund allen vorkommenden Büroarbeiten vertraut , findet für1 . Mai dauernde Stellung in größerem Bauaesckäft . Offerten ,Lebenslauf und Zeugniste erbeten an 1' . B . 1034 RudolfMasse , Baden - Baden . 2012a

junger Kaufmann
Siujähr .» flotter Stenotypist, für elektrische Branche«ach Berlin gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften unb Gehalts »
ansprüche» unter Rr BS8SL an die Expeditionper „Badische» Preffe".

Tüchtiger Vertreter gesucht
für Karlsruhe und weitere Umgebung für den Besuch der Tape¬zier und Maler -Kundschaft zum Vertrieb von

erfttlasfigem Tapezierkleisier
und Malerleim

aege« Hobe Provision oder aus eigene Rechnung. Offerten unterRr . 204Sa an die Expedition der „Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Bon der hiesigen Subdirekiion einer angesehenen Versicherungs-
Gesellschaft wird zum 1. April ein

Lehrling
behufs Ausbildung im VerstcherungSfachgesucht .

Offert , unt . Nr . 4769 an die Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Vertreter für bessere
Möbelbeschläge,

branchekundig, bei Möbelfabriken rc.gut eingeführt , für Karlsruhe .Baden , Elsaß u . gesucht . Offertenunter Nr . 2053a an die Exped. der
„Bad . Preffe "

} (MenstGroBer
Leichter
Sicherer _
Personen , welche sichzurGewinaungvon Abonnenten auf die bekannte»
Meggendorfer - Blättcr eignen,» ollen sich wenden an den Verlag der

Meggendorfer-Blätter
Etzttuaen bei Stuttgart .

MMmemkkb — . .erzielt jedermann durch Schreib-

10 Mk. pro Tag
Verdienst durch Verkauf von Heu -
tzuft-, Lindenblüten- und Kirfer-navrkn -Seife an Private . Allein¬vertrieb . Näheres durch 2016aA. Gehrmann , Berlin St. 20

Thurneyfferftraße 7.

Tüchtige DerKöuserin
fär sofort gesucht .^Offerten unter Rr . B9982 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb.

ÜliiSlfllfiPfjicr
gesucht

durchaus selbständiger Polstererkann sofort eintreten bei
Gebr . Hintmelheber

2.1 Möbelfabrik . Bl 0064

Fein-
Mechaniker

1an pünktliches Arbeiten I
| gewöhnt, sucht B10010 s

Franz Knoller
Waldstraße 66

Werkst»» « f.Präz.Mechanik j

CeW. FilWeilMtzer
und einige' eintreten bei

>ipfer können sofort
B9989

,lkr . Bat sei , Weltzienstraße 44.

Äilger Hlliisblirilhe
Ein auf Oster» sckirlentlass-ne'Ein auf Ostern schulentlassenerSohn achtbarer Eltern findet » fortStellung . Zu erfragen zwischen11 und 12 Uhr bei 4736
Letpheimer & Men de

im Kontor .
^ Lehrling ^

mit guter Schulbildung , aus daöBüro ein . Mineralwasserhandlung
Zu Ostern gesucht . Selbstgcschrieb.Offerten unter Nr . 4784 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Auf mein kaufmänn . Bureau
suche in »ach Ostern einen

Ce ^ rltiig
mit gut . Schulbildung aus achtbarerFamilie . 4764.2.1
B . Ghssel , Baumaterialien ,Kriegstr. 97 , Bureau im Hof .

Lehrling
mit guter Schulbildung für die
kaufmännische Abteilung meines
Ingenieurbüros gesucht . BI0049

Sophienstraße U .

| Lehrling - Gesuch. |
Sohn achtbarer Eltern

findet ani Ostern zur Er¬
lernung der Bäckerei und
Konditorei bei sofortiger
Bezahlung gute Aufnahme .

Gustav Dennig
Karlsruhe , Maricnstr. 11 .

Bäcker - Lehrling.
Ein tüchtiger Junge auf Ostern

oder später gesucht . B10012.2 .1
8. Schäfer , Brot- u. Zeinbückttti

Karlsruhe . Luisenstraße 18.

Lilttltt-Lkhrliilg
kann sofort eintreten bei 2026a

F . « ftlz üaehf . ,
Baden - Baden . Rettigstr. 10.

Miner - Lehrling
vom Lande kann auf Ostern unter
günstig . Bedingungen in die Leöre
treten vei « 9958
B . Kölsch , Kunst - u . Haudels-
gärtner . Karlsruhe -Rüppurr . 2.1

Ein kräftiger Junge , der Lust
har, das Schmiedebandtverk gründ¬
lich zu erlernen , kann sofort oder
später eintreten bei '39983

Schmiedemeister Bernhard ,Karlsruhe i. B .. Rudolfstr . 27
Gegen Beaufftkytlgnng

2 grüß. Kinder geräumig . Zimmer

Luche zum 1 . April für meinen
einjähr . Jungen ein befferes

tiinöcrniüürijen
oder einfache Kinderpfiegerin .Schneidern erwünscht. Offert , m.Bild , Zeugniffen und Gehaltsan¬
sprüchen erbittet Frau .HauptmannGiitticti , Mülhausen t. Elf ..
Wannestraße 42. 1980a

das den Dienst gut kennt und
nähen kann, auf 1 . April gesucht.Gute Referenzen verlangt . 2031«

Offerten mit Photographie an
Mm«. Dufour - Nicollier ,
La Terrasse, Vevey (8ckvei2 -

Perf . Zimmermädchen , sowie ein
Mädchen , dar selbständig gut koch,kann, bei hoh. Lohn gesucht.wach,Dr. Manag Frirdricksplab 2.

Auf 1. Juni wird für die Heilstatte Lurseuheim ( Amtsbezirk
Müllheim ) mit 200 Kranken und
30 Bediensteten eine ledige voll¬
ständig ausgebildete 2032aKöchin
nicht zu jung , gesucht. — Angebote
mit Lohnanspruch, Angabe von Vor-
u. Zungme . Geburtsort u . Datum
sind mrt Zeugnissen bis 1. April

an die 'zu richten

Köchin
gesucht , sauber, gut kochend ,sofort oder 1 . April zu kinderlosem
Ehepaar . Hoher Lohn . Hausmäd¬
chen vorhanden . 3042a.3.1Prlvat -VlIIa Anna ,Lchwetghof -Badeuweiler ,

Direktion . 8.2

Gesucht auf 1 . April bei hohemLohn zuverlässige

Ä § ehin
in der guten bürgerlichen Kücheerfahren , di« Hausarbeit mit über¬
nimmt ,

Wb. ZimerMcheil
das bügeln und nähen kann,
{010060 .2. 1 Bachstraß« 22 .

(Vixt Berlin - Halenfeez . 1 . April
Köchin u. Hausmädchen
gesucht. Nur mit guten Zeugniffen
vorzustellen 9—11 und 2—1 UhrB'"»» « kademiestr. 17. Karlsruhe .

Suche per 1 . April ^027«Köchin
die gut bürgerlich kochen kann.

Frau Br . 1- 1 on .
Mannheim , M 7, A._i^ lktz' fleigiges , ehrlichesMädchen

für Küche und Hausarbeit , nach¬mittags Servieren , für kl. Wirt -
schüft sofort gesucht . B10017Zu erfragen Hirschftr . 87 .

für meinen tt . Haus -VDUP ) e halt (2 Pers .) . biS 1 .April ein braves , fleißig. Dienst¬
mädchen , das etwaS lochen kann.B"«" Zu erfr . Klarprechtstr . 13! III .

wird zum 1 . April gesucht . Masch .-Nähen erwünscht. B1002I
Frau Obciregierungsrat Dt . Lange,Schumannstr . 7, 2. St .

Dienftmadchen-füngereS. für häusliche Arbeiten
zu Heiner Familie aus sofort oder
l . April gesucht . - 0310063

Krrnzstraße 5, 4. St .
Mädchen gejucht.
Zum 1 . April zuverl . Mädchenfür Kucke u . Hausarbeit gesucht.610030 .2. 1 Lammstl . lb , 4. St .
Kerrschastshaüs

in der Pfalz sucht zum 1. April
«in tüchtiges, braves , il . Mädchen
(evang. ), das willig alle Hausarbeit
bes. rzt . 3.3Ogert . erbeten unter Nr . B92 »3an die Expedition der .Bad . Prelle " .

silllcininnD (ficii
per 1 . April zu kinderl., jungenEhepaar bei hohem Lohn gesucht.Möller , Frankfurt a . iW .,2047g Rofcggerstr . 24.
Ordenttiches Madien.wssckes schon in Stellung war , persofort oder 1. Aprilfür Privat - Haushalt gesucht.Frau 4Ö . Overhoff . Bruchsal ,
_ Orbinstr . 0._ _ 2ü44a.2 .2

(besucht zu 2 Damen für 1 .April , braves , fleißiges Mädchen
von 18—20 fahren , für häuslicheArbeit ; auch vom Lande. Bl0023

Näh. Kochstraße 5, 11 .
Ein 19jährige-

Ji " MUdchen "MC
welches etwas nähen tann , suchtStelle bei kl . Familie , wo Gelegen¬
heit das Kochen zu erlernen .

Zu erfragen bei Frau Dann,Rüppnrrrrstroßc 4V. IV . B1002I

Dienstmädchen
für alle häuel . Arbeiten bei gut .
Lohn auf 1 . April gesucht . 239807

Karlftraße 40, 2 . Stock.
Auf 1. April

gesucht , neben dem Zimmermädchenein solides Mädchen für Küche u.HauSarb . Bl 0015 Bismarckstr . .18 .

TSchtizes MAcheii
das in Küche und Hausarbeit er¬
fahren ist, auf 4747*

sofort oder 1. April
gesucht. Rowackanlage 13, 1 . St .

rNädchen-Gesuch.
per 1. .April einfaches junges
Mädchen, das schon gedient bat .

Roonstrahe 11 , 2. Stock . B9808
Gesucht

auf 1 . April braves , . tüMigeS
Mädchen, daS einfach kochen kann

Eisenlohr ftr . 37 . 2. S tock. B9971
Gesucht

evang. , jüngeres , fleißiges Mäd¬
chen, das auf dauernde Stelle u.
gute Behandlung siebt, und gute
Zeugnisse besitzt , auf 1 . oder 15.
Apr,t zu einer kleinen Bcamren -
kamilie ,'drei Personen ! . B9970

Näheres Ettlingerstraße 45 II
Ein sauberes ehrliches Mädchen,aus guter Familie , in beff . Restau¬

rant nach Auswärts gesucht , bei
familiärer Behandlung .

Off . mit Bild u . Nr . 2043a andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Per sofort oder 1 . April findetein braves Mädchen für

Küche und Hausarbeit gute Stelle
zu zwei Personen . 339837

Näh. Zähriugerstr 71 , 2. Stck. , l.
Jung ., fieitziges Dienstmädchen ,das Liebe zu Kindern bat , aus

sofort gesucht. 238028 .2..
Zirkel 8 . 2. St . lks.

TiicktmeS Mädchen gesucht
per 1 . April . Frievrichsplatz 3.

Vorzustellen im Laden . {09957
In kleinen Haushalt sä Person .)jüngeres sauberes Mädchen , da»

Waschen und auch etwas Nähenkann, gesucht biS 1. April . 23 '"“*
Kaiserstraße 24, 2. St .

Auf sofort oderl . April wird ein
ordentliches , junge » Mädchen in
Dienst gesucht . . B10019.3.1

Schüße »str . 7L, Part ,
^

Dei tüchtige
_ - „ Putzfrauen MC
gesucht . 2399o!

Ölartenitr , 22, SchulhäuS .

Jium sofortigen Eintritt :
eit wir tüchtige selbständ .

Tnillr»- aub
Jimbeitttmlik«
Nur solche wollen sich meid .,

| bie in seinen Geschäften tätigwaren 477k

Geschw . Trarib,
.Hebelstraße Ä3 .

die das « ranz - und
chUUKlyku , Blninenbinden er¬lernen wollen, bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht . Fenn Jacoh »,Kranzfabrrk . Waldstr . 52. « 10018

Für braves , junges Mädchen i)t
aus 1 . April in feiner Damen -
schneiderei B1M11

Lehrstelle offen.
Viktoriastraße Nr . 20 » 2 Stiegen

IMP Präril et «
welches das Kleidcrmachen gründe
lich erlernen will , gesucht . Auchkann Wohnung und Kost gegenger. Vergütung gegeben werden.Offerten unter Nr . 339902 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb-
1 —2 Lehrmädchen
können da? Klridermachen gründ¬
lich erlernen . Näh . RbrinstraßC 22,Part . , Eing , NuitSstr . 239816.2.1

-Gesuche;
Tüchtige Kraft,

int Restauration - und Wirtschafts -
betricbe durchaus bewandert , inder Küche erfahren und der eng¬
lischen Sprache mächtig , sucht
Stellung alS Geschäftsführer .Stübc des Prinzipals ^ider dergl .Kaution kann gestellt werden .Geil . Offerten u . Nr . B9951 an
die Exped . der „Bad . Presse" "erb .

7
.

_ oiict Laden.
der Lebensmittel - Branche in Karls -
ruhe oder Umgevung von fungem
Ehepaar auf 1 . Fuli gesucht . Gute
Verkäufer . Kaution kann gestelltwerden. Offerten unter 2tr . B10000
an die Exped. der „Bad . Presse ". 2. 1

17,ädr -ger zjunge mit schöner
Handschrift sucht Beschäftigung im
Handschreiben , gleich welcher Art.Zu erfr . unr . Är . BovSti in der

Exped. der ..Bad . Presse "
. 2.1

Geübte

Buchhalterin
die durch ibre jahrelange Tä¬
tigkeit als selbständige Kon¬
toristin umfangreiche Praxis
»" sucht
per 1 . April Stellung .

Gefl. Offerten unter 2lr.
B10063 an die Exped. der
„Bad. Preise " .

Mieter- il. Bmerem Arlsrilhe e. 8. m. li. §.Wir haben auf l . Juli l. I . zu vermieten :Lcherrstratze Rr . IS . ! ., eine Wohnung von einem Zimmer u. ZubehörGerwigstraße Rr . 83 , IV., eine „ „ zwei „ „ „Mairnftraße Nr . 7, IV., „ „ .. drei „ „ „Bewerbungen wollen im Bureau , Ettlinaerstraße3 , bis Donners¬tag . den 29. l . Mts . , abends Salb 7 Uhr, erfolgen , woselbst di« Ber»mietung stattfinder. 4734.2.1Karlsruhe , den 16. Marz 1913. Der Borstand .

in welchem bisher ein Baugeschäft betrieben wurde , 840 qm Platz mit2stöckigem Bürogebäude (als Seitenbau gedacht ) und Statkung , wegenVerlegung de» Geschäftes

zu vermielen oder zu verkaufe«.
Der Platz eignet sich vorzüglich für 2 Häuser mit Kleinwohnungen .Näheres Grenzstrasse 14 im Büro . 4771.3.1

Für Fahrrad und
Automobilmechaniker!

In der Hauptstraße inLmmendingen , in bester Lage, habe ich entschönes Ladenlokal mit 2 Schaufenstern, großer Werkstäkte und Hof.sowie Wohnung auf 1 . April oder später zu vermieten . In dem An¬wesen wurde seit 5 Jahren mit Erfolg ein Fahrrad - , Nähmaschiaen-u. Automobilgeschäft mit mech. Werkstäkte und Schlofferei betrieben.Werkzeuge. und Einr .chtung können aus Wunsch von dem jetzigen In¬haber mitübernommen werden.Tüchtigem Fachmann mit etwas Vermögen wäre Gelegenheit ge¬boten , sich eine dauernde , gute Existenz zu verschaffen, da wenig Kon¬kurrenz am Platze. 1882«Die Räumlichkeiten eignen sich auch für jeden anderen Betriev .Ernst Ambs , Architekt,
Emmeudmge » (Baden ). 31

Tüchtige , intelligente
. ♦ ms «

nui üjahrrger Tätigieit auf Rechts¬anwalt »- und Notartatsbüro , sowie8". Jahr « tn einer Annonccn-Expe -dirion , vertraut mit einfacher Buch¬führung und sonstigen kaufmänn .Arbeiten , genügend selbständig,sucht per 1 . April Etellung . Be¬vorzugt würde RechtSanwaltSbürood . Zcitungsbetrieb . Gefl. Offert ,unter Är . M086 an die Expeditionder „Bad . Presse"
. ,

TÜchtigeS
Geschäfts -Fräulein

sucht Stellung alS Filial -Leiterinoder Verkäuferin .
Offerten unter Rr . 3310084 andie Expedition der „ Bad . Preffe "
Für einen kräftigen, bescheide¬nen iungen

Mann , "Mt
der geistig schwach veranlagt ist ,wird Stellung gesucht, als Beihilfeim Haus - od. Hofgutbctrieb in der
Umgeh , von Karlsruhe (Sckwarz-wald . ) Offerten unter Nr . 3)9914an die Exped . der „ Bad. .Presse "
erbeten .

Lehrstelle
auf Büro , bei nur erster Firma vonEinj .- Freiw . gesucht. Offert , unter
B10051 an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten .

ewiod)., alleres iränltln
sucht bei all . Ehepaar evtl, auch bei
alleinsteh . Herrn oder Dame zuml . April oder später Stellung a !S
Haushälterin . Land bevorzugt.Offerten unter Rr . M4S4 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten

Ein tücht . . braves Mädchen
sucht Stellt nach Auswärts aus
1 . April , ist in Küche und Haus¬
halt selbständig, bet kleiner Fa¬milie .

Offerten unter Nr . B9646 andie Exped. der .,3kü>, Preffe " erb .
Junge « , intelligentes Mftd -

cltcn 16 Jahre alt , zuverlässig ,
sucht per 15. 4 . oder 1 . 5. Stellebei Kindern , dasselbe kann evtl,
zu Hause schlafen .

Gefl . Offert , u . Rr . ©9985 andie Exped. der „Bad . Presse" erb .

Norkstraße 23 3 Zünmerwohnungrnit Balkon u . allem sonstigeixZugchör per 1 . Juli zu vermiet .
4737 Näh. Norkstraße 23. I .

Fein möbl. Zimmer
ohne vi?-4-vis per 1 . April zu ver¬
mieten. B10040

Kaiser -Allee 43 , 1 Treppe ,

öM «Meries 3intaet
ist sofort oder später zu vermieten .
B10080 Kaiserstraße 85 , 4 . St .

Möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 4768

Belfortstratze 10 . 2. St .
Gut möbl. Zimmer ist mit oder

ohne Pension zu vermieten .« 10045 Hirlchstr. 12, 3 Treppen .
Douglasstraße 13, II . , iss ein möbl.
Manfarvenzimmer sofort zu ver¬mieten. 339959

ttzartenstraße 66, III . , rechts , ist
gut möbl . , sonniges Zimmer per
1 . April billig zu verm . 339961

Herrenstr . 6, im 2. Stockdes Vorder¬
hauses, auf die Straße gehend, ein
großes Zimmer u . Schlafzimmermit 1 oder 2 Betten auf 1. Aprrloder später zu vermieten . 3310

Herrrnstraße 18, 3 Trepp . , ist gut
möbl . Zimmer zum 1. April zuvermieten. _ 339960

Humboldtstrah« 15, Part . , ist ei«
schön möbl. Zimmer billig zuvermieten.

Kaiserstr . 8 . IV. , l. , ist zum 1 . April
gut möbl. Zimmer und auf sofort
freundl . möbl., heizbares Mau »
sarden,immer zu vermiet. B '^

Kaiserstraße 34, 2 Treppen , gutmöbliertes , zweifenstriges Zimmermit Diplom.-Schreibtrsch in ruh .
Hause an soliden Herrn billigst
zu vermieten . B10042

»crcuziir . ist , 1 Treppe hoch, erhal -
ten 1 oder 2 solide Arbeiter Kost u.
Wohnung zu bill. Preis . B100S8

Lesstngstraße 53, II . , rechts,möbl . Zimmer zu verm . Bö
Morgenstraße 6. II ., lkS. , ist ein

möbl, Zimmer an soliden Herrn
ob . ftraul . sofort ' zu verm . 339963

Jüngeres Mädchen , das schon in
Stelle war , etwa? kochen , nähen u.Bügeln kann, sucht auf 1 . AprilStelle bei kleiner Familie vei gut.
Behandlung . « 10025

Näh . Lachnerstr . 23 , ü. St .

Vermietungen.
Me in EWstck

utgebenbe . kleinere Wirtschaft .sofort zu vermiete « . Näh . 4766
RShlferjer Brukrei in Knrlsrnht
»»rw. isrritzrrri. ui Akstrntz'

schr ßtaittti .
HW- laden "MC

in Rastatt mit 2 Zimmer u . Küchcfür Filiale geeignet, in fregucn-
ter Lage per I . Avril zu vermiet.Hänle , zum „ Dcuischen Kaiser ".

zrastatt !
U-nden in bester Geschäfts¬

lage mrl oder ohne kleiner Woh¬
nung auf 1. April oder später zuvermieten . Off . unt . « 995-2 andie Exped. der „Bad. Presse " rr 'a

Am Gutenbergvlav ist sehr ichöne4 Zimmer - Wohnung nebst Zubehörelektr . Treppenbelrucht ., auf sofortoder 1 . Juki an ruhige Familie
zu vermieten . « 10041

Näheres Nelkeuftr . 31 , pari .

Wohnung
zu vermieten , 2 Zimmer u . Küche.4728 Kaiser ^ raße 2». Stb .

MM.A,lmLiiii»iWlch.ist im 2. Stock eine neu hergerich¬tete Wodnung von 4—6 Zimmern ,sämtliche nach der Straße geh . , auchzur Bureauzwecke sehr geeignet ,sofort .oder ipäter zu . vermiete«.Stäheres ber Karl Kaufmann ,Hofkonditorei. « 9505.2.2

Schützenstraße 10, IV . , ist. einfach
möbl . Zimmer sofort zu oerni.
Preis mit Kaffee 15 M . « 9967

Schü peustratze 3. Stock, nett
möblierte» , freundlicher Zcmmer
sofort oder auf 1. April zu ver¬mieten ^ 3310043 -2.1

Uhlandstraße 4, IV . , ist ein groß . .
gut möbl. Zimmer sofott oder
ipätcr billig zu verm . 339873«VUlljU t/iutn (■}!! Ut-MU , _

Zähringerstr. 63 , lil . recht», sind"A gut möbl. Zimmer mit Aus¬
sicht in Gärten ev. Klavierbenützung
auf 1 . April zu vermieten .
Ausgang im Hof. B10028.2.1

Miet - Ge 5 tiche.
Parterrewohuuug v. 5—6 Zim¬

mer oder 3 Zcmmer mit Hellem
Magazin für ruhiges Geschäft v.
Leuten ohne Kinder auf Juli zumieten gesucht. Offert ., wornöalrch
mit Preisang . unter Rr . 339968
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .

4 Zimmerwohnung , im Zentr .
der Stadt , von ruhig . , kleiner Be-
amtenfam . auf 1 . Juli zu miete «
gesucht. Off . unt . Nr . « 9645 «nt
die Erved. der „Bad . Presse " erd .

(tzrotzc Zwei - Zimmerwossnung
oder kleine Drei -Zimmerwohnung
sofort gesucht.

Off. mit Preis u . Nr . B8980 an ,die Erved. der „ Bad . Presse " erb . -

Wohnungs-Gesuch X
Ehepaar mit schulpflichtige«Knaben sucht per^ l . Juli eine

3 Zimmrrwohnung , möglichst mir
eingerichtetem Bad , in sauberem
Hause und guter Lage , zu mieten .Offerten unter Nr . BW92 andie Exped . der „ Bad . Presse " erv .

Unmöblierte » Zimmer . eventl .mit Küche , zu mieten gesucht .Offerten unter Rr . 259998 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".
Äe « M ML
nit Frühstück . Lüdstul

et
mit Frühstück . Süd stutzt bevor¬
zugt. Offerten unt . Rr . B9678 andie Exped . der „Bad. Preäe ".
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Teppiche * Vorlagen ❖ Läufer
ftt

Tapeftrp, Velours, / lxminfter, Srüjfel, Tournap-Velours unö Haargarn.

Große Muswahl
Seste Fabrikate l in abgepaßten Größen unö Rollenware , persische unö moderne vejsins .

Kokos -Läufer ünö Kokos-Mallen.

Hroßherzogliche. Hoflieferanten.

öillkgsie Preise !

WlliyREINERT
ACHTEN 4IE GENAU
AUF HAUSNUMMER .

und i
TGin^ Uerücfe
Qjjjmihnxng .fcutt
Acnmjsrzlo &eA

kaisewtr .^ 6
fJefepAon :

2.573

4chxmcndAte
Jiehandütnq .
rverv & iefii .
ängstlicher

ff TE»? Th^TAHtÜNCr̂" BEftcirwiuion̂
GESTATTET.

Institut für
wissenschaftliche Schönheitspflege

Herrenstrasse 18 III. Kein Laden .
Beseitigung sämll . Teintfehler , wie Leberflecken , Warzen , Muttermale, Gesichts
haar , durch Elektrolyse , Falten , unreinen Teint (Schälkuren .) ( Behandlungberuht auf rein hygienischer Grundlage .) — Kombinierte Massage für Gesicht

und Körper . — Manicure . —
Haarpflege , Behandlung von Haarwuchsstörungen . Lager in nur erstklassigen

erprobten Präparaten . B9949
. Sprechstunden 10—12 und 2—5 Uhr. - —

Lvina . Risting , diplom . Spezialistin.

JSä ßoßäMvIler VON

Sntweirpeffi

r. Behandlung chronischer ^+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Nalurheilmethobr . Bei
gichtischen u. rheumatisch . Erkrankungen , Berdauungsbeschwerden ,Fettleibigkeit , Neuralgie . Allgemeine elektrische u . Bibrations -

Massage. Elektrische Birr -Zellenbädrr nach Dr. Schnee.8 .7 (Schmerzlose Applikation). 4352
Frau W. Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
====== ===== Kräuterbäder im Hause. ■■ ' 1— -

^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

offeneFüße , Flechten,Krampfadern,Rheuma , Plattfuß , Gelenkleiden usw.
■heilt sicher schmerzlosohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch in veralteten' Fällen auf Grund längs. Praxis . Spezial , Institut Karlsruhe , Adler -
ftratze 18 . 2 Tr . , v . 1. April ab Kaiserstr . 197,2 Tr . Sprechst. täal ., außerDienstagv . 10—12 u. 2—4 Uhr, Sonntags 10—12Uhr. Geringe Kurkosten.
Auch für Minderbemittelte . Hunderte von Dankschreiben. B6859.27.7

Osler-Aussteifung
IN

Spielwaren aller Art
und gröBter Auswahl

zu bekannt billigsten Preisen
empfiehlt 4548 .2.2

C. üarbmllt Pani 11 aI | | Kaiserstr.
Inhaber : VUI I Will 193/195

zwischen Herren- und Waldstraße.

BidfttnftfffölGW
Rieh. Graahener, •?

itt Karlsruhe «
Kaiserstr. 199a, rin «. Waldstr.

1249 Atelier
für Corsets nach Mass .

O. Müller & Co.
loh . A . Klingel

Kaiserstrasse 132.
Telefon 1361 . Kein Laden .

Spezial . : Masscorsets für kor¬
pulente Damen .

Frauenbildung : : Frauenstudium
Auskunft über Frauenberufe.

Montag von 5 bis ' /,7 Uhr. — Donnerstag von 6 bis ' Iß Uhr.
Lindenschule . Kriegstraste Nr . 44 , Zimmer Nr . 13, 2. Stock .

UW Unentgeltliche Auskunft . -WC 2679

Zum Quartalwechsel
empfehlen wir uns im Umändern von Lampen aller Art für
elektrisch , Ausführung von Erweiterungen an Licht- und

Schwachstrom - Anlagen .
Petersen & Wittman «, Wilh. Berspohl » Nachf-lg.,

Karlsruhe , Kurvenstraste 21. — Telephon 2725.
Ab 1. April Telephon Nr . 975. 4730

Lager von Beleuchtungskörpern und Osramlampen .

Auf

Große Posten bessexe

3889
6 .6Herren

Aeidersloflreße
sind enorm billig abzugeben.

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133
Treppe hoch . Eingang Kreusstr

Lagerbesuch sehr lohnend. — Muster
werden keine verabreicht.

Kredit
Ganze

Wohnungs -

Einrichtungen
von den einfachsten bis zu den feinsten

findet man in meinem

Möbelhaus
4686 stets in grösster Auswahl .

Auch einzelne Möbel , wie
Betten , Diwans, Chitfonniere , Vertikos, Buffets,
TiSLhe, Stöhle , Küchenschränke etc. etc.

Man besichtige meine 4 Stockwerke !
Eigene Polster - Werkstätte.

Franko - Lieferung , auch nach auswärts.

Die

Bahnhofftrahe 32. Hinlerhausnimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer ». Frauen »
und Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiesel re. «ntaeae « . 1009*

Lausanne (Schweiz).
Chalet Ferney , II
10 .6 Av. St . Paal 1319a
Angen. Heim für Studierende u. junge
Kaufleute . Rasche Erlernung der

franz . Sprache . Mäss . Preise ..
Jomini

”
I Payerne (Waadt, Schweiz).

Gegründet 1867. Neues Gebäude seit
1907 . Berühmtes Institut zur Vor¬
bereitung für Bank , Handel , Industrie ,
nach Handelsschul - Programm .
Rasches Erlernen des Französischen ,
Englischen u . Italienischen , d« Musik,
Esperanto usw . Grosse Gärten , Fark
und Spielplätze (40000 qm ). ' , Sehr
massige Preise . Man verlange Pros¬
pekte. 88(̂ .17. 11

C. F . Jomiiii , Besitzer .

ftphnmmp n,tt *• klaff. Pruf -
jytvwiltlllt ungszeugn. nimmt
Damen auf , mäßige Preise . Diskret .
FrauRotd - Sagor,B - .Baden.

. Ovelmotorrad P. S . gut
tunkt , für 120 Mk . zu verlauten .
_ A. Schenkel , oiüppurr,B9754Alme«dftr. 26. 2 . St .

Ein praktisch»» weg»
weiser zum Einkauf

Griental.Teppiche
Neichillustriert» Vrv-
sthllr» gratia »urch^

Teppichhaus Eberhar -
Lrankfurt am Main
LrieOcosstrotz» No. 1

Ö al ni finden diskreteHVIieil Äutnahme und
, . ^ gewiiseubattejeden « tandes Pflege bei

§ . Stecher , Schützcnstr. 79, 2. St .

Kronenstr. 32.

NurdieseWoche !
Jahrgang 1912
und früher : versenden gelesv
komvl. von : Daheim , Neuer Blatt .
Lust. Blätter , Gute Stunde , Welt
u .Haus , Gartenlaube , Land u .Meer
Berliner Jllustr .Ztg .,Meggendorfer ,
Flieg . Blatter & 2 TJ ., Simpli -

. zisstmus , Jugend ä 3 ll»., neue .
1 ungeles. , komvt . Jahr ». Moderne
, Kunst , Jahrgang 5—23 A 5 TI.

! S Bei Bestellung von 5 Jahrgängen
’ ein Jahrgang gratis ,
i Germania , Berlin .
1 Stallschreiberstraße 2514 .
B CCC4 MW

!1 RonlirmanDen - f
I Hüte i
© 2
£ Modernste Formen in Steif g
C u . Weich in allen Preislagen r

| Hutmodeltaus
Glotfcner

IdmsRanen, etif« und BicötfaiBtg, werbe» rasch tn
billig angefertigt in der Druckerei K
.. Badische « Presse " .

8
v Lsmmlk. 6, EdcbaasKaiserstr . L
e 4038 e
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